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Mängelmelder gegen 
Müll in der Stadt online
Foto hochladen – Stadtreinigung kommt 

Der Auftakt für die Bürgerbeteiligung zum 
Matthäikirchhof ist gemacht: Am 19. April 
hat OBM Burkhard Jung gemeinsam mit 
weiteren Vertretern aus Verwaltung und 
Politik in einer Online-Podiumsdiskussion  
über die Planungen informiert und die De-
batte darüber angestoßen, wie das Are-
al zwischen der Gedenkstätte Museum in 
der „Runden Ecke“ und dem Richard-Wag-
ner-Platz als Quartier neu gestaltet wer-
den kann. In Fachwerkstätten am 9. Juni,  
1. Juli, 9. September und 7. Oktober 
2021 soll das Thema weitergedacht wer-
den. Teilnehmen werden Vertreterinnen 
und Vertreter der Lokalpolitik, der Ver-
waltung, der Zivilgesellschaft und Fach- 
leute. Zehn Leipzigerinnen und Leipziger 
können dabei sein. Wer Interesse hat, mel-
det sich bis 5. Mai unter www.leipzig.de/
matthaeikirchhof an. Gibt es zu viele Inte-
ressenten, entscheidet das Los.
Bis zum 31. Mai läuft auch eine Online-Um-
frage, in der alle Leipzigerinnen und Leipzi-
ger ihre Meinungen und Ideen rund um die 
Entwicklung des Matthäikirchhofs formulie-
ren können. Weitere Formate der Bürger-
beteiligung werden die Planungen in die-
sem Jahr intensiv begleiten. 
Zudem informiert jetzt eine Ausstellung 
an der Fassade der ehemaligen Volkspo-
lizei entlang der Großen Fleischergasse 
über die städtebauliche Entwicklung des 
Matthäikirchhofs und seine geschichtliche 
Komplexität bis zur Gegenwart.  Gleichzei-
tig liefert sie einen Ausblick auf das Pro-
jektvorhaben zur Umgestaltung des Are-
als. Weitere Informationen gibt es auf der 
Projekt-Website unter www.leipzig.de/ 
matthaeikirchhof. ■

Matthäikirchhof: 
Beteiligung läuft

Impfen kommt schneller voran
Corona: Astra-Zeneca beim Hausarzt für alle Altersgruppen / Testzentren in Grünau und im Gewandhaus / Leipzig gedenkt der Opfer

Sozialbürgermeister Thomas Fabian hat eine erste Corona-Schutzimpfung mit Astra-Zeneca im Impfzentrum Leipzig erhalten. 
Er gehört mit 65 Jahren zur Gruppe der Menschen, die jetzt in Sachsen geimpft werden können. Das britisch-schwedische Vak-
zin steht inzwischen auch jüngeren Impfwilligen zur Verfügung. Foto: Olaf Hagenauer, DRK Kreisverband Leipzig-Stadt e. V.

Es bewegt sich was beim 
Impfen gegen das Corona- 
virus: Seit 20. April ist 
die Priorisierung für den 
Impfstoff von Astra-Zeneca 
aufgehoben. In Arztpraxen 
können sich Menschen 
jeden Alters nach Aufklä-
rung durch den Arzt das 
Vakzin verabreichen lassen. 
Die anderen verfügbaren 
Impfstoffe stehen zudem 
nun auch der Priorisierungs-
gruppe 3 zur Verfügung. 

Demnach dürfen sich alle 
Menschen ab 60 Jahre sowie 
unter anderem gesundheit-
lich vorbelastete Patienten, 
Mitarbeiter im Lebensmit-
teleinzelhandel, Polizisten 
und Feuerwehrleute einen 
Impftermin holen. 

Leipzigs Sozialbürger-
meister Thomas Fabian (65) 
bekam seinen ersten Piks mit 
Astra-Zeneca am 9. April, 
als das Vakzin zunächst 
für Menschen über 65 Jahre 
freigegeben wurde. „Vielen 
Dank an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Impfzen-
trums Leipzig. Ich habe in-
nerhalb eines Tages über das 
Portal einen Impftermin mit 
Astra-Zeneca buchen können 
und das Prozedere vor Ort 
ging schnell und unkompli-
ziert“, lobte er. Insgesamt 

haben in Leipzig  75 890 Men-
schen die Erst- und 36 050 
die Zweitimpfung erhalten 
(Stand: 20. April). In Sachsen 
wurde zusammengerechnet 
schon die Millionengrenze 
überschritten.

Zugleich bleibt die Inzi-
denz in Leipzig weiter deut-
lich über 100. Das Gesund-
heitsamt der Stadt ist nach 

wie vor im Dauereinsatz bei 
der Kontaktnachverfolgung. 
Diese wird nun zentral von 
der ehemaligen Berufsschu-
le in der Tauchaer Straße 
aus gelenkt. Die bisherigen 
Standorte in der Stadtbib-
liothek und An der Kotsche 
wurden aufgelöst.

Auch die Zahl der be-
legten Krankenhausbetten 

in Sachsen steigt und lag 
am 21. April bei 1 211. Ab 
einer Belegung von 1300 
müssen die jüngsten Öff-
nungsschritte nach aktueller 
Corona-Schutzverordnung 
des Freistaates zurückge-
nommen werden.

Allerdings hat der Bund 
inzwischen eine Änderung 
des Infektionsschutzgeset-

zes auf den Weg gebracht, 
wodurch er mit einer zen- 
tralen Verfügung gleiche 
Regeln für alle Städte und 
Landkreise bundesweit 
schaffen will. Demnach 
müssten Schulen und Kitas 
ab einer Sieben-Tages-Inzi-
denz von 165 an drei auf-
einanderfolgenden Tagen 
schließen. Auch Geschäfte 

und Kultureinrichtungen, 
die zuletzt  geöffnet waren, 
machen dann wieder zu. 
Zudem gilt ab einer Inzidenz 
von 100 eine Ausgangssper-
re ab 22 Uhr.

Zugleich wächst die Zahl 
der Testzentren in Leipzig. 
Zuletzt hatte am 23. April 
das städtische Klinikum 
St. Georg ein solches im 
Robert-Koch-Klinikum in 
Grünau  eröffnet. „Das Testen 
ist ein wichtiger Baustein 
in der Strategie gegen die 
Corona-Pandemie. Dabei 
wollen wir es den Menschen 
so einfach wie möglich ma-
chen, die Testzentren sollen 
wie ein engmaschiges Netz 
über die Stadt verteilt sein“, 
betonte Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. Dabei hilft 
auch ein neues Testzentrum 
im Foyer des Gewandhauses. 
Einen Überblick über alle 
Testeinrichtungen im Stadt-
gebiet gibt es unter www.
leipzig.de/corona virus.

Am bundesweiten Ge-
denktag für die Corona-To-
ten am 18. April haben viele 
Leipzigerinnen und Leip-
ziger der bislang mehr als  
80 000 Opfer der Pandemie 
gedacht: Aus der Nikolaikir-
che wurde per Livestream 
ein ökumenischer Gottes-
dienst übertragen. ■

Sieben Langgraswiesen für Johannapark

Info-Stele am Wiesenrand im Johannapark: Auch hier soll eine Langgraswiese entstehen. Weil das 
Gras nicht strapazierfähig ist, bittet die Stadt, die Wiesen nicht zu nutzen. Foto: Christian Hüller 

Mehr Lebensraum für Pflanzen und Tiere: Stadt setzt Pflegestrategien um

„Unser Park – Vielfalt erle-
ben“:  So überschreibt Leipzig 
seine aktuelle Parkkampag-
ne. Gemeint ist dabei auch 
die biologische Vielfalt. Um 
deren Förderung kümmert 
sich die Stadt derzeit auch 
im Johannapark und will 
sieben Wiesenflächen im 
Umfang von 2,7 Hektar zu 
Langgraswiesen entwickeln. 
„Eine Langgraswiese bietet 
viel Lebensraum für Pflan-
zen und Tiere. Das reiche 
Blütenangebot verbessert 
die Lebensgrundlage für In-
sekten. Gleichzeitig besitzen 
Langgraswiesen eine hohe 

Regenerationsfähigkeit und 
Stresstoleranz gegenüber 
Hitze und Trockenheit“, sagt 
Rüdiger Dittmar, Leiter des 
Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer.  Die Wiesen sind 
bereits ausgewählt und seit 
Mitte April auch mit farbigen 
Info-Stelen gekennzeichnet, 
wie man sie auch aus anderen 
Parkanlagen in Leipzig kennt. 
Allerdings entsteht eine Lang-
graswiese nicht von allein, 
„sie muss entwickelt und 
intensiv gepflegt werden“, 
erklärt Michael Mitterer, Ab-
teilungsleiter Grünanlagen 
des Eigenbetriebs Stadtrei-

nigung. „Im Gegensatz zu 
unseren Liegewiesen werden 
die Langgraswiesen nur 
zweimal im Jahr gemäht, 
damit sich das Leben in den 
Wiesen entwickeln kann.“ 
Die zweite Mahd erfolgt im 
Spätsommer/Herbst. Da 
Langgraswiesen jedoch nicht 
sehr strapazierfähig sind, 
bittet die Stadt darum, die 
gekennzeichneten Langgras-
wiesen nicht zum Grillen, Bol-
zen und nicht als Liegewiese 
oder für Sport zu nutzen. 

Ab der zweiten Jahres-
hälfte  will die Stadt weitere 
Maßnahmen zur Förderung 

der Biodiversität umsetzen. 
Im Johannapark sollen dann 
heimische Blühpflanzen, 
Gräser und Kräuter ausgesät 
werden. Um mehr Arten zu 
erhalten, will die Stadt auch 
einen sogenannten Mahd-
gut-Übertrag ausprobieren. 
Frische Mahd wird hierbei als 
Mulch auf zu entwickelnde 
Flächen aufgebracht. 

Außerdem sollen Strauch-
flächen nachgepflanzt und 
Gehölze neu angelegt wer-
den und es sollen Gehölzsäu-
me mithilfe heimischer Saat-
gutmischungen entwickelt 
werden. Auch diese Flächen 
werden für die Bürgerinnen 
und Bürger gekennzeichnet 
und über die Kampagne „Un-
ser Park – Vielfalt erleben“ 
begleitet.

Umgesetzt werden diese 
Arbeiten unter Federführung 
des Amtes für Stadtgrün 
und Gewässer zusammen 
mit dem Eigenbetrieb Stadt-
reinigung Leipzig sowie 
weiterer Ämter und Part-
ner. Förderung erhält die 
Stadt durch das Bund-Län-
der-Städteförderprogramm 
„Zukunft Stadtgrün“. Details 
zur Kampagne:

Am Ringcafé oder Mendebrunnen können 
Leipziger schon pure Frühlingsmomente er-
leben, denn die Brunnensaison ist eröffnet. 
Zu Wochenbeginn hat das Amt für Stadt-
grün und Gewässer auf Start gedrückt und 
städtische Fontänen und Wasserspiele wie-
der anstellen lassen. 21 Springbrunnen sind 
es insgesamt, die die Handwerker des Eigen-
betriebs Stadtreinigung in Betrieb nehmen. 
Verbunden damit ist auch wieder der Hin-
weis des Eigenbetriebes, die Anlagen bitte 
nicht zu betreten oder darin zu baden. Zum 
einen entspricht die Wasserqualität nicht 
den hygienischen Anforderungen an Bade-
gewässer, zum anderen besteht Verletzungs-
gefahr. Und eine zweite Bitte ergeht an die 
Leipziger: Weil der Betrieb der Brunnen kos-
tenaufwendig ist, sucht die Stadtreinigung 
verstärkt Brunnenpaten, die sich finanziell 
beteiligen möchten. Interessenten können 
sich per E-Mail (brunnen@srleipzig.de) bei 
der Stadtreinigung melden. ■

Brunnen  
sprudeln wieder

Leipzig hat jetzt einen Män-
gel-Melder. Ob Abfälle in 
Parks und auf öffentlichen 
Plätzen, defekte Spielgeräte 
und Bänke, Schrottfahrräder 
und Fahrzeuge ohne Kenn-
zeichen, Hundekot oder 
überfüllte Glasinseln – die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
können diese Mängel direkt 
über die Internetseite mit 
denken.sachsen.de/maengel-
melder-L an die Stadt Leipzig 
melden – erreichbar auch 
über den rechts abgebildeten 
QR-Code. Einfach mit dem 
Smartphone scannen und die 
Seite als Lesezeichen auf dem 
Telefon sichern.

Wer eine „Dreckecke“ 
sieht, kann gleich ein Foto 
davon machen und es mit der 
Meldung und einem kurzen 
Beschreibungstext unter einer 
der neun Mängelkategorien 
hochladen. „Fotos unterstüt-
zen uns enorm. Dann können 
die Kollegen gleich einschät-
zen, mit welcher Technik sie 
rausfahren müssen“, sagt 
Thomas Kretzschmar, Erster 
Betriebsleiter des Eigenbe-
triebs Stadtreinigung.

„Wir erhoffen uns, dass 
sich damit die Sauberkeit in 
Leipzig deutlich verbessert, 

weil die Handhabung so 
einfach ist und wir die Hin-
weise sofort erhalten“, sagt 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. 

Der Mängelmelder wird 
vom Dezernat Umwelt, Kli-
ma, Ordnung und Sport 
verantwortet. Neben Telefon 
und E-Mail bietet er einen wei-
teren, direkten Kommunikati-
onskanal. Geht eine Meldung 
ein, wird für den Absender 
per Ampelsystem sichtbar, 
wenn sie bearbeitet wird bzw. 
erledigt ist. 19 Mitarbeiter sind 
bei der Stadtreinigung dafür 
zuständig, die in Teams von 
drei bis vier Leuten unter-
wegs sind, um die Mängel 
zu beheben.

Eine Einschränkung gibt 
es allerdings: Müll auf Privat-
grundstücken müssen weiter-
hin die Besitzer beseitigen. ■
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Gingen als erste in dieser Saison in Be-
trieb: die drei Fontänen am Ringcafé. 
 Foto: ESR  
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Leipziger vermisst Urzeithai
Direktor des Naturkundemuseums bestimmt Größe mit neuer Berechnung fossiler Zähne

Die neue Berechnungsmethode setzt auf die Summe aller Zähne im Kiefer eines Hais: Diese führt zur Kiefergröße, die auf die Länge des Tiers 
schließen lässt. Im Ergebnis war Megalodon eine bis zu 20 Meter lange Version des heutigen Weißen Hais. Grafiken (2): Naturkundemuseum

Bis zu 20 Meter lang war er 
– der ausgestorbene Urzeit-
hai Megalodon. Die bislang
genaueste Berechnung von
dessen Körperlänge anhand
fossiler Zähne ist  nun
Dr. Ronny Maik Leder, Direk-
tor des Leipziger Naturkunde-
museums, zusammen mit Kol-
legen  in Florida anhand einer 
neuen Methode gelungen.

Seit mehr als 100 Jahren wird 
über die Größe des ausgestor-
benen Megazahn-Hais Otodus 
megalodon diskutiert. Die 
Studie von Leder, durchgeführt 
am Florida Museum of Natural 
History der Universität von 
Florida mit Dr. Victor J. Perez, 
Kurator am Calvert Marine 
Museum in den USA, und dem 
französischen Hobby-Paläonto-
logen Teddy Badaut, beantwor-
tet die Frage, ob er tatsächlich 
der größte Hai war, der jemals 
gelebt hat, mit Ja. 

Da bis heute kein vollstän-
diges Skelett des Megalodon 
geborgen werden konnte, ist die 
Länge des Hais nicht einfach zu 
messen. Es existieren lediglich 

isolierte Zähne und 
seltene Wirbelkörper, 
die die Grundlage aller 
bisherigen Methoden 
zur Schätzung der Kör-
perlänge bildeten. 

In der kürzlich ver-
öffentlichten Studie 
wurde die Genauigkeit 
gängiger Methoden auf 
den Prüfstand gestellt, 
wobei die vollstän-
digsten fossilen Belege 
verwendet wurden, die 
zur Verfügung stehen – 
sogenannte assoziierte 
fossile Gebisse. Dabei 
handelt es sich um 
extrem seltene Zahn-
reihen, die jeweils von 
einem Tier stammen. 

Die Studie fand ein 
eindeutiges Muster, 
bei dem Frontzähne zu 
kleineren Körperlän-
genschätzungen führ-
ten als Seitenzähne. 
Um diese potenziellen 
Verzerrungen zu umgehen, 
wurde eine neuartige Metho-
de vorgeschlagen, die auf der 
summierten Breite aller Zähne 

einer Reihe pro Kiefer 
in assoziierten fossi-
len Gebissen basiert. 
Bei Haien besteht eine 
direkte Abhängigkeit 
zwischen der Breite der 
Kiefer und der Länge 
des Hais. Die Kiefer-
breite ist nun wiede-
rum direkt abhängig 
von der aufsummierten 
Zahnbreite aller Zähne 
einer Zahnreihe. 

Be i  der  neuen 
Methode wird davon 
ausgegangen, dass 
das Verhältnis der 
summierten Breite 
einer Zahnreihe zur 
Gesamtkörperlänge 
(TL= total body length) 
beim lebenden Wei-
ßen Hai Carcharodon 
carcharias und beim 
ausgestorbenen Oto-
dus megalodon pro-
portional ist. Somit gibt 
es vier Variablen, von 

denen drei gemessen und die 
vierte berechnet werden kön-
nen. Diese Methode bietet eine 
wesentlich genauere Ableitung 

für die resultierenden Körper-
längenschätzungen.

Die Methode wurde auf 
elf assoziierte fossile Gebisse 
angewendet, die zu fünf ver-
schiedenen Arten gehören: 
Otodus megalodon, Otodus 
chubutensis, Carcharodon 
hastalis, Carcharodon hubbelli 
(alle ausgestorben) und Car-
charodon carcharias (lebend). 
Um eine maximale Körper-
größe zu berechnen, wurde 
der größte bekannte isolierte 
Zahn des Megalodon mit dem 
größten assoziierten Gebiss in 
Beziehung gesetzt. Dies führte 
zu einer maximalen Körperlän-
genschätzung von 20 Metern. 

Die Original-Studie findet 
sich (auf Englisch) unter www.
bit.ly/StudieMegalodon. Auch 
Folge 15 des Video-Podcasts 
„School‘s out!?“ des Natur-
kundemuseums Leipzig ist 
dem Thema gewidmet. Das 
Museum samt Hai-Raum kann 
von Dienstag bis Sonntag,  
9 bis 18 Uhr, besucht werden. 
Derzeit ist eine telefonische 
Voranmeldung unter 9 82 21-0 
notwendig. ■
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an diese 
Jubilare: Ihren 100. Geburts-
tag feierten Ingeborg Kau-
ke am 12., Waltraud Ulrici 
am 14. und Christiane Zen-
ner am 19. April. Waldtraud 
Thieme wurde am 12. April 
101 Jahre alt, Hildegard Köp-
ping am 18. April. 102. Ge-
burtstag feierten Hildegard 
Drapak am 21. und Ina Vaß-
mers am 23. April. Johanna 
Zweimann wurde am 14. Ap-
ril 103 Jahre alt. Allen viel 
Gesundheit und Freude! ■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

Große Schönheit im Grassimuseum
Grand Beauty (engl. Große 
Schönheit), der interkulturelle 
Schönheitssalon mit Fachleuten 
mit und ohne Migrationsge-
schichte, gastiert aktuell mit 
seinem Projekt „Grand Beauty 
for you“ in den Grassi Museen 
zu Leipzig. Damit werden neue 
Online- und Vor-Ort-Formate 
entwickelt und in den Kontext 
der Museumsinhalte gestellt. 

Die Hauptthemen sind dies-
mal: kollektive Selbstfürsorge 
in Zeiten von Corona, Mutter-
schaft, neue Männlichkeiten 
und Schönheitsvorstellungen 
weltweit. Am 25. April beginnt 
das Programm mit einem 
Online-Workshop zur Selbst-

Kandidaten für Preis der Buchmesse nominiert
15 Autoren in drei Kategorien im Rennen / Verleihung am 28. Mai live im Internet

Die Jury des Preises der Leip-
ziger Buchmesse hat die Nomi-
nierten 2021 in den Kategorien 
Belletristik, Sachbuch/Essayis-
tik und Übersetzung bekannt 
gegeben. „Wer sind wir? Wer 
wollen wir sein? Diese Fragen 
ziehen sich durch zahlreiche Bü-
cher“, sagt der Jury-Vorsitzende 
Jens Bisky. „Es gibt offenkun-
dig ein starkes Bedürfnis, sich 
darüber auszutauschen.“ Das 
bestätigt auch Jury-Mitglied 
Katrin Schumacher: „Die Bü-
cher beschäftigen sich mit der 
Identität und behandeln auch 
die Fragen: Was ist die Marke 
Deutschland und was bedeutet 
mir meine Heimat?“ Der Preis 
wird am 28. Mai ab 16 Uhr in der 
Kongresshalle am Zoo vergeben 
und auf www.leipziger-buch-
messe.de live übertragen. 

Das sind die Nominier-
ten 2021 – Bellet-
ristik:
• Iris Hanika:

Echos Kam-
mern

• Judith Her-
mann: Da-
heim

• Christian Kracht:
Eurotrash

• Friederike Mayrö-
cker: Da ich mor-
gens und moosgrün. 
Ans Fenster trete

• Helga Schubert: Vom Auf-
stehen: Ein Leben in Ge-
schichten

Sachbuch/Essayistik:
• Heike Behrend: Mensch-

werdung eines Affen. Eine
Autobiografie der ethnogra-
fischen Forschung

• Dan Diner: Ein an-
derer Krieg. Das

jüdische Palästina 
und der Zweite 
Weltkrieg 1935 
– 1942
• Michael Hag-
ner: Foucaults

Pendel und wir.
Anlässlich einer

Installation von 
Gerhard Richter
• Christoph Möllers:
Freiheitsgrade. Ele-
mente einer liberalen

politischen Mechanik
• Uta Ruge: Bauern, Land: Die 

Geschichte meines Dorfes im 
Weltzusammenhang

Übersetzung:
• Ann Cotten: übersetzte aus

dem Englischen „Pippins
Tochters Taschentuch“ von

Rosmarie Waldrop
• Sonja Finck und Frank

Heibert: übersetzten aus
dem Französischen (Qué-
bec) „Der große Absturz.
Stories aus Kitchike“ von
Louis-Karl Picard-Sioui

• Hinrich Schmidt-Henkel:
übersetzte aus dem Nor-
wegischen „Die Vögel“ von 
Tarjei Vesaas

• Nikolaus Stingl und Dirk
van Gunsteren: übersetz-
ten aus dem Englischen
„USA-Trilogie. Der 42.
Breitengrad / 1919 / Das
große Geld“ von John Dos
Passos

• Timea Tankó: übersetzte aus 
dem Ungarischen „Apropos 
Casanova. Das Brevier des
Heiligen Orpheus“ von
Miklós Szentkuthy. ■

Schminken, Henna-Tattoos und Austausch zwischen den Kulturen 
– das strebt „Grand Beauty for you“ an. Foto: Dominik Täuber

Im Jahr 2022 wird erneut das 
„Internationale Hanns-Eis-
ler-Stipendium der Stadt Leip-
zig“ ausgeschrieben. Damit 
setzt die Musikstadt Leipzig 
bereits zum vierten Mal ein Zei-
chen des lebendigen Erinnerns 
an Hanns Eisler, einen der 
bedeutendsten Komponisten 
des 20. Jahrhunderts, der 1898 
in Leipzig geboren wurde.

Das Stipendium wendet 
sich an Komponistinnen und 
Komponisten mit Hochschul-
abschluss oder vergleichba-
rer Qualifikation. Es ist Teil 
eines Composer-in-Residen-
ce-Programms mit Komposi-
tions- und Studienaufenthalt 
in Leipzig. Mit dem Programm 
soll eine Plattform zur Weiter-
entwicklung und Förderung 
Neuer Musik geschaffen wer-
den. Konzipiert und organisiert 
wird das Programm vom Eis-
ler-HausLeipzig e. V. mit dem 
Kulturamt der Stadt Leipzig.

Die Stipendiatin oder der 
Stipendiat erhält die Mög-
lichkeit, fünf Monate (Mai bis 
Oktober 2022) in der Geburts-
wohnung von Hanns Eisler 
in der Hofmeisterstraße 14 in 
Leipzig zu wohnen und sich 
einem zuvor konzipierten 
Arbeitsvorhaben zu widmen. 
Die dabei entstehende Kom-
position wird im Rahmen der 
Konzertreihe „Musica Nova“ 

In der einstigen Zwangsarbeits-
anstalt in der Riebeckstraße 
63 soll ein aktiver Erinne-
rungsort etabliert werden. In 
einem Symposium am heutigen  
24. April von 11 bis 15.30 Uhr
soll die Umsetzung diskutiert
werden: Wie kann ein Gedenk-, 
Lern- und Begegnungsort
auf dem Gelände aussehen?
Welche Schritte sind nötig, um
einen solchen Ort aufzubauen? 
Welche Hürden und Probleme
müssen bei der Konzeption
berücksichtigt werden?

Dazu sprechen die Referen-
ten Annegret Schüle, Martin 
Düspohl und Kaspar Nürnberg, 
die jeweils große Erfahrung in 
der Leitung solcher Gedenkorte 

haben. Dabei sein können alle 
Interessierten im Internet via 
Zoom (https://uni-jena-de.
zoom.us/j/98826662932; Mee-
ting ID: 988 2666 2932; Passcode: 
043067).

In der 1892 eröffneten 
„Zwangsarbeitsanstalt zu St. 
Georg“ wurden in der NS-Zeit 
zahlreiche Insassen Opfer der 
„Euthanasie“-Verbrechen. Die 
Anstalt fungierte zudem als 
zentrale Verteilerstelle von 
Zwangsarbeit und als Sam-
mel- und Durchgangslager. 
Zu DDR-Zeiten waren dort 
u. a. ein Sozialheim und eine 
psychiatrische Abteilung des 
Bezirkskrankenhauses für Psy-
chiatrie untergebracht. ■

Eisler-Stipendium:  
Bewerbung bis 6. Juni

Riebeckstraße 63 soll  
Erinnerungsort werden

Klangpause 
Das Stadtgeschichtliche 
Museum Leipzig bietet 
jeden Freitagmittag eine 
digitale Klangpause an. 
Diese wird mit Studenten 
der Hochschule für Musik 
und Theater Leipzig (HMT), 
Fachrichtung Klavier/Di-
rigieren, in der Alten Han-
delsbörse aufgezeichnet 
und ist jeweils freitags 
um 12.30 Uhr unter www.
stadtgeschichtliches-muse-
um-leipzig.de abrufbar. ■

Dok Industry
Der Branchenbereich des 
Leipziger Dokfilm-Festivals 
„Dok Industry“ wird von 
nun an von Nadja Tennstedt 
geleitet, die zuletzt eine 
ähnliche Aufgabe für Fach-
besucher bei der Berlinale 
inne hatte. Sie folgt auf Brigid 
O‘Shea, die den Bereich zehn 
Jahre lang geleitet hatte. ■

Störenfriede
Mit der Ausstellung „100 
Sächsische Grafiken – Stö-
renfriede“ zeigt das Mu-
seum für Druckkunst vom 
25. April bis 13. Juni zum
zweiten Mal die von der
Neuen Sächsischen Galerie
Chemnitz kuratierte Schau. 
Zu sehen sind Arbeiten
von 78 Künstlerinnen und
Künstlern – verwurzelt im
sächsischen Raum – als
überzeugende Auseinan-
dersetzung mit Ordnung
beziehungsweise deren
Störung auf abstrahierter
formaler Ebene. ■

Gordon und Tapir
Die neue Puppentheaterpro-
duktion vom Theater der 
Jungen Welt „Gordon und 
Tapir“ feiert ihre Premiere 
online: Auf der Plattform 
dringeblieben.de ist das 
Stück vom 27. April bis 3. Mai 
als Stream verfügbar. Es geht 
um den ordnungsliebenden 
Zoopinguin Gordon, der 
einen chaotischen Tapir als 
Mitbewohner  zugewiesen 
bekommt. ■

Stadtarchiv digital:  
So ein Kindergarten

Fotodetektive gesucht! Alle 
Leipziger sind aufgerufen, 
dem Stadtarchiv zu helfen, 
alte Fotos aus Kindergärten 
zeitlich einzuordnen: 
So sah der Kindergartenalltag 
für die Paunsdorfer Mädchen 
und Jungen in den 1950er 
Jahren aus. Kartoffelsuppe 
und Wiener Würstchen gab 
es zum Mittag, Schreiben 
lernen musste man noch mit 

Feder und Tinte und Haare-
kämmen und Händewaschen 
durften nicht vergessen 
werden. Gesucht wird der 
Kindergarten, in dem die 
Fotos entstanden. Erkennt 
sich jemand wieder?

Hinweise können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092
Leipzig gesendet werden. ■

n Den Bildern auf der Spur

im Mendelssohn-Saal des 
Gewandhauses zu Leipzig 
vom Ensemble Avantgarde 
uraufgeführt.

Das Stipendium umfasst au-
ßerdem eine finanzielle Unter-
stützung in Höhe von 1000 Euro 
pro Monat für den Zeitraum des 
Aufenthaltes. Es besteht keine 
Altersbegrenzung. Beginn der 
Ausschreibung ist der 6. April 
2021, Einsendeschluss der 
Bewerbungen ist der 6. Juni 
2021 (Datum des Poststem-
pels). Nähere Informationen 
zur Ausschreibung, den Teil-
nahmebedingungen und dem 
Auswahlverfahren gibt es unter 
www.eisler-haus-leipzig.de.

Das Eisler-Konzert mit der 
Uraufführung von Patricia 
Mártinez, dritte Eisler-Stipen-
diatin der Stadt Leipzig, und die 
Bekanntgabe der Besetzung des 
vierten Hanns-Eisler-Stipendi-
ums ist für den 13. Oktober 2021 
um 20 Uhr geplant. Daneben 
werden vier von Hanns Eislers 
Werken aufgeführt. 

Die im November 2020 in 
der Cinémathèque Leipzig 
verschobene Filmreihe „Hanns 
Eisler – Filmmusiken zum 
Abreagieren sentimentaler 
Stimmungen“ über das Schaf-
fen Eislers mit von 1927 bis 
1957 entstandenen Titeln wird 
zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt. ■

Eisler-Konzert am 13. Oktober geplant

Buchpreis in  
Nikolaikirche

Der Leipziger Buchpreis zur 
Europäischen Verständigung 
wird am 26. Mai 2021 um  
19 Uhr in der Nikolaikirche 
verliehen. Eine Besonderheit 
des Abends ist neben der Wahl 
des Veranstaltungsortes die 
Ehrung gleich zweier Preisträ-
ger: Johny Pitts als Preisträger 
2021 und László F. Földényi 
2020. Um ein breites Publikum 
trotz anhaltender Pandemie zu 
erreichen, wird die einstündige  
Veranstaltung live im Internet 
unter www.leipziger-buch
messe.de übertragen. 

Die Nikolaikirche war 
schon 1991 als symbolträchti-
ger Ort Leipziger Geschichte 
Ort der Eröffnung der ersten 
Leipziger Buchmesse nach der 
Wiedervereinigung. Daran 
erinnert nun 30 Jahre später 
die Preisverleihung. ■

Dr. Ronny Maik Le-
der. Foto: Stadt 
Leipzig/hem

fürsorge – eine Kombination 
aus Dialog, Körperarbeit und 
Pflegerezepten aus aller Welt 
– 14 bis 16 Uhr via Zoom (An-
meldung an grand-beauty-for-
you@fraukefrech.com).

Trotz Pandemie, die eine 
Arbeit erschwert, die von 
Körperkontakt und Nähe lebt, 
profitiert die Initiative von den 
Möglichkeiten, Fachfrauen 
und -männer aus aller Welt 
einzubinden. Zudem ist es 
ein sinnvolles Angebot, das 
hilft, Isolation zu überwinden 
und Zukunftsperspektiven zu 
entwickeln – besonders für 
Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte. ■

Grafik:
Leipziger Messe

Zeichnung des 
Mauls von Me-
galodon.
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mit dem umfassenden Sofortmaßnah-
menprogramm zum Klimanotstand 2020 
haben wir im vergangenen Jahr 24 Maß-
nahmen in kommunaler Verantwortung 
festgelegt, die in kurzer Zeit einen we-
sentlichen Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten sollen. Eine wichtige Aufgabe ist hier-
bei die Entwicklung des Leipziger Stra-
ßenbaumbestandes. Bäume sind wesent-
licher Bestandteil unserer grünen Infra-
struktur. Sie beeinflussen die Stadtna-
tur und das Stadtklima und prägen maß-
geblich unser Stadtbild. Sie binden ak-
tiv Kohlendioxid, kühlen an heißen Som-
mertagen und beschatten unseren Auf-
enthalt im Freien. Sie sorgen für klima-
tisch günstige Verhältnisse und fördern 
sowohl unsere physische und psychische 
Gesundheit. In den Straßen sind Bäu-
me schon lange nicht mehr nur schönes 
Beiwerk, sondern vielmehr notwendi-
ger Bestandteil der Straße. Auch unse-
re übergeordneten Planungen, wie der 
Luftreinhalteplan oder unsere Freiraum-
strategie, heben die Bedeutung von Bäu-
men im öffentlichen Raum hervor. Eine 
weitere wesentliche Orientierung und 
Zielstellung gibt das Straßenbaumkon-
zept Leipzig 2030, das im Zuge eines öf-
fentlichen Beteiligungsprozesses mit der 
Stadtgesellschaft gemeinsam erarbeitet 
wurde. Im Stadtrat wurde das Konzept 
2019 mit großer Mehrheit beschlossen. 
Im aktuellen Haushalt stehen für Erst-
pflanzungen 1,5 Millionen Euro  pro Jahr 
zur Verfügung, damit der Straßenbaum-
bestand in Leipzig stetig wachsen kann. 
Engagierte Bürgerinnen und Bürger un-
terstützen seit über 20 Jahren als Baum-
paten im Rahmen der Aktion Baumstar-
ke Stadt bei dieser Generationenaufga-
be. Daher freue ich mich, wenn auch Sie 
bei unserer Spenden- und Pflanzaktion 
für ein baumstarkes Leipzig mitmachen.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Fürs Klima: „Pflanzen, pflanzen, pflanzen!“
Wie Leipzigs Straßenbaumkonzept helfen soll: Im Gespräch Rüdiger Dittmar, Leiter des Amtes für Stadtgrün und Gewässer 

Wo sollen in Leipzig Straßenbäume stehen? Interessierte Leipzigerinnen und Leipziger beteiligten sich an einer Werkstatt, 
die das Amt für Stadtgrün und Gewässer gemeinsam mit dem Stadt-Labor und dem Büro Einenkel zur Erarbeitung des Stra-
ßenbaumkonzeptes am 11. Juni 2016 veranstaltet hatte.  Foto:  Stadt-Labor Einenkel Landschaftsarchitektur

Eine wachsende Stadt wie 
Leipzig muss viele Her-
ausforderungen bewälti-
gen. Die Nachfrage nach 
Flächen steigt, Stadtgrün 
geht verloren und immer 
mehr Menschen wollen die 
weniger werdenden freien 
Flächen ganz verschieden 
nutzen. Gleichzeitig sind 
Auswirkungen des Klima-
wandels spürbar. Damit die 
Qualität des Grüns erhalten 
bleibt, braucht die Stadt zum 
Beispiel mehr Straßenbäu-
me. Über das Konzept dazu 
sprach das Leipziger Amts-
blatt mit Rüdiger Dittmar, 
dem Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer. 

Herr Dittmar, wie geht es 
Leipzigs Bäumen?
Wirklich schlecht, das muss 
man leider sagen. Wir haben 
im vergangenen Jahr den drit-
ten Hitze- und Dürresommer 
in Folge erlebt. Das war für 
unser Stadtgrün eine große 
Herausforderung. Bäumen 
an Straßen und in unseren 
öffentlichen Grün- und Park - 
anlagen sowie im Stadtwald 
hat die lang anhaltende Tro-
ckenheit und die Hitze stark 
zugesetzt. Wir mussten im 
Rahmen unserer regelmä-
ßigen Baumkontrollen viele 
Trockenschäden an Bäumen, 
aber auch Krankheits- und 
Schädlingsbefall feststellen.

Wie macht sich der Tro-
ckenstress bemerkbar?
Der Trockenstress hat viele 
Gesichter: ob welke Blätter, 
abgestorbene Kronenteile 
oder tote Bäume. Ich denke, 
jeder konnte das in den Parks 
oder im Stadtwald, vielleicht 
sogar im eigenen Garten 
beobachten. Das zeigen auch 
unsere Statistiken mit rund 
1 600 Bäumen in Parks und 
Grünanlagen, die jeweils 
2019 und 2020 gefällt werden 
mussten. Mit der extremen 
Trockenheit hat sich diese 
Zahl im Vergleich zu 2018 
fast verdreifacht. Auch die 
Auswertung von Satelliten-
daten, die wir seit 2018 vor-
nehmen lassen, haben nach 
ersten Vitalitätsverlusten 
im Jahr 2019 eine deutliche 
stadtweite Verschlechterung 

des Gesundheitszustandes 
der Bäume gezeigt. Bleibt 
abzuwarten, wie sich die 
Situation in diesem Jahr 
entwickelt, bisher waren der 
zurückliegende Winter und 
das Frühjahr ja regenreich. 

Wie kann Leipzig gegen-
steuern?
Vor allem müssen wir pflan-
zen, pflanzen und nochmals 
pflanzen – also dafür Sorge 
tragen, dass widerstandsfä-
hige Jungbäume heranwach-
sen. Und wir müssen sie so 
gut es geht in den ersten 
Jahren unterstützen, damit 
sie sich vital entwickeln 
können. Dafür müssen wir 
gut durchwurzelbare Baum-
standorte an Straßen und in 
öffentlichen Parks schaffen, 
das ist eine Grundvoraus-
setzung. Hinzu kommt die 
Bewässerung der Jungbäu-
me. Das heißt konkret: neu 
gepflanzte Bäume werden 
bis zum dritten Standjahr 
über die Entwicklungspflege 
gewässert. Auch auf die an-
haltende Trockenheit  haben 

wir reagiert und lassen seit 
2018 Bäume bis zum zehnten 
Standjahr durch den Eigen-
betrieb Stadtreinigung und 
beauftragte Firmen bewäs-
sern. Damit stellen wir die 
Grundversorgung sicher, die 
junge Bäume brauchen, um 
über die besonders kritische 
Zeit im Frühjahr und Sommer 
zu kommen. Alten Bäumen 
hingegen können wir durch 
zusätzliches Gießen in Tro-
ckenperioden leider nicht 
wirklich helfen, da deren 
Wasserbedarf zu groß und ihr 
Wurzelwerk zu verzweigt ist. 

Auch die Pflanzenauswahl 
spielt eine wichtige Rolle. 
Dabei orientieren wir uns an 

zur Verfügung. Neben dem 
Erhalt des Straßenbaumbe-
standes in einer Größenord-
nung von derzeit rund 57 000 
Bäumen soll dieser Bestand 
um jährlich 1 000 Bäume 
erweitert werden. Zudem 
müssen die aus Gründen 
der Verkehrssicherheit oder 
aus baulichen Gründen zu 
fällenden Bäume kompen-
siert werden. Wir gehen hier 
von rund 600 Bäumen pro 
Jahr aus.

Wo liegen die Schwerpunkte 
für Straßenbaumpflanzun-
gen im Stadtgebiet?
Anhand einer Bestandser-
fassung wurden baumlose 
Nebenstraßen und Orts-
teilverbindungsstraßen als 
wichtigste Hauptadressaten 
für die Erstpflanzung von 
Straßenbäumen in den nächs-
ten zehn Jahren identifiziert. 
Neue Baumstandorte haben 
wir priorisiert, indem wir 
verschiedene Fachpläne, 
etwa den Stadtentwicklungs-
plan Verkehr und öffentli-
cher Raum und den Luftrein-
halteplan, abgeglichen haben 
und dann geschaut haben, 
wo Bäume wirklich fehlen. 
Dazu kommen die zahlrei-
chen Anregungen der Leip-
zigerinnen und Leipziger, 
die in die Erarbeitung des 
Straßenbaumkonzeptes ein-
gebunden waren. Bis heute 
erreichen uns weitere Vor-
schläge, das freut uns sehr! 
Jeder einzelne Standort muss 
umfänglich geprüft werden. 
Verglichen mit Bäumen in 
Parks und Gärten entwickeln 
sich Straßenbäume unter 
oft eingeschränkten Bedin-
gungen. Dennoch können 
sie sich an die vor allem im 
Wurzelraum eingeschränk-
ten Verhältnisse anpassen 
und übernehmen dabei noch 
wichtige Funktionen im 
Straßenraum. Mit unserem 
jährlichen Pflanzprogramm 
(siehe Beitrag links, Anm. d. 
Red.), das immer im Herbst 
beginnt und bis ins Frühjahr 
des darauffolgenden Jahres 
reicht, versuchen wir, diese 
vielfältige Aufgabe zu meis-
tern und möglichst viele 
dieser Multitalente in die 
Erde zu bringen. ■

Von der Idee zum gepflanzten Baum

Vom Parkplatz zum dichten Baumbestand: In der Kurt-Eis-
ner-Straße hat sich die Optik zugunsten des Klimas von 2001 
bis 2016 völlig gewandelt.  Foto: ASG

Wertvolle Sisyphusarbeit – die Suche nach geeigneten Baumstandorten in Leipzig

1000 Straßenbäume jährlich 
will Leipzig pflanzen. Doch 
bevor ein Baum in die Erde 
kommt, muss das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer 
viele Planungsfragen klären 
und braucht vor allem Orte. 
Im Amt ist dafür das Team 
Baumplanung des Sachge-
bietes Stadtbäume unter-
wegs. „Doch Baumstandorte 
ausfindig zu machen, ist 
Sisyphusarbeit und gleicht 
oft der Suche nach der Nadel 
im Heuhaufen“, so Markus 
Drappatz, Leiter des Sach-
gebietes Stadtbäume.

Aber was heißt Baumpla-
nung denn genau? „Jeder 
zukünftige Baumstandort 
muss im Vorfeld sorgfältig 
und umfassend untersucht 
werden. Unterirdische und 
oberirdische Leitungen wer-
den geprüft, der anstehende 
Boden und Straßenaufbau 
ermittelt. Außerdem müssen 
Belange der Verkehrs- und 
Stadtentwicklung sowie des 
Denkmal- und Brandschut-
zes berücksichtigt werden“, 
erklärt Drappatz. 

Ist ein Standort aus-
gewählt, müssen weitere 
Fachämter Expertisen lie-
fern und auch anliegende 
Grundstücksbesitzer in die 
Entscheidung einbezogen 
werden. Erst dann kann es an 
die Wahl der richtigen Baum- 
art gehen. Nicht jeder Baum  
eignet sich für jeden Standort. 
Kann der Baum hier künftigen 
Klimaveränderungen stand-

halten, sind Kronenform, 
Laubfärbung und Fruchtform 
mit dem Standort vereinbar 
– auch diese Fragen müs-
sen vorher geklärt werden. 
Passen Standort und Baum- 
art zusammen, können die 
Baumplaner die Pflanzung 
des Baums vorbereiten und 
die Leistung ausschreiben. 
All das – von der ersten Idee 
für einen Baumstandort bis 

Pflanzsaison  
war mit 1260 Bäumen 

erfolgreich
Die Pflanzsaison 2020/21 in Leipzig geht 
erfolgreich zu Ende. Seit dem vergangenen 
Herbst bis jetzt sind in den Parks- und 
Grünanlagen, an Straßen und auf den städ-
tischen Friedhöfen insgesamt rund 1 260 
Bäume gepflanzt worden, darunter auch 
876 neue Straßenbäume. Mit Straßenbäumen 
neu ausgestattet sind jetzt unter anderem 
die Arthur-Winkler-Straße, Konradstraße, 
Holteistraße, Hermann-Liebmann-Straße, 
Eisenbahnstraße, Benediktusstraße, Hei-
terblickallee, Haselstraße, Permoserstraße, 
Philipp-Rosenthal-Straße, Schönauer Land-
straße, Yorckstraße sowie der Mühlweg.

In den Parks und öffentlichen Grünanla-
gen hat das Amt für Stadtgrün und Gewässer 
vorwiegend abgestorbene Altbäume durch 
Nachpflanzungen ersetzen lassen. Vor allem 
Bergahorne waren hier durch die Rußrin-
denkrankheit geschädigt. Um den Verlust 
auszugleichen, kamen trockenheitsverträgli-
chere Baumarten im Mariannenpark, an der 
Märchenwiese, im Wilhelm-Külz-Park, Cla-
ra-Zetkin-Park, am Spielbereich Enzianweg 
und auf dem August-Bebel-Platz in die Erde. 

Außerdem sind wieder viele Einzel-
standorte bestückt worden, um Lücken im 
Baumbestand zu schließen. Und das Amt hat 
auf Artenvielfalt gesetzt, damit die neuen 
Jungbäume auch bei Hitze- oder Dürrepe-
rioden widerstandsfähig wachsen können. 
Neben Amberbaum, Hopfenbuche oder 
Tulpenbaum kamen dafür auch trocken-
heitsresistente Baumarten wie Feldahorn, 
Silber-Linde und Stiel-Eiche in die Erde. ■

Straßenbaumkonzept
Leipziger Amtsblatt
24. April 2021 · Nr. 8 3

Heiko 
Rosenthal

Das Straßenbaumkonzept wurde vom Stadtrat am 27. Juni 2019 
beschlossen. Es setzt einen auf die Entwicklung des gesamten 
städtischen Straßenbaumbestandes ausgerichteten strategi-
schen Handlungsrahmen bis zum Jahr 2030. Mit seinen Leit-
linien und Handlungsprioritäten trägt es den im Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept (INSEK) 2030 und in der Freiraum-
strategie der Stadt Leipzig formulierten Zielen der nachhal-
tig wachsenden Stadt Rechnung. Mit den nun im Haushalt be-
schlossenen Ressourcen können die im Konzept formulierten 
Ziele umgesetzt werden.

zur eigentlichen Pflanzung 
an einer Straße – kann schon 
mal zwei Jahre dauern. 

Die eigentliche Pflanzung 
übernehmen dann Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Eigenbetriebs Stadtreinigung 
Leipzig, der Bauhöfe oder 
anderer beauftragter Firmen. 
Als Experten immer dabei: 
Markus Drappatz und seine 
Teamkollegen.

Sind die Jungbäume ge-
setzt, brauchen sie intensive 
Pflege, denn sie müssen an 
ihrem neuen Standort optimal 
auf die Zukunft als Stadtbaum 
vorbereitet werden. Was im 
Fachdeutsch „vertraglich 
vereinbarte Fertigstellungs- 
und Entwicklungspflege“ 
heißt, bedeutet in diesem 
Fall: Beauftragte Firmen 
pflegen und bewässern die 
Jungbäume drei Jahre lang. 
Erst danach gilt der Baum als 
gesichert angewachsen, wird 
offiziell in den städtischen 
Baumbestand übernommen 
und im Baumkataster erfasst 
und katalogisiert. Wichtig 
ist diese Registratur auch, 
um beispielsweise zu doku-
mentieren, wann die Bäume 
zur Gewährleistung der Ver-
kehrssicherheit kontrolliert 
worden sind und erneut 
kontrolliert werden müssen. 
Außerdem gibt das Kataster 
alle Maßnahmen preis, die 
die Stadt dem Baum vom 
Jungbaum bis zur Fällung 
angedeihen lässt. 

Um Leipzigs Bäume best-
möglich zu entwickeln und zu 
betreuen, ist das Baumkatas-
ter ein wichtiges Instrument. 
„Unsere Fachleute können 
hier die Potenziale und Ver-
änderungen im städtischen 
Baumbestand auf einen Blick 
ablesen. Und für uns ergeben 
sich wertvolle Daten für die 
Suche nach neuen, geeigne-
ten Baumstandorten in der 
Stadt“, so Drappatz. ■

Zukunftsbäume  
für die Stadt

Kastanie oder Platane oder 
doch lieber die Linde – die 
Leipzig ihren Namen gegeben 
haben soll? Welcher Baum 
sich für Straßen und befestigte 
Plätze gut eignet – dafür gibt 
der Arbeitskreis Stadtbäu-
me der Deutschen Garten-
amtsleiterkonferenz (GALK) 
seit 1976 Empfehlungslisten 
heraus. An dieser Straßen-
baumliste, die den gesamten 
Erkenntnis- und Erfahrungs-
schatz der Baumexperten 
bundesweit zusammenführt, 
orientiert sich das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer bei 
der Wahl der Straßenbäume 
und schreibt die Liste auch 
mit. Aktuell hat die GALK 
eine Broschüre unter dem 
Titel „Zukunftsbäume für die 

Stadt“ aufgelegt, mit umfas-
senden Empfehlungen für die 
Auswahl von Stadtbäumen. 
Hier werden die einhei-
mische Linde, der Ahorn 
und die Esche favorisiert, 
aber auch fremdländische 
Gehölze wie z. B. Robinien, 
Kastanien oder Platanen als 
gut geeignet eingestuft. Die 
GALK nimmt außerdem re-
gelmäßig Straßenbaumtests 
mit neuen Sorten und Arten 
vor und sammelt die hier 
gewonnenen Erkenntnisse. 
Leipzig beteiligt sich aktuell 
beispielsweise in der Lützner 
Straße an diesen Tests: Hier 
soll die Grünesche zeigen, ob 
sie sich gegen das sogenannte 
Eschentriebsterben wehren 
kann.  ■

Ihr Heiko Rosenthal 
Bürgermeister und Beigeordneter  
für Umwelt, Klima, Ordnung und Sport

„Baumstarke Stadt“: Paten  
für Bäume immer willkommen

7385 Patenbäume in ganz 
Leipzig künden davon: Das 
städtische Aktionsprogramm 
„Baumstarke Stadt“ ist gut 
etabliert und zeigt, dass sich 
Leipzigerinnen und Leipziger 
mit ihrem Stadtgrün sehr 
verbunden fühlen. 

1997 ist das Programm mit 
Einzelaktionen aus der Taufe 
gehoben worden. Heute ste-
hen an vielen Straßen und in 
Grünanlagen die mit Stelen 
gekennzeichneten Paten-
bäume, deren Wachsen und 
Gedeihen mithilfe von Spen-

den der Bürger möglich wird. 
Und die Aktion wird immer 
beliebter: Allein 2020 sind 
200 000 Euro dafür eingegan-
gen. Doch es gilt, nicht nach-
zulassen. Daher lädt das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer 
weiter ein, zu Hochzeiten, 
Geburten, Jubiläen oder in 
Erinnerung an einen lieben 
Menschen Bäume zu widmen, 
und bedankt sich schon jetzt 
dafür herzlich. Ab 250 Euro 
ist eine Patenschaft möglich – 
alle Infos dazu: www.leipzig.
de/baumstark. ■

Rüdiger Dittmar. 
 Foto: Stadt Leipzig

den Empfehlungen für wi-
derstandsfähige Bäume, also 
kälte-, trockenheitstolerante 
und strahlungsverträgliche 
Arten. Neben der für Leip-
zig typischen Linde werden 
beispielsweise Hopfenbuche, 
Feldahorn, Tulpenbaum, 
Französischer Ahorn, Grün- 
esche, Amberbaum und Ei-
chen gepflanzt.

Welche Rolle übernimmt 
dabei jetzt das Straßenbaum-
konzept?
Das Straßenbaumkonzept 
hilft uns sehr. Es ist unsere 
konzeptionelle und plane-
rische Grundlage. Es zeigt 
Potenziale und benennt die 
Voraussetzungen für den 
Erhalt eines langlebigen und 
funktionstüchtigen Straßen-
baumbestandes und dessen 
Erweiterung in den kommen-
den Jahren. Mit Beschluss 
des Konzeptes durch den 
Stadtrat in 2019 und auch mit 
dem aktuell beschlossenen 
Doppelhaushalt stehen uns 
für das ambitionierte Ziel die 
erforderlichen Ressourcen 

Amt für Stadtgrün und Gewässer
Abt. Stadtgrün / Sachgebiet Stadtbäume
Telefon: 0341/ 123 5974
E-Mail: stadtgruen@leipzig.de
www.leipzig.de/stadtbaum

■ Straßenbaumkonzept

■ Kontakt

http:// www.leipzig.de/baumstark
http:// www.leipzig.de/baumstark
http://www.leipzig.de/stadtbaum
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Karl-Heinz
Obser

Stadtrat

Die AfD-Fraktion hatte im Rahmen der 
Debatte zum Doppelhaushalt einen An-
trag eingebracht, welcher die privaten 
Hauseigentümer Leipzigs in Sachen 
Graffiti-Unwesen unterstützen sollte. 
Beantragt war, mit einer bescheidenen 
Summe von 80 000 Euro – jeweils für die 
Jahre 2021 und 2022 – erstmals städtische 
Unterstützung für die Hausbesitzer bei der 

kostspieligen Beseitigung 
der unsäglichen illegalen 
Graffiti-Schmierereien 
zu signalisieren. Als eine 
Geste der Solidarität so-
zusagen! Diese Form der gesellschaftlichen 
Verwahrlosung stellt bekanntlich eine 
Vielzahl kaum noch zu übersehender 
krimineller Straftatbestände dar, welche 

Leipzig den wenig schmei-
chelhaften Ruf der Graf-
fiti-Hochburg Sachsens 
eingebracht hat. Der Blick 
auf viele Straßenzüge un-

serer Stadt zeigt das ganze beschämende 
Ausmaß überdeutlich! Dieser Zustand 
kultureller Verwahrlosung sollte eigent-
lich die Mehrzahl der 70 Volksvertreter 

im Rathaus einschließlich des OBM und 
seiner Stadtverwaltung mobilisieren, sich 
mit dieser Situation nicht abzufinden! 
Leider weit gefehlt! Die Stadt will erst auf 
eine Grundsatz-Regelung des Freistaates 
warten, die rot-rot-grüne Mehrheit und 
die FDP lehnten die AfD-Initiative kom-
mentarlos ab. Das Anliegen hat für unsere 
Fraktion natürlich weiterhin Priorität! ■

Das Signal 
blieb leider aus! 

Andreas
Geisler

Stadtrat

Ordnung und Sauberkeit im öffentlichen 
Raum sind ein Dauerthema, insbesondere na-
türlich in den Sommermonaten, wenn in den 
Parks gegrillt und gefeiert wird, aber danach 
der Abfall liegen bleibt, oder wenn illegal 
Müll in Wohngebieten oder an Grünflächen 
entsorgt wird. 
In der nächsten Zeit werden weitere Bausteine 
für mehr Ordnung und Sauberkeit in Leipzig 

hinzukommen. Bereits seit 
19. April können die Leip-
zigerinnen und Leipziger 
Missstände, wie zum Bei-
spiel Dreckecken in ihrer 
Nachbarschaft, über einen Mängelmelder 
direkt den zuständigen Behörden bekannt 
machen. Die Verwaltung wird dann innerhalb 
von 72 Stunden aktiv, um das gemeldete 

Problem abzustellen.
Ein weiterer Baustein wer-
den die sogenannten Ab-
falldetektive sein. Meine 
Fraktion hatte hierfür im 

Herbst 2019 die Initiative ergriffen und die 
Einrichtung entsprechender Stellen vorge-
schlagen. Die Abfalldetektive haben u. a. 
die Aufgabe, illegal entsorgten Abfall auf 

Hinweise zum Verursacher zu überprüfen. 
Werden sie fündig, droht dem Verursacher 
ein empfindliches Bußgeld. Das ist nur fair, 
denn schließlich trägt sonst die Allgemeinheit 
die Kosten der Entsorgung. Einziger Wer-
mutstropfen hierbei ist, dass dieses Projekt 
erst ab 2023 startet. Sicher ist jedoch: Eine 
saubere Stadt geht nur gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. ■

Mehr Ordnung 
in Leipzig

Denkmäler 
verdienen Respekt!

Konrad
Riedel

Stadtrat

Denkmäler prägen das Antlitz unserer 
Stadt, manche erinnern auch an tragische 
Ereignisse unserer Geschichte. Dazu gehört 
das Gefallenendenkmal am Neustädter 
Markt, das 1926 zum Gedenken an die 725 
im ersten Weltkrieg gefallenen Mitglieder 
der dortigen Kirchgemeinde eingeweiht 
wurde. Angesichts dieser hohen Zahl 
verzichtete man auf die übliche Namens-

nennung. Stattdessen 
zeigt das Denkmal einen 
verwundeten Soldaten 
und symbolisiert so die 
Verwundbarkeit mensch-
licher Existenz. Es sollte selbstverständlich 
sein, sich einem solchen Totengedenken mit 
Respekt und Anstand zu nähern. Leider 
verstehen dies nicht alle, schon mehrfach 

wurde das Denkmal durch 
offensichtlich politisch mo-
tivierte Farbschmierereien 
beschädigt. Wir gehen aber 
davon aus, dass es einen 

breiten gesellschaftlichen Konsens gegen 
solche Akte des Vandalismus gibt. Und wir 
haben die Stadtverwaltung aufgefordert, 
schnellstmöglich für eine Instandsetzung 

zu sorgen und einen würdigen Zustand 
wiederherzustellen. Außerdem plädie-
ren wir dafür, mit Akteuren im Stadtteil 
eine Art Patenschaftsmodell für die dau-
erhafte Instandhaltung des Denkmals 
zu etablieren. So kann auch wieder ein 
gesellschaftliches Klima entstehen, das 
Vandalismus und Denkmalschändung 
verurteilt und ächtet. ■

Annette
Körner

Stadträtin

wieder auf 8,2 Prozent 
gestiegen, obwohl Bund 
und Land, aber auch die 
Stadt, so viele finanzielle 
Hilfen in Summe geben 
wie noch nie. In den letzten Monaten haben 
wir darum gekämpft, dass die Stadt in För-
dermittelbereichen trotz der angespannten 
Haushaltslage nicht nachlässt. So konnten 

wir die Haushaltsmittel für 
die Freie Szene erhöhen. 
Für Open-Air-Angebote 
fanden wir uns darüber 
hinaus auch in einer Rats-

mehrheit zusammen, um die Fortsetzung 
von Outs:de und ein Freiraumkonzept zu 
unterstützen. Aktuell müssen wir davon 
ausgehen, dass Hygienekonzepte noch 

länger notwendig bleiben und dicht 
gedrängtes Kulturerleben für einige Zeit 
nicht zulassen. Die Einnahmesituation 
bleibt für viele Menschen in Kunst und 
Kultur trotz hoher Kreativität unzuläng-
lich. Doch es muss und soll weitergehen. 
Wir halten zur Kultur, wir fördern gute 
Ideen. Kulturvolles Leben gehört zu Leip-
zig und die ganze Stadt braucht dies! ■

In Kulturförderung 
nicht nachlassen!

Haben Sie Kulturangebote schon im Inter-
net verfolgt? Eine Chance, digital Neues 
kennenzulernen. Aber sehnen wir uns 
nicht sehr wieder nach direktem Erleben 
vor Ort? Die Pandemie ist ein Graus für 
die Erkrankten, aber auch für Helfende 
im Dauereinsatz und für alle, die nicht 
auftreten und arbeiten können. In Leipzig 
ist die Arbeitslosigkeit seit einem Jahr 

Euro erhöhen und damit 
im Vergleich zu 2019 
mehr als verdoppeln. 
Die Linksfraktion hatte 
gewichtige Gründe, den 
beiden Haushaltsplänen zuzustimmen. 
Die Annahme von über 75 Prozent unserer 
Anträge sowie der Verzicht der Verwal-
tung darauf, Budgets gerade im sozialen 

Corona mit sozialer 
Politik trotzen!

Steffen
Wehmann

Stadtrat

Die dramatischen Folgen der Corona-Krise 
setzen auch die Leipziger Finanzen mas-
siv unter Druck. Die finanziellen Lasten 
werden uns vermutlich noch die nächsten 
beiden Jahrzehnte erheblich beanspruchen. 
So liegt das Defizit im beschlossenen 
Doppelhaushalt 2021/2022 bei ca. 115 
Millionen Euro. Die städtische Gesamtver-
schuldung wird sich auf ca. 1,1 Milliarden 

Bereich anzutasten und 
stattdessen zum Teil zu 
erhöhen, werten wir als 
großen politischen Erfolg 
und wesentlichen Beitrag, 

den sozialen Frieden in Leipzig zu sichern. 
Uns ging es in erster Linie darum, die 
Verliererinnen und Verlierer der Pande-
mie – sozial benachteiligte Bürgerinnen 

und Bürger und Kinder in prekären 
Lebenslagen – vor dem weiteren gesell-
schaftlichen Abstieg zu schützen und 
den Zusammenhalt der Stadtgesellschaft 
zu stabilisieren! Problematisch bleibt die 
Kürzung der Investitionen um mehr als 
100 Mio. Euro, die zur Stabilisierung der 
Leipziger Wirtschaft und Arbeitsplätze 
spürbar fehlen. ■

Dr. Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Die Stadt Leipzig schafft fleißig einen Kita-
platz nach dem anderen. Jedes Kind solle 
einen Betreuungsplatz bekommen, lehnt sich 
der Oberbürgermeister weit aus dem Fens-
ter. Jedes Kind ab dem vollendeten ersten 
Lebensjahr, gehört zur Wahrheit dazu. Mas-
se ist eben nicht gleich Klasse. Und so wird 
man irgendwie das Gefühl nicht los, dass 
die Planung der Kitaplätze in Leipzig wei-

ter am Bedarf vorbeigeht. 
Zum einen, weil sie nicht in 
den Stadtteilen entstehen, 
wo sie gebraucht werden. 
Zum anderen, weil die 
Öffnungszeiten für in Vollzeit arbeitende 
Eltern mit einem erheblichen Arbeitsweg 
nicht ausreichen. Oder aber, weil die Kin-
der entsprechend ihres Rechtsanspruches 

erst ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr in einer 
Kita aufgenommen wer-
den, obwohl die eine oder 
andere Einrichtung bereits 

ab wenigen Monaten aufnehmen dürfte. In 
Summe verschiedene Bedarfe bei Eltern, 
die durch das zuständige Amt zu keinem 
Zeitpunkt bei werdenden Eltern abgefragt 

oder überhaupt zur Kenntnis genommen, 
wenn gar berücksichtigt werden.
Den Eltern bleibt nichts anderes übrig, als 
sich, ob gewollt oder ungewollt, mit den 
Gegebenheiten in Leipzig, einem vollen 
Jahr Elternzeit und der Teilzeitarbeit zu 
arrangieren. Wenden Sie sich gern mit 
Fragen und Anregungen per E-Mail an 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Fehler 
im System

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Betreuung von Senioren in Tagesstätte
stundenweise (bis zu 8 Stunden täglich)

ab dem 01.04.2021 Montag bis Freitag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Theodor-Neubauer-Str. 59-61, 04318 Leipzig

Ihre Ansprechpartner:

Frau Lojewski & Frau Springer 

Tel.: 0341/ 699 277 80

@: Verwaltung@pflege-haende.de

Theodor-Neubauer-Str. 59-61, 04318 Leipzig 

 Betreuung durch Pflegefachkraft
 strukturierter Tagesablauf / Tagesgestaltung
 Ruheplätze / Rückzugsmöglichkeiten 
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... wenn Du bei uns im Team  
mitarbeiten willst. 

Wir suchen Dich in unserem 
Leipziger Pflegedienst als 
»Pflegekraft / Pflegefachkraft 
(w/m/d)«.

Neugierig?  
Dann melde Dich bei uns!
www.servicepflege.de

Superman bzw. 
Superwoman 
musst Du nicht 
sein ....

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

Zum Sprachrohr der Belegschaft werden
Mit der Planung für die Betriebsratswahl 2022 am besten schon jetzt beginnen

(djd). Sie sind das Sprachrohr 
der Belegschaft, haben stets 
ein offenes Ohr für die Sorgen 
und Wünsche ihrer Kollegen 
und vertreten deren Interessen 
gegenüber der Geschäftsleitung: 
Betriebsräte haben eine wichtige 
Funktion im Unternehmen. Ihre 
Rechte und Pflichten sind daher 
im Betriebsverfassungsgesetz 
festgeschrieben – bis zu den 
Regularien ihrer Wahl. Mitarbei-
ter können turnusgemäß alle vier 
Jahre ihre Vertretung bestimmen, 
das nächste Mal im Zeitraum 
März bis Mai 2022. Schon jetzt 

sind dafür erste Vorbereitungen 
zu treffen und Kandidatenlisten 
zu erstellen.

Für die eigenen  
Positionen werben

Einzelkandidaten sind in Unter-
nehmen ab 100 nicht vorgesehen, 
stattdessen werden Betriebsräte 
in der Regel auf Basis von Vor-
schlagslisten gewählt. Wollen 
Amtsinhaber wieder kandidieren 
oder gibt es neue Interessenten? 
Spiegelt die Liste alle Abteilungen 
und Berufsgruppen im Unter-
nehmen wider? Diese Fragen 
sind frühzeitig zu beantworten, 

schildert Mike Bubner von der 
Arbeitnehmervertretung AUB: 
„Die Zusammensetzung der 
Liste und die Entwicklung einer 
Wahlkampfstrategie sollte man 
nicht auf die lange Bank schieben. 
Bei einem frühen Beginn bleibt 
umso mehr Zeit, bis zum kom-
menden Frühjahr die eigenen 
Positionen und Inhalte bei den 
Kollegen bekannt zu machen.“ 
Dabei ist Kreativität gefragt, 
erst recht in Zeiten von Corona. 
Da Betriebsversammlungen 
und das persönliche Gespräch 
nur eingeschränkt möglich sind, 
kommt es auf schriftliche Inhalte, 
einen griffigen Slogan, aussa-
gekräftige Plakate und elektro-

nische Newsletter an. Wer sich 
zur Wiederwahl stellt und auf 
Erfolge verweisen kann, ist dabei 
naturgemäß im Vorteil.

Organisatorische und  
rechtliche Fragen klären

Die Werbung in eigener Sache bil-
det allerdings nur einen Baustein 
eines erfolgreichen Wahlkampfs. 
Angehenden Betriebsräten kön-
nen die vielen organisatorischen 
Aufgaben und rechtlichen Fragen 
schnell über den Kopf wachsen. 
Ein Wahlkampfkalender hilft, 
jederzeit den Überblick zu behal-
ten und wichtige Abgabefristen 
nicht zu versäumen. Unter www.
betriebsrat-2022.de etwa gibt es 
dazu mehr Tipps, Seminarange-

bote und Informationen zu einer 
persönlichen Beratung durch 
Rechtsanwälte und langjährige 
Betriebsräte. Insbesondere in 
Unternehmen, die bislang keinen 
Betriebsrat haben, sind noch 
weitergehende Vorbereitun-
gen notwendig, die gründlich 
geplant werden wollen. Wer 
sich für die Aufgabe interessiert, 
sollte einige grundlegende Vor-
aussetzungen erfüllen, erklärt 
Mike Bubner: „Ein gesunder 
Menschenverstand hilft. Zudem 
sollten Kandidaten jederzeit 
loyal zum Unternehmen und zu 
den Mitarbeitern stehen – und 
den Antrieb spüren, Dinge zum 
Positiven verändern zu wollen.“

Stets ein offenes Ohr für Probleme und Wünsche der Kollegen 
zu haben, zeichnet einen guten Betriebsrat aus.

Foto: djd/AUB/leonidkos - stock.adobe.com

Betonhandwerk: An der  
eigenen Zukunft bauenn

(djd). Bauen boomt und quali-
fizierte Fachkräfte sind in der 
Branche entsprechend gefragt. 
Insbesondere rund um den viel-
fältigen Baustoff Beton bieten 
sich für Schulabgänger mit Inte-
resse an technischen Berufen 
attraktive Ausbildungs- und 
Karrierechancen. Besonders 
Bewerber für die jeweils dreijäh-
rigen Ausbildungen zum/zur 
Betonfertigteilbauer/in oder 
Verfahrensmechaniker/in wer-

den bundesweit gesucht. Nach 
dem erfolgreichen Abschluss 
bestehen viele Optionen, sich 
weiterzubilden und beruflich 
aufzusteigen. Von Qualifizie-
rungen über den Meistertitel 
in der Betonsteinindustrie bis 
zum anschließenden Studium 
ist vieles möglich. Unter www.
berufsausbildung-beton.de gibt 
es mehr Informationen und die 
Möglichkeit, Ausbildungsbe-
triebe in der Nähe zu finden.

mailto:info@freibeuterfraktion.de


Neue Fenster fürs Gewandhaus
Glasfassade wird für 2,7 Millionen Euro energetisch saniert und erhält UV-Schutz

UV-Schutz-Scheiben für die Front: Damit soll auch das Deckengemälde von Sieghard Gille besser geschützt werden. Foto: Gewandhaus 

Das Gewandhaus will seine 
Energiebilanz deutlich verbes-
sern. Deshalb steht im Sommer 
die Sanierung der 700 Qua- 
dratmeter großen Glasfassade 
am Augustusplatz bevor. Die 
vorbereitenden Arbeiten dazu 
haben Mitte April begonnen.

40 Jahre ist das Konzerthaus 
alt – Sanierungsarbeiten, die 
das Gebäude energetisch fit ma-
chen, daher schon seit über zehn 
Jahren in Etappen im Gange. 
2009 sind Dach und Dämmung 
erneuert worden, 2015/2016 
dann erfolgte der Austausch 

Bau / Wirtschaft / Umwelt
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n Zahl der Woche

9 000 000
9 Millionen Euro neue Corona-Hilfen legt der Freistaat Sach-
sen für Tourismus und Kultur auf. Damit sollen Modellprojek-
te, Tourismus, Zoos, freie Musikschulen und Tanzschulen ge-
fördert werden. Das Sächsische Kabinett hat die entsprechen-
den drei Förderrichtlinien dafür am 14. April vorbehaltlich der 
Bewilligung des Haushalts- und Finanzausschusses des Sächsi-
schen Landtages verabschiedet. Die Hilfen sollen aus dem Son-
dervermögen „Corona-Bewältigungsfonds Sachsen“ zur Verfü-
gung gestellt werden. Wo die Anträge zu stellen sind und wel-
che Kriterien gelten, ist im Internet unter https://www.corona-
virus.sachsen.de/kultur-und-tourismus nachzulesen.

Geheimnis um Auwaldpflanze gelüftet

Die Gewöhnliche Esche ist die 
Auwaldart 2021. Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal 
lüftete das Geheimnis am  
16. April coronabedingt nicht 
wie bislang vor Publikum, 
sondern in einem Video. „Mit 
der Wahl der diesjährigen 
Leipziger Auwaldart möchte 
ich das Augenmerk auch auf 
die aktuelle Situation des Au-
waldes lenken“, sagt Rosenthal. 
„Durch Hitze und Trockenheit 
der vergangenen Jahre ist das 
Schutzgebiet mittlerweile sehr 
gestresst. In diesem Jahr wollen 
wir eine Auwaldart küren, die 
stellvertretend für den gestress-
ten Auwald steht.“

Die Gewöhnliche Esche, die 
40 Prozent des Auwaldbestan-
des ausmacht, ist besonders 

„Zu mutigem Schritt 
beglückwünscht“

Keine Kürzungen trotz 30 
Prozent Einnahmeverlust, 
stattdessen mehr Investitionen 
in Digitalisierung, Bildung, 
Wirtschaftsförderung und die 
Bekämpfung des Klimawan-
dels – das ist die Strategie der 
Stadt Leipzig, um gestärkt aus 
der Corona-Pandemie hervor-
zugehen. Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew spricht im In-
terview über die Hintergründe 
zum Doppelhaushalt 2021/22.

Herr Bonew, was sagt dieser 
Doppelhaushalt über den wirt-
schaftlichen Umgang der Stadt 
Leipzig mit der Pandemie aus?
Wir haben uns schweren Her-
zens, aber bewusst dafür ent-
schieden, keine Kürzungen 
vorzunehmen, obwohl die Ein-
nahmen um rund 30 Prozent ein-
gebrochen sind. Wir können es 
weder der Leipziger Wirtschaft, 
noch unseren Kulturschaffen-
den, Vereinen und Institutionen 
zumuten, bei ihnen zu sparen. 
Unser Ansatz ist ganz klar an-
tizyklisch. Das bedeutet, dass 
wir in die dringendsten Themen 
unserer Stadtgesellschaft inves-
tieren werden. 

Welche Schwerpunkte sind 
das und worauf wurde dafür 
wiederum verzichtet?
Zunächst möchte ich betonen: 
Wir haben an keiner Stelle et-
was weggenommen. Das heißt, 
die Budgets von 2021 liegen 
in keinem Bereich unter dem 
Niveau von 2020. Wenn man 
aber weiß, dass die Stadt wächst, 
dann ist so manche Nullrunde 
schon eine Sparrunde. Aber es 
ist wichtig, dass wir in Bereiche 
mehr investieren, bei denen 
das dringend notwendig ist. 
Und das sind Digitalisierung, 
Bildung, Wirtschaftsförderung 
und die Bekämpfung des Klima-
wandels – wobei das keine hie-
rarchische Reihenfolge sein soll. 
Wir dürfen auf diesen Feldern 
nicht nachlassen, gerade wenn 
es darum geht, die Chancen aus 
den Herausforderungen des 
Klimawandels gemeinsam mit 
der Wirtschaft zu nutzen.

Haben Sie bereits Reaktionen 
aus Wirtschaft, Kultur und 
Stadtgesellschaft auf diesen 
Haushaltsplan bekommen?
Ja, von mehreren Seiten. Ich 
war zum Beispiel mit meiner 
Kollegin, der Kulturdezer-
nentin Skadi Jennicke, in den 
Kultureigenbetrieben bei jeder 
Betriebsversammlung dabei, 
anfangs noch in Präsenz, spä-
ter digital. Da verspürt man 
eine sehr positive Stimmung. 
Die Kolleginnen und Kollegen 
dort wissen natürlich, wie 
es in anderen Städten ist, wo 
es Kürzungen gibt. Gleiches 
erlebe ich aus den Reihen der 
freien Kulturszene in Leipzig. 
Die Leipziger Wirtschaft hat 
uns zu einem mutigen Schritt 
beglückwünscht. Wichtig ist 
aber vor allem: Es muss uns 
in den nächsten Monaten sehr 
gut gelingen, diese Investiti-
onen auch umzusetzen. Nur 

Luftreinhalteplan: neue Verkehrsregelungen
Mit geänderten Verkehrsrege-
lungen in der Jahnallee und 
in der Wundtstraße setzt die 
Stadt den 2019 beschlossenen 
Luftreinhalteplan weiter um. 

In der Jahnallee an der Kreu-
zung Jahnallee/Leibnizstraße 
sind die Fahrspuren neu aufge-
teilt: Stadtauswärts gibt es jetzt 
eine Geradeausspur und eine 
reine Rechtsabbiegespur, die 
durch die Ampel getrennt ge-
steuert werden. Am 19. April in 
Angriff genommen wurde auch 
die Rekonstruktion der Am-
pelanlage Jahnallee/Marsch- 
nerstraße. Hier soll künftig 
der Verkehr der Jahnallee 

stark vom Eschentriebster-
ben (Pilzkrankheit) betrof-
fen. Dadurch wird der Baum 
geschwächt, was wiederum 
andere Schädlinge anlockt. Ins-
besondere der starke Befall mit 
Borkenkäfern macht der Esche 
zu schaffen. Viele Bäume ster-
ben momentan im Stadtgebiet. 
Mit Projekten wie „Lebendige 
Luppe“ oder „Paußnitzflutung“ 
versucht die Stadt gegenzu-
steuern. Den Tag des Leipziger 
Auwaldes gibt es seit 1995, um 
Naturinteressierten eine beson-
dere Tier- oder Pflanzenart zu 
präsentieren, die im Auwald 
lebt. Zur Naturschutzwoche 
vom 13. bis 19. September gibt es 
Exkursionen zur Auwaldpflan-
ze. Weitere Infos und ein Video 
gibt es auf leipzig.de/uiz. ■ 

Ist besonders gestresst: die Gewöhnliche Esche, vor dem Auwald-
kran im Naturschutzgebiet Burgaue. Foto: André Künzelmann/UFZ

Ein Chip für  
die Biotonne

Der Eigenbetrieb Stadtreini-
gung Leipzig stattet ab Mai 
2021 die Biotonnen mit einem 
Transponder aus. Der darin 
enthaltende Code wird bei 
der Leerung automatisch aus-
gelesen, sodass jeder Behälter 
eindeutig dem Grundstück 
zugeordnet werden kann. Bis 
Ende 2022 sollen alle 40 000 
Biotonnen mit einem Trans-
ponder ausgestattet sein, um 
die Leerung digital erfassen zu 
können. So müssen die Leerun-
gen nicht mehr händisch von 
den Müllwerkern erfasst wer-
den, sondern es wird elektro-
nisch registriert, wann welche 
Tonne geleert wurde. Zudem 
lässt sich der Gesamtbestand 
an Biotonnen besser verwalten. 
In der Restabfallentsorgung ist 
der Transponder bereits seit 
2005 erfolgreich im Einsatz. ■

unsere Wirtschaft kann die 
Steuereinnahmen generieren, 
die wir brauchen, um wieder 
an das Jahr 2019 anzuschließen. 
Denn nur so können wir bis 
2023 erfolgreich aus der Krise 
herauskommen.

Wie schwierig war der Balance-
akt zwischen Investitionen und 
neuen Schulden?
Die Schwierigkeit lag gar nicht 
so sehr in dieser Balance, 
sondern darin, dass man im 
ersten Halbjahr 2020 durch die 
Pandemie wie gelähmt war, 
weil man nicht wusste, was 
die eigenen Prognosen noch 
wert sind. Im Frühjahr waren 
noch ganze Produktionsket-
ten zusammengebrochen. Im 
Herbst hatten sich sowohl die 
Wirtschaft als auch wir in der 
Verwaltung schon viel besser 
auf die Pandemie eingerichtet. 
Da hat sich unser Mittelstand 
als sehr pandemieresilient er-
wiesen. Und dann waren wir 
uns intern sehr schnell einig, in 
welche Richtung es gehen soll. 
Die Verhandlungen mit dem 
Stadtrat habe ich als sehr kon-
struktiv und verantwortungs-
bewusst wahrgenommen. Wir 
waren schnell einer Meinung, 
dass wir nicht kürzen wollen.

Bis zu 600 Millionen Euro neue 
Schulden können aufgenom-
men werden. Da wird manch 
einem mulmig, wie das wieder 
zurückgezahlt werden kann. 
Wie sieht dafür Ihr Plan aus?
Wir hoffen, dass die Wirtschaft 
wieder anspringt. Zugleich 
werde ich als Kämmerer alles 
dafür tun, dass wir unter dieser 
Grenze bleiben. Wir wollen 
noch in diesem Jahr – sobald 
klar ist, wie viele neue Schul-
den wir aufnehmen müssen 
– ein Entschuldungskonzept 
vorlegen. Dabei helfen uns die 
Erfahrungen von 500 Millionen 
Euro Schuldenabbau in den 
letzten zehn Jahren erheblich. 
Und es zeigt sich, wie wichtig 
es ist, ein aktives Schuldenma-
nagement zu haben. So können 
wir den Banken, aber auch den 
Leipzigerinnen und Leipzigern 
glaubhaft machen, dass wir das 
Geld zurückzahlen. Weil wir 
schon mal bewiesen haben, dass 
wir das tun. ■

Interview mit Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew zum Doppelhaushalt 2021/22

Radfahren auf dem Ring wird wieder möglich
Radfahrer dürfen in Kürze 
auch auf dem Promenadenring 
fahren. Dafür schafft das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt derzeit 
die Voraussetzungen und lässt 
erste Abschnitte zwischen 
Käthe-Kollwitz-Straße und 
Gottschedstraße sowie auf dem 
Martin-Luther-Ring zwischen 
Harkortstraße und Nonnen-
mühlgasse markieren. Damit 
setzt die Stadt ein Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichts 
Bautzen vom Oktober 2018 um. 

„Das Oberverwaltungsge-
richt Bautzen hat uns mit sei-
nem Urteil zur Unzulässigkeit 
des Radfahrverbots auf weiten 
Abschnitten des Promenaden-
rings eine klare Handlungs-
anweisung auferlegt, der wir 
planerisch seit dem Vorliegen 
des Urteils und nun erstmals 
für alle sichtbar gefolgt sind“, 
sagt Michael Jana, Leiter des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes. 

„Die Radfahrstreifen auf 
dem Promenadenring ergänzen 

Auf einen Klick: Karte zeigt  
Baustellen und Einschränkungen

Wo und was in der Stadt gerade 
gebaut wird und welche Sper-
rungen in welchem Zeitraum 
damit verbunden sind – all 
das liefert jetzt die interaktive 
Baustellenliste als Karte und 
Tabelle unter www.leipzig.de/
baustellen.

In der neuen Stadtplanan-
sicht sind die aktuellen Bau-
stellen grafisch dargestellt und 
die Details können per Klick 
abgerufen werden. Für beson-
ders relevante Baumaßnahmen 
gibt es zudem Informationen 
zu Umleitungsstrecken. In der 
Tabelle sind ebenfalls alle Sper-
rungen des Stadtgebiets einseh-
bar, verschiedene Filter zum 
Durchsuchen sind möglich, so-
dass alle Baumaßnahmen eines 

Stadtbezirks angegeben werden 
können. Die neue Anwendung 
ergänzt die vorhandene Karte 
mit Verkehrsinformationen, die 
bisher schon wichtige Baustel-
len im Hauptstraßennetz sowie 
die Standorte von Mobilitätssta-
tionen, Parkhäusern sowie Park 
+ Ride-Plätzen enthielt.

Mit den Informationen ge-
rade zu Verkehrseinschrän-
kungen liefert die Stadt einen 
Service, der allerdings nicht 
rechtsverbindlich ist. Beispiels-
weise können sich zeitliche 
Verzögerungen zwischen dem 
Erfassen der Sperrungen und 
dem Aufstellen der Verkehrs-
zeichen ergeben. Verbindlich 
sind die vor Ort aufgestellten 
Verkehrszeichen. ■ 

Umweltbürgermeister Rosenthal kürt jährliche Auwaldart zum Tag des Leipziger Auwaldes

Torsten Bonew. 
 Foto: Stadt Leipzig

aller Büro- und Foyerfenster. 
In diesem Sommer beginnt 
der letzte Teil dieser Arbeiten: 
Die Einscheibenverglasung an 
der Nordseite wird gegen eine 
moderne, energieeffiziente 
UV-Schutz-Verglasung aus-
getauscht. Damit will das Ge-
wandhaus seine Energiebilanz 
deutlich verbessern und vor 
allem das Deckengemälde von 
Sieghard Gille vor schädlicher 
Sonneneinstrahlung besser 
schützen. Um den optischen 
Eindruck des Konzerthauses 
zu wahren, sind bei der Wahl 
des Glases sowohl das Amt 

für Bauordnung und Denk-
malpflege als auch Sieghard 
Gille selbst einbezogen worden.
Ausgetauscht werden 54  3,2 x 
2,8 Meter große Glasscheiben 
und in den Rand- und Seitenbe-
reichen der Fassade zusätzlich 
36 Glasscheiben verschiedener 
Größen. Halterungen und Rah-
men der Scheiben von 1981 kön-
nen wiederverwendet werden.

Momentan sind Arbeiter 
dabei, die Aluverkleidung ab-
zubauen, um die Scheiben zu 
vermessen. Die Hauptarbeiten 
plant das Gewandhaus vom  
12. Juli bis 9. September. Eigent-

lich sollte die 2,7 Millionen Euro 
teure Fassadensanierung bereits 
im Sommer 2020 und damit pa-
rallel zur Erneuerung der Bühne 
im großen Saal abgeschlossen 
werden, denn den Baubeschluss 
hatte der Stadtrat schon Ende 
2019 gefasst. Der Zeitplan sei zu 
knapp gewesen, informiert das 
Gewandhaus. Nach erfolgter 
öffentlicher Ausschreibung im 
Dezember 2020 sei der Zuschlag 
am 16. Februar an die Bieterge-
meinschaft „Steyer Glas + Me-
tallbau GmbH“ (Leipzig) und 
„Glas-Metallbau-Service Gün-
ther“ (Borsdorf) gegangen. ■

die Radverkehrsanlagen in der 
Innenstadt und außerhalb des 
Rings. Die grüne Einfärbung 
im Farbton ‚Verkehrsgrün‘ ist 
in Leipzig einmalig und bleibt 
auf den Promenadenring be-
grenzt“, erklärt Radverkehrsbe-
auftragter Dr. Christoph Waack.

Konkret wird im Abschnitt 
zwischen Käthe-Kollwitz-Stra-
ße und Gottschedstraße auf dem 
Außenring ein Radfahrstreifen 
farblich grün markiert. Auch 
auf dem kurzen Stück des 

Martin-Luther-Rings zwischen 
Harkortstraße und Nonnen-
mühlgasse wird ein neuer Rad-
fahrstreifen eingepasst, um aus 
dem nördlichen Martin-Luther-
Ring linksabbiegende Radfah-
rerinnen und Radfahrer sicher 
bis zum dortigen Radweg zu 
führen. In den weiteren betroffe-
nen Bereichen von Dittrichring 
und Martin-Luther-Ring wird
das Radfahren im Mischverkehr 
zusammen mit dem Kfz-Ver-
kehr zugelassen. ■ 

Künftig können sich Bauherren 
von Wohnhäusern in Leipzig 
für den Einbau von unterirdi-
schen Behältern für die Abfall- 
entsorgung entscheiden. Der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung hat 
dafür ein Konzept erarbeitet. 
„Mit Blick auf die zunehmende 
bauliche Verdichtung in unserer 
stetig wachsenden Stadt sind 
innovative Lösungen zur Ab-
fall- und Papierkorbentsorgung 
gefragt“, so Ordnungsbürger-
meister Heiko Rosenthal. „Wer-
den die Abfälle unter der Erde 
gesammelt, trägt das obendrein 
maßgeblich zu einem sauberen 
und attraktiven Stadtbild bei.“

Die Unterflursysteme sollen 
perspektivisch in geeigneten 
Wohnhäusern und Parks ein-
gerichtet werden. Die Vorteile 
sprechen für sich: weniger 
Geruchs- und Lärmbelästigung, 
geringerer Platzbedarf. „Die 
Behälter unter der Erde haben 
ein größeres Aufnahmevolu-
men und dadurch sind weniger 
Leerungen notwendig“, erklärt 
Thomas Kretzschmar, Erster 
Betriebsleiter der Stadtreini-
gung. „Zudem verbessern sich 
die Arbeitsbedingungen für die 
Müllwerker, da die Behälter 
über ein Kran- bzw. Saugfahr-
zeug geleert werden können.“

Als Modellprojekt ist das 
Baugebiet am Bayerischen 
Bahnhof vorgesehen. Dafür 
muss allerdings noch der Stadt-
rat zustimmen. Bewährt sich 
das neue System, könnte es für 
die Papierkorbentsorgung im 
Stadtgebiet genutzt werden. ■

Unterirdische 
Mülltonnen
für Leipzig

Eventuell bald auch in Leipzig: 
Unterflurbehälter.  Foto: RSGA

stadteinwärts dosiert werden. 
Ende Mai wird dann auch die 
Ampelsteuerung am Waldplatz 
angepasst. Dafür ändern sich 
Markierungen in der Zufahrt 
Jahnallee in Richtung Innen-
stadt. Der Radverkehr wird vom 
Radweg kommend in Höhe 
Willmar-Schwabe-Straße nicht 
mehr in die Rechtsabbiegespur, 
sondern auf einem separaten 
Radfahrstreifen in die innere 
Jahnallee weitergeführt. Dabei 
entfällt eine der beiden Gerade-
ausfahrspuren stadteinwärts. 
Damit soll die Verkehrsbelas-
tung in der inneren Jahnallee 
reduziert und der Grenzwert 

für Stickstoff im Abschnitt 
Waldplatz bis Leibnizstraße 
eingehalten werden.

Neue Markierungen in der 
Wundtstraße führen jetzt auch 
den einspurig aus der Duforstra-
ße kommenden Kfz-Verkehr bis 
zur Ferdinand-Rohde-Straße 
weiter. Erst im Anschluss 
können wieder zwei Spuren 
genutzt werden. Stadteinwärts 
werden die Autos von der 
Mahlmannstraße kommend bis 
zur Ferdinand-Rhode-Straße 
einspurig geführt, dann geht 
es zweispurig weiter. Damit 
soll die Schadstofflast in der 
Harkortstraße sinken. ■

http://www.leipzig.de/baustellen
http://www.leipzig.de/baustellen
www.leipzig.de/uiz
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Im Themenjahr „Stadt der sozi-
alen Bewegungen“ ehrt Leipzig 
Personen, die sich besonders für 
die Frauen- und Arbeiterbewe-
gung einsetzten – so auch  Maria 
Grollmuß, deren Geburtstag sich 
am 24. April zum 125. Mal jährt. 
Die sorbische Pädagogin und po-
litische Journalistin wurde 1896 
in Leipzig geboren. 1925 schloss 
sie ihr Lehramtsstudium ab und 
promovierte an der Universität 
Leipzig. In ihren Schriften be-
tonte sie die besondere Eignung 
von Frauen für die Politik und 
verwarf das „Hausfrauenideal“. 
Den ungeliebten Schuldienst 
verließ sie rasch und arbeitete 
für verschiedene sozialistische 
Blätter als Journalistin. Nebenbei 
war sie politisch aktiv, setzte sich 
für eine Demokratie ein, in der 
Frauen, Arbeiter und Jugend 
gleichermaßen mitwirken. Im 
Frühjahr 1933 zog Grollmuß 
ins sorbische Radibor, aus dem 
die väterliche Familie stammte. 
Von dort versuchte sie, opposi-
tionelle linke katholische und 
sozialistische Kräfte zu vereinen. 
Mit weiteren Sozialisten orga-
nisierte sie Unterstützung für 
Verfolgte des NS-Regimes und 
verhalf gefährdeten Menschen 
zur Flucht in die Tschechoslo-
wakei. Nach einer Denunziation 
wurde sie 1934 verhaftet. Die 
inzwischen an Krebs Erkrankte 
weigerte sich, Spitzeldienste im 
Gegenzug für eine Operation zu 
übernehmen und wurde 1941 ins 
KZ Ravensbrück gebracht, wo 
sie 1944 starb. Als Ehrung plant 
die Stadt, eine Gedenktafel zu in-
stallieren sowie eine Schule nach 
der Leipzigerin zu benennen. ■

Fahrdienst auf dem Südfriedhof

Service für Besucherinnen 
und Besucher des Leipziger 
Südfriedhofes: ein kostenloser 
Fahrdienst von den Eingängen 
zu den Grabstätten im E-Mobil. 
Das Angebot richtet sich an 
Friedhofsbesucher, für die der 
Weg über den weitläufigen Süd-
friedhof zum Kraftakt wird. In 
dem eigens dafür angeschafften 
Elektrofahrzeug können bis zu 
fünf Fahrgäste mitfahren. Auch 
Gestecke, Pflanzen und Utensi-
lien für die Grabpflege können 
auf der kleinen Ladefläche 
transportiert werden.

Zu finden ist der Fahrdienst 
immer montags und donners-
tags zu folgenden Zeiten:
• Haltepunkt Prager Straße 

212: 9 Uhr, 10 Uhr und 11 Uhr

Kindernotdienst in neuem Domizil im Robert-Koch-Park
Kinder in Not finden jetzt ein 
Zuhause auf Zeit in einem 
modernisierten Gebäude im 
Robert-Koch-Park, Schönauer 
Straße 230. Am 19. April ist der 
Kindernotdienst des Verbundes 
Kommunaler Kinder- und Ju-
gendhilfe Leipzig (VKKJ) in die 
dafür umfassend sanierten und 
umgebauten Räume gezogen.  
Zwei Millionen Euro hat die 
Stadt für den Gesamtumbau 
ausgegeben, acht Plätze stehen 
hier jetzt zur Betreuung von 
Säuglingen und Kindern zur 
Verfügung. Gleich in der Nach-
barschaft baut der VKKJ auch 
eine Übergangswohngruppe 

Robert-Koch-Park: Kinder, die das Jugendamt kurzfristig in Obhut 
nehmen muss, werden hier vorübergehend betreut. Foto: VKKJ

• Haltepunkt Friedhofsweg 
3: 9.20 Uhr, 10.20 Uhr und 
11.20 Uhr

• Haltepunkt Connewitzer 

Mehr Komfort gerade für Ältere: Auf Wunsch bringt ein Fahr-
dienst Besucher jetzt zur jeweiligen Grabstätte.  Foto: Stadt Leipzig

auf. Hier können die Kleinen 
bei Bedarf so lange betreut 
werden, bis sich die familiären 
Verhältnisse stabilisiert haben 
oder die Kinder in einer Pflege- 
oder Adoptivfamilie betreut 
und gefördert werden können.

Der Kindernotdienst betreut 
in Not geratene Kinder und Ju-
gendliche nach einer erfolgten 
Inobhutnahme aus der Familie 
und bietet ihnen Schutz, um 
weitere Gefahren- und Notsitu-
ationen zu vermeiden. Ziel ist, 
die Krisensituation so schnell 
wie möglich zu beheben und 
die Familie umfassend und 
bestmöglich zu unterstützen.■

Wenn der Fußweg zum Kraftakt wird: Kostenlos im Elektromobil zu den Gräbern

Die Stadt Leipzig beteiligt sich 
mit zahlreichen Online-Pro-
jekten an der 18. Deutschen 
Woche vom 22. bis 29. April in 
St. Petersburg. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltungsreihe steht 
in diesem Jahr das Land 
Sachsen.

Leipzig ist mit verschiede-
nen Projekten aus den Berei-
chen Kultur, Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft 
im Programm vertreten. Auf-
grund der coronabedingten 
Beschränkungen sind viele 
Veranstaltungen online oder 
in einem hybriden Format 
geplant. Kulturelle Höhe-
punkte aus Leipzig sind der 
Workshop des Leipziger 
Balletts mit den Solisten des 
Michailowski-Theaters und 
der Vortrag von Prof. Harreß 
vom Slavistik-Institut der 
Uni Leipzig. Die Schriftstel-
ler Thomas Podhostnik und 
Heike Geißler sowie die Ver-
leger Jan Wenzel und Anne 
König stellen ihre Werke 
vor. Küf Kaufmann, Direk-

Leipzigs Projekte: Deutsche 
Woche in St. Petersburg

tor des Ariowitsch-Hauses 
und Autor, widmet Max 
Ariowitsch, dem Sohn des 
ehemaligen Pelzhändlers 
und russischen Juden, einen 
Vortrag (auf Russisch). Ein 
weiteres Highlight ist das 
Konzert der Leipziger Band 
„Still in the Woods“. 

Um an den kostenlosen 
Terminen teilzunehmen, ist 
eine Anmeldung über deut-
sche-woche.ru/de erforder-
lich. Dort ist auch das gesamte 
Programm zu finden. Die 
Deutsche Woche wird seit 
2003 veranstaltet, im jährli-
chen Wechsel steht jeweils 
ein Bundesland im Fokus. 
Organisiert wird die Veran-
staltung federführend von 
der Staatskanzlei Dresden, in 
Kooperation mit den Städten 
Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
dem Generalkonsulat der 
Bundesrepublik Deutsch-
land, dem Goethe-Institut so-
wie der Deutsch-Russischen 
Auslandshandelskammer in 
St. Petersburg. ■

1500 Mal „Willkommen“
„Blaupause in Sachen Freundlichkeit“: Willkommenszentrum feiert dreijähriges Bestehen

Mehr als 1500 Besuche, 20 kos-
tenlose Infoveranstaltungen 
mit mehr als 230 Gästen und 
viele Antworten auf Fragen 
des alltäglichen Lebens – das 
ist die Bilanz des Willkom-
menszentrums Leipzig (WZL) 
nach drei Jahren. Manuela 
Andrich, Beauftragte für 
Migration und Integration, 
sagt Danke und blickt positiv 
in die Zukunft.

Seitdem das WZL im April 
2018 seine Tore in der Ot-
to-Schill-Straße 2 geöffnet hat, 
ist viel passiert: Über 1500 
Besucherinnen und Besucher 
wurden beraten. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
helfen bei vielen Fragen des 
täglichen Lebens, zu Themen 
wie Sprache, Arbeit, Wohnen, 
Aufenthalt, Gesundheit, Fami-
lie und Sport. 

Sie informieren über die 
städtischen Ämter und Be-
hörden, Regelinstitutionen 
sowie relevante Beratungs-
stellen und unterstützen bei 
der Kontakt- und Termin-

Bei Fragen des täglichen Lebens in vielen Sprachen zur Stelle: Das Willkommenszentrum Leipzig ist die Anlaufstelle für alle Neu-Leip-
ziger mit Migrationsgeschichte. Foto: Charlotte Sattler

vereinbarung. Mit seiner 
Flyerdatenbank hat das Will-
kommenszentrum immer die 
aktuellsten Informationen zu 
umfassenden Themen, Ange-
boten und Trägern.

Durch regelmäßige mehr-
sprachige Informationsver-
anstaltungen in Kooperation 
mit verschiedenen Fachstellen 
wird vertiefendes Wissen 
zu den jeweiligen Themen 

vermittelt. Bisher gab es 20 
kostenlose Informationsver-
anstaltungen mit über 230 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, weitere befinden 
sich in Planung. 

Das Willkommenszent-
rum ist auch regelmäßig bei 
öffentlichen Veranstaltungen 
vertreten: Leipzig Glocal, die 
Integrationsmesse, und Wo-
man at Work sind schon lange 

nicht mehr aus der Integrati-
onsarbeit in der Messestadt 
wegzudenken.

Manuela Andrich bedankt 
sich bei allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern des 
Willkommenszentrums für 
die gute Zusammenarbeit 
und hofft auf eine erfolgreiche 
Weiterführung dieses Projek-
tes im Sinne einer gelebten 
Willkommenskultur in der 
internationalen Großstadt 
Leipzig.

Im Zuge einer Informati-
onsvorlage für den Stadtrat 
wurden Akteure und Koope-
rationspartner zur Arbeit mit 
und im Willkommenszentrum 
befragt. Alle Befragten wür-
den das WZL weiterempfeh-
len und gern die Zusammen-
arbeit intensivieren, es wurde 
beispielsweise als „Blaupause 
in Sachen Freundlichkeit und 
Kompetenz“ bezeichnet. Auch 
die Mehrsprachigkeit und die 
interkulturelle Kompetenz der 
Mitarbeiterinnen zeichnen das 
Willkommenszentrum aus, so 
die Befragten. ■

Aktionstage 
„behindern 
verhindern“

Erkältung oder Covid?  
Im Zweifel Arzt konsultieren

Es ist für Laien kaum möglich, 
eine harmlose Erkältung von ei-
ner Corona-Infektion zu unter-
scheiden. Die Leiterin des Ge-
sundheitsamtes, Dr. Regine Krau-
se-Döring, weist darauf hin, dass 
„die derzeit vorherrschenden Vi-
rusvarianten einerseits deutlich 
ansteckender sind und sich an-
dererseits häufig zu Beginn der 
Erkrankung nur durch geringe 
Symptome bemerkbar machen. 
Insofern kann und muss jeder 
etwas dafür tun, die Weiterver-
breitung des Virus zu stoppen.“

Insbesondere Eltern, deren 
Kinder Erkältungssymptome zei-
gen, sind dringend angehalten, 
ihre Kinder nicht in die Kitas und 
Schulen zu bringen, da sie da-
mit eine mögliche Ansteckungs-
quelle und eine Gefahr für ande-
re Kinder und das Personal dar-
stellen. Kita- und Schulleitun-
gen sind berechtigt, von ihrem 
Hausrecht Gebrauch zu machen 
und Personen mit Erkrankungs-
zeichen das Betreten zu verbie-
ten. Personen mit einem oder 
mehreren Krankheitszeichen 
wie Schnupfen, Halsschmer-
zen, Husten, Kopf- und Glieder-
schmerzen, Fieber, Kurzatmig-
keit, Verlust des Geschmacks- 

und Geruchssinns oder allgemei-
ner Schwäche sollten folgende 
Hinweise beachten:
• Bleiben Sie zu Hause und re-

duzieren Sie direkte Kontakte, 
besonders zu Risikogruppen.

• Lassen Sie sich telefonisch 
durch Ihre Hausarztpraxis oder 
eine Schwerpunktpraxis In-
fekt/Covid 19 beraten (außer-
halb der Sprechzeiten telefo-
nisch über den ärztlichen Be-
reitschaftsdienst unter der Te-
lefonnummer 116117).

• Gehen Sie nicht in ein Testzen-
trum oder eine Apotheke, um 
einen Schnelltest durchführen 
zu lassen!

• Folgen Sie den ärztlichen An-
weisungen. Der Arzt/ die Ärz-
tin beurteilt den Schweregrad 
Ihrer Erkrankung und veran-
lasst eine dementsprechende 
Behandlung und gegebenen-
falls einen Corona-Test.

Allgemein gilt weiterhin:
• Halten Sie mindestens 1,5 Me-

ter Abstand und tragen Sie eine 
Mund-Nasen-Bedeckung in ge-
schlossenen Räumen und wo 
diese notwendig wird.

• Achten Sie auf Ihre Händehy-
giene sowie die Anwendung 
der Husten- und Niesregeln. ■

Das Willkommenszentrum ist angesiedelt im Referat für Migra-
tion und Integration der Stadt Leipzig. Unter www.leipzig.de/
willkommenszentrum macht es auf Veranstaltungen und ei-
gene Publikationen, wie beispielsweise „Deutsch lernen“ und 
„Erste Schritte in Leipzig“, aufmerksam. Seit Mai 2020 ist sehr 
erfolgreich die eigene Facebook-Seite www.facebook.com/ 
willkommenszentrum dazugekommen. Anlass dafür waren die 
zur Eindämmung des Coronavirus herausgegebenen zehnspra-
chigen Informationen der Stadt Leipzig. Doch daraus ist mitt-
lerweile viel mehr geworden: Über 1500 Abonnenten verfol-
gen die täglichen mehrsprachigen Posts zu Informationen aus 
dem Referat für Migration und Integration, Förder- und Un-
terstützungsmöglichkeiten sowie Hinweisen. Auch zur Migran-
tenbeiratswahl wurde täglich informiert – mit einer Reichwei-
te von fast 4600 Menschen. ■

Leipzig 
erinnert an 

Maria Grollmuß

Online-Angebote zur Veranstaltungsreihe

18. April 1945 in Leipzig: 
US-amerikanische Truppen der 
2. und 69. Infanteriedivision 
besetzen die Stadt und liefern 
sich letzte erbitterte Gefechte 
mit deutschen Soldaten, Hitler-
jungen und dem Volkssturm. 
Doch überall in der Stadt we-
hen bereits weiße Fahnen. Am 
20. April ist Leipzig endgültig 
von der NS-Herrschaft befreit, 
der Krieg hier zu Ende. „Wir 
werden nicht vergessen, dass 
Amerikaner in dieser Situa-
tion alles dafür getan haben, 
um die notwendigsten Dinge 
zum Überleben zu regeln, die 
Gestaltung von Zukunft über-
haupt zu ermöglichen“, sagt 
Leipzigs OBM Burkhard Jung. 

Leipzig hat der Befreiung durch 
US-Truppen 1945 gedacht

Gemeinsam mit Ken Toko, dem 
amerikanischen Generalkonsul 
in Leipzig, und Tobias Hollit-
zer, Leiter der Gedenkstätte 
Museum in der Runden Ecke, 
erinnerte Jung mit Gedenk-
worten, Schweigeminute und 
Blumen vorab am 17. April der 
Befreiung Leipzigs durch die 
US-Armee. „Nur wenn wir an 
die Geschichte erinnern, kön-
nen wir dafür sorgen, dass wir 
ihre Fehler nicht wiederholen“, 
sagte Ken Toko. Er sei opti-
mistisch, dass im kommenden 
Jahr mehr Menschen diesen 
Gedenktag verfolgen könnten. 
Pandemiebedingt war ein Ge-
denken nur in kleinem Kreis 
möglich. ■

Straße (Südtor): 9.40 Uhr, 
10.40 Uhr sowie 11.40 Uhr

Um die Fahrten zu den Grab-
stätten auf kurzem Wege zu 

ermöglichen, wird darum 
gebeten, die Grabnummer 
beim Fahrer anzugeben. Jeden 
Mittwoch können sich Besucher 
von 9 bis 13 Uhr einzeln bis zu 
dem gewünschten Grab und 
wieder zurück fahren lassen. 
Dafür ist eine telefonische 
Terminvereinbarung unter  
1 23 57 26 erforderlich (Mo-Do,  
11-16 Uhr). Freitags kann der 
kostenlose Fahrdienst auch in 
Zusammenhang mit einer Trau-
erfeier auf dem Südfriedhof in 
Anspruch genommen werden.

Über Änderungen wird 
unter www.leipzig.de/fried-
hoefe und an den Haltepunkten 
informiert. Derzeit muss im 
Fahrzeug eine Mund-Nasen-Be-
deckung getragen werden. ■

Rund um den Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung am 5. Mai 
veranstaltet das Netzwerk 
„behindern verhindern“ vom 
24. April bis 9. Mai erneut Ak-
tionstage mit vielfältigen An-
geboten.  Das Motto in diesem 
Jahr lautet „Lockdown können 
wir – gemeinsam gestalten wir 
Teilhabe. JETZT!“ und macht 
darauf aufmerksam, dass der 
Einsatz für Inklusion und 
das gemeinsame Erleben von 
Inklusion in Pandemiezeiten 
dringender denn je ist.  

Von einer Schnitzeljagd 
durch die inklusive Szene 
Leipzigs über offene Thea-
terproben, digitales Tanzen 
und Filmabende bis hin zu 
Radiosendungen und Podi-
umsdiskussionen reicht das 
Programm und richtet sich an 
alle Menschen, die an Inklusion 
sowie Gleichberechtigung von 
Menschen mit Behinderung 
interessiert sind. Informationen 
zu den Aktionstagen sowie das 
Veranstaltungsprogramm sind 
zu finden unter: aktionswo-
che-inklusion-leipzig.de.  

Das Netzwerk „behindern 
verhindern“ umfasst rund  
90 Mitglieder, neben Verei-
nen und Institutionen auch 
Privatakteure, hauptsächlich 
aus Leipzig. Auch die Stadt 
Leipzig ist dabei. Hier kom-
men Menschen mit und ohne 
Behinderung zusammen, um 
mit politischen Forderungen 
und kreativen Angeboten zum 
Mitmachen und vor allem 
Zuhören anzuregen. Ziel sind 
gemeinsame Erlebnisse, um 
Inklusion Wirklichkeit werden 
zu lassen. ■

Widerstandskämpferin Maria 
Grollmuß um 1920-1925. 
 Foto: SGM Leipzig

Gedenkworte am 17. April: Die Rede von OBM Burkhard Jung richtete 
sich pandemiebedingt nur an wenige geladene Gäste. Foto: Stadt Leipzig

■ Hintergrund
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http://www.leipzig.de/friedhoefe
http://aktionswoche-inklusion-leipzig.de
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 07.04.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-013506-VV-63.40-TWE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung Wohnhaus mit Erneuerung 
Dachstuhl, und Holzbalkendecke, Am Bau-
ernteich 8“, Leipzig, Gemarkung Paunsdorf, 
Flurstück 107, im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die  

Erteilung einer Baugenehmigung  
für das Vorhaben: „Sanierung Wohnhaus mit Erneuerung  

Dachstuhl, und Holzbalkendecke, Am Bauernteich 8“, Leipzig, 
Gemarkung Paunsdorf, Flurstück 107

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 69 oder -52 44 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das  

Vorhaben: „Errichtung einer fünf- bzw. viergeschossigen Wohnanlage aus drei Einzelgebäuden,  
mit 100 Wohneinheiten, 6 Aufzügen sowie einer Tiefgarage mit 53 Pkw-Stellplätzen  
und 6 oberirdischen Stellplätzen mit Elektroladestationen, Beckerstraße 3“, Leipzig,  

Gemarkung Lindenau, Flurstück 645a
Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2020-011659-VV-63.30-MAR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Er-
richtung einer fünf- bzw. viergeschossigen 
Wohnanlage aus drei Einzelgebäuden, mit 
100 Wohneinheiten, 6 Aufzügen sowie einer 
Tiefgarage mit 53 Pkw-Stellplätzen und 6 
oberirdischen Stellplätzen mit Elektroladesta-
tionen, Beckerstraße 3“, Leipzig, Gemarkung 
Lindenau, Flurstück 645a, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
West, SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 31. März 2021
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse haben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Rats-
versammlung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und 
Anfragen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, 
Petitionen von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen.

Planung des Doppelhaushaltes  
der Stadt Leipzig 

für die Jahre 2021 und 2022
Mit großer Mehrheit hat der Stadtrat den 
Doppelhaushalt für die Jahre 2021/2022 be-
schlossen. Das Gesamtvolumen umfasst jeweils 
etwa zwei Milliarden Euro. Die Stadt plant für 
2021 mit einem Defizit von 53 Millionen und 
für 2022 von 89 Millionen Euro. Grund dafür 
sind Steuereinbußen und Mehraufwendungen 
in Folge des coronabedingten Lockdowns. Um 
die Wirtschaft anzukurbeln, investiert die Stadt 
rund 600 Millionen Euro in den Umwelt- und 
Klimaschutz, die Mobilität, Bildung, digitale 
Infrastruktur und Wirtschaftsförderung. Dazu 
kommen Vorhaben für den Wohnungsbau, Ge-
sundheit, Kultur und Sport. Ein Schwerpunkt 
bleibt weiterhin der Ausbau von Schul- und 
Kitaplätzen. (VII-DS-02121)

Jugendhilfeausschuss: Wahl der  
Mitglieder und Stellvertreter  

der Freien Träger
Die Ratsversammlung beruft die Mitglieder Anja 
Michael und Vicki Felthaus als Vertreterinnen 
anerkannter Träger der freien Jugendhilfe aus 
dem Jugendhilfeausschuss und seinen Unteraus-
schüssen ab. Statt ihrer werden Ulrike Bernard 
und Kristin Drechsler gewählt. Als Stellver-
treterinnen für Mitglieder anerkannter Träger 
der freien Jugendhilfe werden Ulrike Bernard, 
Ulrike Hänisch und Kristin Drechsler aus dem 
Jugendhilfeausschuss und seinen Unteraus-
schüssen abberufen. Als Vertreter anerkannter 
Träger der freien Jugendhilfe werden Ulrike 
Hänisch, Thomas Farken und Doreen Voigt in 
den Jugendhilfeausschuss gewählt. Träger der 
freien Jugendhilfe hatten die neuen Mitglieder 
vorgeschlagen. (VII-DS-00177-DS-02)

Aktionsprogramm  
Radverkehr 2021/2022

Die Stadt legt ein Aktionsprogramm vor, mit 
dem der Radverkehr kurzfristig attraktiver 
und sicherer werden soll. Dafür werden 
rund 8,6 Millionen Euro ausgegeben. Das 
Programm umfasst unter anderem Mar-
kierungs- und Sanierungsarbeiten an den 
Radwegen. 
Zusätzlich werden Poller angebracht, Bord-
steine abgesenkt und mehr Radwege im 
Grünen ausgewiesen, etwa die Neue Linie 
und der Radweg Teilungswehr. Noch in 
diesem Jahr prüft die Stadt, ob Fahrrad-
zonen eingerichtet werden können. Im 
dritten Quartal 2022 legt die Verwaltung 
ein Aktionsprogramm Rad 2023/2024 vor. 
(VII-DS-00547-NF-01-DS-03, -547-NF-01-
DS-03-ÄA-01-NF-02, DS-00547-NF-01-DS-
03-ÄA-02, DS-00547-NF-01-DS-03-ÄA-04)

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan  
Nr. 464: „Freifläche am Connewitzer 

Kreuz“
Die Grünfläche am Connewitzer Kreuz soll 
als solche langfristig erhalten bleiben. Daher 
soll die Fläche im Bebauungsplan als öffent-
liche Grünfläche festgesetzt werden, damit 

sie nicht bebaut werden kann. Mit dem Be-
schluss des Stadtrates wird das Verfahren 
zur Aufstellung eines Bebauungsplanes 
förmlich eingeleitet.  (VII-DS-02448)

Vertreter/-innen der Stadt Leipzig  
im Aufsichtsrat  

der Mitteldeutschen Flughafen AG
Oberbürgermeister Burkhard Jung wird 
in den Aufsichtsrat der Mitteldeutschen 
Flughafen AG gewählt.  (VII-DS-02496)

Bestellung des Intendanten und  
Ersten Betriebsleiters des  

Eigenbetriebes Schauspiel Leipzig
Der Stadtrat hat den bisherigen Intendanten 
des Schauspiels, Enrico Lübbe, wiederge-
wählt. Seine neue Amtszeit beginnt am 
1. August 2023 und endet voraussichtlich 
am 31. Juli 2027. Der gebürtige Schweriner 
leitet das Schauspiel bereits seit 2012. (VII-
DS-02042)

Änderung der Sanierungsziele:
„Leipzig/Connewitz- 
Biedermannstraße“

Für die Freifläche im Kreuzungsbereich der 
Wolfgang-Heinze- und der Biedermann-

straße südlich des Connewitzer Kreuzes 
wird als Sanierungsziel eine öffentliche 
Grünfläche ausgewiesen. Damit soll die 
bestehende öffentliche Grünfläche mit 
Streetballplatz erhalten und erweitert wer-
den. (VII-DS-02459)

Punkwerxxkammer sichern –  
selbstorganisierte Wohnungslosenhilfe 

unterstützen
Die Stadt vermietet dem Punkwerxxkam-
mer e. V. ab dem 1. April 2021 das städtische 
Gebäude in der Zschortauer Straße 40 in Eu-
tritzsch. Dafür muss der Verein das Gebäude 
in der Berliner Straße 66 im Zentrum-Nord 
bis Ende März 2021 aufgegeben haben. 
Das Projekt Punkwerxxkammer kann in den 
Fachplan Wohnungslosenhilfe 2023 bis 2027 
aufgenommen werden, wenn der Verein bis 
Ende Dezember 2021 ein Konzept vorlegt, 
aus dem die Arbeit und die Gemeinwohl-
orientierung des Projektes hervorgehen. 
Das heißt, dass der Verein in die Arbeit der 
Wohnungsnotfallhilfe der Stadt eingebun-
den werden kann. Der Punkwerxxkammer 
e.V. bietet unter dem Motto „von Obdachlo-
sen für Obdachlose“ Hilfe an. (VII-A-02226-
VSP-01, VII-A-02226) ■

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstük-
ke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 
1 SächsBO wird aufgrund der großen 
Anzahl der Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 
3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung 
an Nachbarn gilt mit dem Tag dieser 
Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 
Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbeleh-
rung gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 18 gebeten. ■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der 
Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbehörde 
unter dem Aktenzeichen 63-2021-002222-VV-
63.30-HAS einen Bescheid mit folgendem ver-
fügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Bürolofts, Merseburger Straße 
40“, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 
161k, im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Ver-
fahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Bürolofts,  

Merseburger Straße 40“, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 161k

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nach-
barn, denen die Baugenehmigung zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 
Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23-51 72 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Für uns noch immer unfassbar  
erhielten wir die traurige Nachricht,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Frank Hüttig
im Alter von 56 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen  
einsatzbereiten und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken  
wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung   Personalrat
 Mitarbeiterinnen 
 und Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige
Blutspendetermine Mai des Instituts für Transfusionsmedizin (UKL)

Achtung: Donnerstag, 13.05.2021 (Christi  
Himmelfahrt) und am Montag, 24.05.2021 
(Pfingstmontag) sind die Einrichtungen 
derBlutbank geschlossen. 
Terminvereinbarungen bitte unter der Tele-
fonnummer 0341/9 72 53 93 sowie per E-Mail 
unter info@blutbank-leipzig.de

Abnahmen direkt im Institut für Transfu-
sionsmedizin
Institut für Transfusionsmedizin
Johannisallee 32, Haus 8
04103 Leipzig
Spendezeiten:  Mo., Fr.  08.00-15.30 Uhr
    Di.-Do.  11.30-19.00 Uhr

Räume 2. Etage: 201-205 
Universitätsstraße 1, 04109 Leipzig
Spendezeiten:    13.00-18.00 Uhr

Montag, 10.05.2021
Gesundheitsamt Grünau 
Miltitzer Allee 36 
04205 Leipzig
Spendezeiten:    13.30-18.30 Uhr

Montag, 17.05.2021
Gesundheitsamt Grünau 
Miltitzer Allee 36 
04205 Leipzig
Spendezeiten:    13.30-18.30 Uhr

Abnahmeort Gohlis Park
Landsberger Straße 81, 4. OG
04157 Leipzig
Spendezeiten:  Di, Do: 11.00-18.30 Uhr
     Fr. 08.00-15.30 Uhr

Montag, 03.05.2021
Gesundheitsamt Grünau 
Miltitzer Allee 36 
04205 Leipzig
Spendezeit:    13.30-18.30 Uhr

Dienstag, 04.05.2021
Universität Leipzig 
Neues Seminargebäude 

Samstag, 29.05.2021
Institut für Transfusionsmedizin 
Johannisallee 32, 
Haus 8 
04103 Leipzig
Spendezeiten:    10.00-14.00 Uhr

Montag, 31.05.2021
Gesundheitsamt Grünau 
Miltitzer Allee 36 
04205 Leipzig
Spendezeiten:    13.30-18.30 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Die Corona-Pandemie gilt als Beschleuniger der Di-
gitalisierung. Dementsprechend haben IT-Experten 
in Unternehmen gerade alle Hände voll zu tun. 
Welche Berufe finden sich eigentlich im Bereich 
Informatik? Und mit welchen Ausbildungen und 
Studiengängen gelingt der Einstieg? 
Das klärt der nächste abi>> Chat der Arbeitsagentur 
am 28. April,  16.00-17.30 Uhr zum Thema „Berufe 
in der Informatik“. Laut dem Bundesverband Infor-
mationswirtschaft, Telekommunikation und neue 
Medien (Bitkom) hat die Corona-Pandemie dazu 
geführt, dass die Digitalisierung in der deutschen 
Wirtschaft stark an Bedeutung gewonnen hat und 
einen Innovationsschub erwartet. Die Auswahl an 
Berufen ist vielfältig. So finden sich beispielsweise 
neben Fachinformatikern und Informatikkaufleu-
ten auch IT-Projektmanager, Software-Entwickler, 

Berufe in der Informatik: Experten-Chat am 28. April auf abi.de
Systemelektroniker, Data Scientists, IT-Berater und 
Wirtschaftsinformatiker im Bereich Informatik.
Was sich hinter diesen Professionen verbirgt, verrät 
der nächste abi>> Chat zum Thema „Berufe in der 
Informatik“. Die teilnehmenden Experten beantwor-
ten dabei auch Fragen wie: Welche Ausbildungen und 
Studiengänge führen in die IT-Branche? Was muss 
man für eine erfolgreiche Karriere mitbringen? Und 
wie gelingt der Berufseinstieg? Mit von der Partie sind 
auch die Redakteure der abi>> Redaktion.
Um am Chat teilzunehmen genügt es, sich um 
16.00 Uhr unter http://chat.abi.de einzuloggen und 
die Fragen im Chatraum zu stellen. Interessierte, 
die zum angegebenen Termin keine Zeit haben, 
können ihre Fragen vorab an die Redaktion richten 
(abi-redaktion@meramo.de) und die Antworten 
hinterher im online Chatprotokoll nachlesen. ■

http://chat.abi.de
mailto:abi-redaktion%40meramo.de?subject=


Der Wahlausschuss hat in öffentlicher Sitzung am 29.03.2021 folgendes Ergebnis der Online-Wahl 
des Migrantenbeirats der Stadt Leipzig festgestellt: 
 Zahl der Wahlberechtigten:  44.052
 Zahl der Wähler-/innen:  3.467
 Zahl der ungültigen Stimmzettel:  9
 Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen:  9.255 
Die folgenden 10 Personen wurden nach § 12 der Satzung über die Wahlordnung für die Mitglie-
der des Migrantenbeirates der Stadt Leipzig somit für die Vorschlagsliste des Stadtrats ermittelt: 

Name Stimm- 
anzahl Herkunftsregion

Mohamed Okasha 1009 Nordafrika

Alhasan Al Hallak 750 West- und Zentralasien

Moustafa Yasino 627 West- und Zentralasien

Nelma Batista dos Santos Hahne 568 Süd- und Mittelamerika

Neam Tarek 462 Nordafrika

Francesca Russo 354 Nord-, West- und Mitteleuropa

Linh Vu 323 Südostasien und sonstiges Asien

Pawel Matusz 311 Süd- und Osteuropa

Yameli Gomez Jimenez 298 Nordamerika, Australien, Ozeanien

Chinonye Odor 253 Subsaharisches Afrika

Die Feststellung der Reihung der Nachrücker/-innen kann erst beim Ausscheiden eines Beirats-
mitglieds erfolgen. ■

Andrich
Vorsitzende des Wahlausschusses

Öffentliche Bekanntmachung  
des Ergebnisses der Online-Wahl  

des Migrantenbeirats 2021

Beschluss VII-DS-02140 vom 24.03.2021:
1. Die Stadt Leipzig verzichtet auf die Erhebung 

von nachfolgenden Sondernutzungsge-
bühren, soweit die Sondernutzungen nicht 
unerlaubt erfolgen. Insoweit findet die 
Satzung über Erlaubnisse und Gebühren 
für die Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen (Sondernut-
zungssatzung) bezüglich Gebührenerhe-
bung in nachfolgenden Punkten befristet 
keine Anwendung.
a)  Sondernutzungen, die beim Verkehrs- 

und Tiefbauamt zu beantragen sind: 
 Ziffer 1 des Gebührentarifs, Nummer 

12 (z. B. Feuerjongleure), 14.1. bis 14.25 
(Werbung verschiedenster Art, z. B. 
Werbeanlagen vor Geschäften, Veran-
staltungswerbung)              

b)  Sondernutzungen, die beim Ordnungs-
amt/Sicherheitsbehörde zu beantragen 
sind: 

 Ziffer 2.1 des Gebührentarifs, Nummer 
1 bis 4 (Freisitze, Eistheken sowie mobile 
Imbissangebote wie Zelte, Wägen u.Ä.)

c)  Sondernutzungen, die beim Ordnungs-
amt/Veranstaltungsbehörde zu beantra-
gen sind:

 Ziffer 2.2 des Gebührentarifs, Nummer 
1 bis 6 (z. B. Passantenbefragungen, Ver-
anstaltungsangebote wie Straßenfeste, 
Kulturveranstaltungen, Straßenkünstler 
mit Verstärker u. Ä.) 

d)  Sondernutzungen, die beim Marktamt zu 
beantragen sind:

 Ziffer 3 des Gebührentarifs, Nummer 
1 bis 6 (z. B. Auslagen vor Geschäften, 
Verkaufsstände in Straßen, aber auch auf 
Märkten) 

2.  Bereits erhobene Sondernutzungsgebühren 
für bereits erteilte Sondernutzungserlaub-
nisse zu den unter 1. genannten Punkten 
werden erlassen und zurückgezahlt.

3.  Die Regelung gilt vom 01.01.2021 bis 
31.12.2021.

4.  Der Oberbürgermeister bestätigt, dass die 
Gebührenerhebung bis zur Entscheidung 
dieser Vorlage durch den Stadtrat ausgesetzt 
wird. ■

Beschluss: Stadt Leipzig verzichtet  
auf die Erhebung von  

nachfolgenden Sondernutzungsgebühren

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung 
Großmiltitz hinsichtlich des Flurstücks 1/1 ein 
Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 
des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsflä-
chenbereinigung Großmilititz“ dient dem Voll-
zug des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) 
und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nut-
zer das Eigentum an privaten Grundstücken in 
solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsflächen 
im Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist. Son-
derungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens 
bestehen darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits ein-
getretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer 
Rechte in Geld bzw. Land zu entschädigen, 
und andererseits dem nach dem VerkFlBerG 
anspruchsberechtigten öffentlichen Nutzer der 
betroffenen Grundstücke das lastenfreie Eigen-
tum an dem von Verkehrsflächen in Anspruch 
genommenen Grund und Boden gegen einen 
entsprechenden Geldausgleich bzw. die Stellung 
von Ersatzland zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des 
Bodensonderungsverfahrens erfolgt im 
Sonderungsplan, mit welchem die Bodenei-
gentumsverhältnisse mit den tatsächlichen 
Nutzungsverhältnissen in Übereinstimmung 
gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die 
zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
haben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 
09.12.2019 bis zum 13.01.2020 in den Diensträu-
men der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu 
erhielten die aus dem Grundbuch ersichtlichen 
Planbetroffenen bzw. ihre dem Grundbuchamt 
bekannten Erben oder ihr gesetzlicher Vertreter 
gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über 
die öffentliche Auslegung mit dem Hinweis, 
dass innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Nachricht Einwände gegen die getroffenen 
Feststellungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und 
Abs. 5 BoSoG hat der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig den Sonderungsplan am 
30.03.2021 durch Sonderungsbescheid verbind-
lich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungs-
bescheid für die Dauer eines Monats bei der 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1  
des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG)

„Verkehrsflächenbereinigung Großmiltitz“
Sonderungsbehörde zur Einsicht auszulegen, 
die Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt 
zu machen und der Ausspruch sowie die 
Begründung des Sonderungsbescheides zu 
veröffentlichen:
...

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Voll-
zug des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG 
wird mit Beschluss Nr. 01/2021 (Verkehrsflä-
chenbereinigung Großmiltitz) des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Leipzig vom 30.03.2021 
folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im 

Plangebiet haben die aus dem Sonderungs-
plan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang.

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grund-
stücksliste angegebenen natürlichen und 
juristischen Personen.

4. Den in der Entschädigungs- und Ausgleichs-
liste bezeichneten Berechtigten werden die 
darin aufgeführten Entschädigungen für 
den Verlust dinglicher Grundstücksrechte 
mit Bestandskraft dieses Sonderungsbe-
scheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die 
Einräumung dinglicher Rechte begünstigten 
und in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten natürlichen 
und juristischen Personen wird aufgegeben, 
die ihnen zugewiesenen Ausgleichsbeträge 
nach Erhalt der Zahlungsaufforderung 
(Rechnung) innerhalb der dort festgesetzten 
Frist auf das Konto der Sonderungsbehörde 
zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsflächenbe-
reinigungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen 
mit dem Eintritt der Bestandskraft dieses 
Sonderungsbescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Der Umlegungsausschuss der Stadt Leipzig ist 
gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Leipzig 
für die Durchführung von Bodensonderungs-
verfahren sachlich und örtlich zuständig.
Für die Ermittlung der zum Verfahrensgebiet 
gehörenden Grundstücke sind die Eintragungen 
im Kataster maßgeblich. Beteiligte im Verfahren 
sind die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet 
gehörenden Flurstücke sowie die Stadt Leipzig.

Die Eigentümer des Flurstückes Nr. 1/1 Gemar-
kung Großmiltitz haben am 07.06.2017 einen 
Antrag auf Verkehrsflächenbereinigung gestellt. 
Für dieses Flurstück sind die Voraussetzungen 
nach dem VerkFlBerG gegeben.
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehör-
de, welche auf die Festlegung und Übertragung 
von Grundstücken und Grundstücksteilen auf 
deren nach dem VerkFlBerG anspruchsberech-
tigte Nutzer ausgerichtet sind, stellen sich die 
Grenzen der Grundstücke des neuen Bestandes 
im Plangebiet wie aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtlich dar.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen ha-
ben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit 09.12.2019 
bis zum 13.01.2020 in den Diensträumen der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses zur 
Einsicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten die 
aus dem Grundbuch ersichtlichen Planbetroffe-
nen gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über 
die öffentliche Auslegung mit dem Hinweis, 
dass innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Nachricht Einwände gegen die getroffenen 
Feststellungen erhoben werden können.
Einwände gegen den Entwurf wurden von den 
Planbetroffenen nicht vorgetragen.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Dienst-
räumen der Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses bekannt gegeben und gilt gemäß 
§ 9 Abs. 2 Satz 5 BoSoG mit Ablauf der Ausle-
gungsfrist gegenüber den Planbetroffenen als 
zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unter-
lagen in der Zeit vom 26.04.2021 bis 25.05.2021 
in den Diensträumen der
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abteilung Bodenordnung/Flurbereinigung 
und Wertermittlung
 Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
 Stadthaus, Zi. 454
 Burgplatz 1
 04109 Leipzig
während der Dienstzeit täglich von 8:00 bis 
12:00 Uhr, sowie nachmittags nach telefonischer 
Vereinbarung (0341 / 123 50 60) zur Einsicht-
nahme aus.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist bei der Geschäftsstelle des 

Umlegungsausschusses (Sonderungsbehörde) 
unter:
Hausanschrift: 
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation 
 und Bodenordnung
 Abteilung Bodenordnung/
 Flurbereinigung und Wertermittlung
 Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
 Stadthaus, Zi.Nr. 454, Burgplatz 1
 04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation 
 und Bodenordnung
 Geschäftsstelle des
 Umlegungsausschusses
 04092 Leipzig
zur Niederschrift oder schriftlich einzulegen. 
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form gemäß § 3 a Abs. 2 Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwVfG) eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.  Der Widerspruch kann unter geoinformati-

on@leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 
2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.  Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Ablauf 
der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Landesdirektion Sachsen 
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder 
in den Dienststellen der Landesdirektion Sach-
sen in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, oder 
in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden 
eingelegt wird.
Falls die Frist durch das Verschulden eines von 
dem Planbetroffenen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschul-
den dem Planbetroffenen zugerechnet werden.
Über den Widerspruch entscheidet die Landes-
direktion Sachsen.
Da sich im Gebiet des Sonderungsplans die 
Summe der Entschädigungsleistungen und die 
Summe der Ausgleichsleistungen bedingen, 
wendet sich ein gegen die Höhe der Entschä-
digungsleistungen gerichteter Widerspruch 
zugleich auch gegen die Höhe der Ausgleichs-
leistungen. Dies gilt auch umgekehrt. ■

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende 

Hiermit wird darauf hingewiesen, dass das 
unbefugte Betreten, Befahren sowie das Baden 
in den Kiessandtagebauen Kleinpösna und 
Rehbach verboten sind.
Durch den Tagebaubetrieb bestehen vielfältige 
Gefahren, die für Unbefugte nicht abschätzbar 

Kiesseen sind keine Badegewässer

sind. Es besteht Lebensgefahr.
Bei Zuwiderhandlungen wird vom Hausrecht 
Gebrauch gemacht. ■
 Geschäftsleitung
 Mitteldeutsche Baustoffe GmbH
 06193 Petersberg OT Sennewitz

Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung der Stadt Leipzig hat Fehler in den 
Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters 
der Gemarkung Knauthain festgestellt. Sie 
betreffen den Verlauf der Flurstücksgrenzen 
folgender Flurstücke:
Zeichenfehler (Berichtigung Gerade in Kreis-
bogen): 536, 537, 538, 539, 540, 541, 542, 543, 544, 
545, 546, 547, 548, 549, 550, 552, 553, 554, 555, 
556, 557, 558, 559, 560, 561, 562, 563, 564, 565, 
574, 575, 576, 577, 578, 579, 580, 581, 582, 583, 
585, 586/1, 587, 588, 589, 590, 591, 592, 593, 597, 
598, 600, 601, 602, 628, 649, 654, 655, 661, 662, 
663, 664, 665, 666, 667, 668, 698, 701, 702, 703, 
704, 705, 706, 707, 708, 709, 710, 711, 712, 713, 
714, 715, 716, 717/1, 718, 719, 730/1, 730/2, 747, 
748, 749, 750, 751, 752, 753, 754, 755, 800, 802, 
803, 804, 805, 806, 807, 808, 809, 810, 811, 812, 
813, 814, 815, 816, 850, 860
Zeichenfehler (Berichtigung Gerade in Kreis-
bogen) sowie Einrechnung fehlender Grenz-
punkte in Linien: 535, 566, 573, 594, 605, 629/3, 
629/4, 629/5, 669, 697, 801, 817, 848/13, 848/17

Als untere Vermessungsbehörde beabsich-
tigen wir, diese Fehler nach § 14 Absatz 3 
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatG1) von Amts wegen zu berich-
tigen. Für die Berechnung der Grenzpunkte 
wurden alle zur Verfügung stehenden Kata-
sterunterlagen ausgewertet und ggf. örtliche 
Vermessungsarbeiten durchgeführt.
Wir geben allen Betroffenen Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern. Sollte es 
Hinweise, Anmerkungen oder Rückfragen 
zum Sachverhalt geben, setzen Sie sich bitte 
mit uns unter Tel. 0341/1 23-50 57 bis zum 
19.05.2021 in Verbindung. Zum Abschluss 
der Bearbeitung wird das Ergebnis bekannt 
gegeben.
Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung der Stadt Leipzig hat Fehler in den 
Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters 
der Gemarkung Meusdorf festgestellt. Sie 
betreffen den Verlauf der Flurstücksgrenzen 
folgender Flurstücke:
Zeichenfehler (Berichtigung Gerade in 

Fehler in den Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters der Gemarkungen Knauthain und Meusdorf
Kreisbogen bzw. Berichtigung Kreisbogen in 
Gerade): 1/2, 1h, 1i, 1k, 1l, 1q, 1r, 1u, 1v, 1w, 1x, 
1y, 1z, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57/1, 58, 
59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 
73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 
87, 88/2, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 
100, 101, 102, 103, 104, 105, 106/1, 108, 109, 110, 
111, 112, 113, 114, 115, 118, 119, 120, 121, 122, 123, 
127, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 134, 135, 136, 
137, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 
148, 165, 166/1, 185, 186/1, 220a, 222/3, 368, 410, 
411, 481/2, 482, 483, 484, 485, 486, 487, 488, 489, 
490, 491, 492, 493, 494, 495, 496, 497, 498, 506, 
512, 513, 514, 515, 516, 517, 518, 519, 520, 521, 
522, 523, 524, 525, 526, 527, 528, 529, 541/1, 554, 
555, 557, 558, 559, 560, 561, 562, 563, 564, 565, 
566, 567, 568, 569, 570, 571, 573, 574, 575, 576, 
577, 578, 579, 580, 581, 582, 583, 584, 585, 586, 
587, 588, 589, 590, 596, 597, 598, 599, 600, 601, 
602, 603, 604, 605, 606, 607, 608, 609, 610, 611, 
612, 613, 614, 615, 641, 642, 642/1, 642/2, 646, 
648, 649, 650, 651, 652, 653, 654, 655/2, 656/2, 
657, 678, 679/1, 679/2, 710, 711, 738, 739, 740, 

741, 742, 743, 744, 745, 746, 747, 748, 749, 750, 
751, 752, 753, 754, 755, 756, 757, 758, 759, 760, 
761, 762, 763, 764, 765, 766, 767, 768, 769/1, 769/2, 
770, 771, 772, 773, 774, 775, 776, 777, 778, 779, 
780, 781, 782, 783, 784, 785, 786, 787, 788, 789, 
790, 791, 792, 793, 794, 795, 796, 797, 798, 799, 
800, 801, 802, 803, 804, 805, 806, 807, 808, 809, 
813, 814, 815, 816, 817, 818, 819, 820, 821, 822, 
823, 824, 825, 826, 827, 828, 829, 830, 831, 832, 
833, 835, 836, 837, 838, 839, 840, 841, 842, 843, 
844, 845, 846, 847, 849/3, 850, 852, 860, 861, 862, 
863, 864, 869, 870, 873, 874, 875, 876, 877, 884/12, 
884/16, 885, 889, 890, 894/1, 894/3, 894/4, 895, 
897, 898, 899, 900, 904, 905
Zeichenfehler (fehlende Grenzpunkte): 1c, 49, 
231, 232, 261, 506, 507, 508, 531, 569, 570, 593, 
805, 789, 790, 858, 871/2, 871/3, 871/4, 871/5, 
884/12, 894/1, 894/4, 896, 901
Zeichenfehler (fehlerhafte Linienverbindun-
gen): 231, 232, 247, 569, 570, 789, 790, 857, 858, 
871/2, 882, 884/1, 884/2, 884/12, 894/1, 896, 901
Als untere Vermessungsbehörde beabsich-
tigen wir, diese Fehler nach § 14 Absatz 3 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatG1) von Amts wegen zu berich-
tigen. Für die Berechnung der Grenzpunkte 
wurden alle zur Verfügung stehenden Kata-
sterunterlagen ausgewertet und ggf. örtliche 
Vermessungsarbeiten durchgeführt.
Wir geben allen Betroffenen Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern. Sollte es 
Hinweise, Anmerkungen oder Rückfragen 
zum Sachverhalt geben, setzen Sie sich bitte 
mit uns unter Tel. 0341/ 1 23-50 56 bis zum 
19.05.2021 in Verbindung. Zum Abschluss 
der Bearbeitung wird das Ergebnis bekannt 
gegeben. ■

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – 
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGV-
Bl. S. 138, 148), das zuletzt durch das Gesetz vom 
03. Februar 2021 (SächsGVBl. S. 242) geändert 
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.
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 Termine

Tagesordnungen für die nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen, besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Miltitz
27.04., 18.30 Uhr, Heimatverein Miltitz , An 
der alten Post 1
 - Projektentwicklung für die Bebauung der 

Ratio Fläche
 - Wahl eines neuen stellvertretenden Orts-

vorstehers
 - Vergabe der Brauchtumsmittel 2021 
 - Fachförderrichtlinie „Brauchtumsmittel“ 

Beantragung durch AfD VII-A-02201-VSP-01 
Ortschaftsrat Burghausen
27.04., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt, 
Miltitzer Straße 1
 - Schlobachshof – Kein Abriss ohne Konzept 

(Einreicher: Petitionsausschuss)  VII-P-01954-
DS-02 Vorberatung 

 - Fachförderrichtlinie „Brauchtumsmittel“ 
(Einreicher: AfD-Fraktion)  VII-A-02201

 - Fachförderrichtlinie „Brauchtumsmittel“ 
(Einreicher: Oberbürgermeister)  VII-A-02201-
VSP-01   Vorberatung 

Ortschaftsrat Plaußig
30.04., 19.00 Uhr – Videokonferenz
 - Neues aus Plaußig und der Umgebung
 - Frühjahrsputz 2021 
 - Absage Kinder- & Feuerwehrfest 2021 
 - Neues aus der Ratsversammlung 

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
03.05., 18.30 Uhr
Ort und Tagesordnung werden auf www.leipzig.
de veröffentlicht, sobald bekannt.
Ortschaftsrat Engelsdorf
03.05., 19.00 Uhr 
Ort und Tagesordnung werden auf www.leipzig.
de veröffentlicht, sobald bekannt. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Nord
29.04., 17.30 Uhr – Videokonferenz
Link zur Sitzung: www.leipzig.de/stadtbezirks-
beirat/stadtbezirksbeirat-nord
 - Baumaßnahme Landsberger Straße
 - Sanierung Rosentalhügel

Stadtbezirksbeirat Nordost
29.04., 17.30 Uhr – Videokonferenz
Link zur Sitzung und Tagesordnung: http://
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbe-
zirksbeirat-nordost
Stadtbezirksbeirat Nordwest
06.05., 18.00 Uhr – Videokonferenz
Link zur Sitzung und Tagesordnung: http://
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbe-
zirksbeirat-nordwest
 - Sachstand zum Projekt „Lebendige Luppe“
 - 16. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
 - Petition zur Lösung der Parkplatzsituation 

bei größeren Veranstaltungen im Haus 
Auensee in Wahren 

 - Information zum Stadtteilbudget
Stadtbezirksbeirat Südost
04.05., 18.30 Uhr – Videokonferenz
Link zur Sitzung und Tagesordnung: http://
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbe-
zirksbeirat-suedost
 - Rettungswache im Südosten
 - 16. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
 - Information zum Stadtteilbudget

Stadtbezirksbeirat Süd
05.05., 18.00 Uhr – Videokonferenz
Link und Tagesordnung zur Sitzung (Beides 
wird zirka eine Woche vorher veröffentlicht): 
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-
verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-sued/ 
Stadtbezirksbeirat Mitte
06.05., 18.00 Uhr – Videokonferenz
Link und Tagesordnung zur Sitzung (Beides 
wird zirka eine Woche vorher veröffentlicht): 
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-
verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-mitte/ 
Stadtbezirksbeirat West
03.05., 18.00 Uhr – Videokonferenz
- Rückmeldung zu Einwohneranfragen
- Jubiläum 45 Jahre Grünau
- Stadtbezirksbudget
- Öffentlichkeitsarbeit des Stadtbezirks- 

beirates ■

www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirksbeirat-nordwest


Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 16.03.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-002171-SB-63.20-MIS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Krystallpalastareal – Los 1, Neubau Büroge-
bäude mit Tiefgarage, Krystallpalaststraße 3, 
5, Brandenburger Straße 4“, Leipzig, Gemar-
kung Leipzig, Flurstücke 1853/31, 1853/34, 
1853/35, im Genehmigungsverfahren nach 
§ 64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) 
ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Befreiungen zugelassen: Befreiung gemäß 
§ 31 Abs. 2 Baugesetzbuch von den Fest-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 21.12.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-000231-SB-63.20-MIS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Hotelgebäudes mit einge-
schossiger Tiefgarage – Los 3.1, Wintergar-
tenstraße 15, 17, Hahnekamm 4“, Leipzig, 
Gemarkung Leipzig, Flurstücke 1853/12, 
1853/13, 1853/18, 1853/19, 1853/22, im Ge-
nehmigungsverfahren nach § 64 Sächsische 
Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Befreiungen zugelassen:  Befreiung gemäß 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 22.12.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-002573-VV-63.20-MIS einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Krystallpalastareal Leipzig, Wohnbebauung 
Hofmeisterstraße – Los 2, Hofmeisterstraße 1, 
3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, Krystallpalaststraße 1“, Leip-
zig, Gemarkung Leipzig, Flurstücke 1853/36, 
1853/29, 1853/28, 1853/30, 1853/31, 1853/27, 
1853/26, 1853/23, 1853/17, 1853/18, 1853/22, 
1853/19, 1853/21, 1853/20, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden Befreiun-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichts-
behörde am 16.02.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-000220-SB-63.20-MIS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Krystallpalastareal - Los  3.2, Gewerbliches 
Wohnen – Neubau, Beherbergungsstätte 
(Aparthotel) und Gastronomie, Rosa-Luxem-
burg-Straße 1“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstück 1853/16, im Genehmigungsver-
fahren nach § 64 Sächsische Bauordnung 
(Sonderbau) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Befreiungen zugelassen: Befreiung gemäß 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die  

Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  
„Krystallpalastareal – Los 1,  

Neubau Bürogebäude mit Tiefgarage,  
Krystallpalaststraße 3, 5,  

Brandenburger Straße 4“, Leipzig,  
Gemarkung Leipzig, Flurstücke 1853/31, 1853/34, 1853/35

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines  
Hotelgebäudes mit eingeschossiger Tiefgarage – Los 3.1,  

Wintergartenstraße 15, 17, Hahnekamm 4“, Leipzig, Gemarkung  
Leipzig, Flurstücke 1853/12, 1853/13, 1853/18, 1853/19, 1853/22

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Krystallpalastareal  

Leipzig, Wohnbebauung Hofmeisterstraße – Los 2,  
Hofmeisterstraße 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, Krystallpalaststraße 1“,  

Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstücke 1853/36, 1853/29, 
1853/28, 1853/30, 1853/31, 1853/27, 1853/26, 1853/23, 1853/17, 

1853/18, 1853/22, 1853/19, 1853/21, 1853/20

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Krystallpalastareal – Los 
3.2,  Gewerbliches Wohnen – Neubau, Beherbergungsstätte 
(Aparthotel) und Gastronomie, Rosa-Luxemburg-Straße 1“, 

Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 1853/16

setzungen des Bebauungsplanes Nr. 426 
„Neubebauung Brandenburger Straße/ 
Hofmeisterstraße/ Hahnekamm“ bezüglich 
der Höhen der baulichen Anlage sowie hin-
sichtlich der notwendigen Pkw-Stellplätze.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 0341/1 23-51 88 gebeten. ■

§ 31 Abs. 2 Baugesetzbuch von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Nr. 426 
„Neubebauung Brandenburger Straße/ Hof-
meisterstraße/ Hahnekamm“ hinsichtlich 
des Gehrechts zugunsten der Allgemeinheit.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 88 gebeten. ■

gen zugelassen: Befreiung gemäß § 31 Abs. 
2 Baugesetzbuch von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes Nr. 426 „Neubebauung 
Brandenburger Straße/ Hofmeisterstraße/
Hahnekamm“ hinsichtlich der Balkone an 
der Innenhoffassade sowie hinsichtlich der 
Beschränkung der max. Länge von unterge-
ordneten Bauteilen bzw. Vorbauten entlang 
der Krystallpalaststraße.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/Sonderbauten, 
SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 0341/1 23-
51 88 gebeten. ■

§ 31 Abs. 2 Baugesetzbuch von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Nr. 426 
„Neubebauung Brandenburger Straße/
Hofmeisterstraße/Hahnekamm“ bezüglich 
der Grundfläche von Technikaufbauten.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstük-
ke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 
1 SächsBO wird aufgrund der großen 
Anzahl der Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 
3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 88 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Bekanntmachungen der Stadt 
Leipzig

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Stellenausschreibungen der Stadt 
Leipzig

Satzungen, Verordnungen,  
Regelungen der Stadt Leipzig

www.leipzig.de/bekanntmachungenhttps://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stellenwww.leipzig.de/stadtrecht

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass die Grabsteine 
nachfolgend aufgeführter Grabstätten auf den 
kommunalen Friedhöfen 3 Monate nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung, gemäß § 25 Ab-
satz 2 der Friedhofssatzung für die Benutzung der 
von der Stadt Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 
28.12.2010, entschädigungslos beräumt werden. 
Die Regelungen des Sächsischen Denkmalschut-
zes finden dabei Beachtung. Die Nutzungsbe-
rechtigten sind trotz mehrmaliger Hinweise der 
Erhaltungspflicht nicht nachgekommen. 

Friedhof; Grabstätte; Ende des NR; Namen
KLZ; VI. 3. 32; 28.05.2030; Krause
Südfriedhof; Ugt. Rabatte 8; 28.07.2024; Ludewig
Südfriedhof; XIV. Rabatte 494; 27.02.2027; 
Günther
Südfriedhof; XVII. Wahl 250; 16.06.2022; 
Schulze ■

Entschädigungslose  
Beräumung von Grabsteinen

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten 
aller Grabstätten bekannt, dass ab 01.05.2021 
die jährliche Prüfung der Standsicherheit 
der Grabmale, sowie der Standsicherheit der 
sonstigen baulichen Anlagen nach § 24 der 
Friedhofssatzung erfolgt.
Erscheint die Standfestigkeit von Grabmalen, 
sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen da-
von gefährdet, ist der Nutzungsberechtigte 
verpflichtet, unverzüglich Abhilfe zu schaffen. ■

Prüfung der Standsicherheit 
der Grabmale auf den Grab-

stätten kommunaler Friedhöfe 
der Stadt Leipzig (einschließ-
lich kommunaler Friedhofsteil 

Leipzig Holzhausen)

Seit dem 19. April werden in der Löbauer Straße 
in Schönefeld-Abtnaundorf die Bushaltestellen 
„Taubestraße“ barrierefrei umgebaut. Parallel 
dazu wird die gesamte Kreuzung Löbauer Straße/
Taubestraße baulich verändert, um hier für alle 
Verkehrsteilnehmer die Sicherheit zu erhöhen. So 
werden im Kreuzungsbereich die Gehwege ver-
breitert, um den Fußgängerinnen und Fußgängern 
die Überquerung zu erleichtern. Alle Übergänge 
werden zudem mit Blindenleitsystemen verse-
hen. Der Verkehr wird während des Ausbaus 
der Haltestellen und des Kreuzungsumbaus 
jeweils an den Baufeldern vorbeigeführt. In einer 
letzten Bauphase erhält die Kreuzung eine neue 
Asphaltdeckschicht. Hierfür muss sie drei Tage 
voll gesperrt werden.
Die Haltepunkte der LVB-Buslinie 77 werden 
während des Umbaus der Haltestellen aus dem 
jeweiligen Baufeld heraus verlegt. Der Zweckver-
band für den Nahverkehrsraum Leipzig fördert 
diesen barrierefreien Umbau. Die Arbeiten sollen 
voraussichtlich Mitte Juni abgeschlossen sein. 
Einen aktuellen Überblick über alle Baustellen, 
Sperrungen und Verkehrseinschränkungen im 
Leipziger Straßennetz bietet ab sofort die interak-
tive Seite unter www.leipzig.de/baustellen. Wahl-
weise in einer Kartendarstellung oder einer Tabelle 
können die entsprechenden Detailinformationen 
abgerufen werden – etwa zur Art und Dauer der 
Sperrung sowie möglichen Umleitungsstrecken. ■

Bushaltestellen auf der  
Löbauer Straße werden  

barrierefrei – Kreuzung zur 
Taubestraße wird umgebaut
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 Termine

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 2. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat Stadthaus, Raum 
U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: 
christa-taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag letzter Fr./Monat, Stadthaus, Raum U 32 
– derzeit nicht besetzt – bitte wenden Sie sich an: 
rechtsamt@leipzig.de oder 1 23-35 29 
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 3. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de  
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

http://www.leipzig.de/stadtrecht
http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/stadtrecht
https://ratsinfo.leipzig.de
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Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen 
(ausgenommen Baugenehmigungen, 
Ausschreibungen und Informationen)  

stellen einen Auszug aus dem  
elektronischen Amtsblatt  

Ausgabe 02/2021 vom 20. April 2021 dar.

■ Termine

Die öffentliche Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses am 04.05.2021, 17 Uhr, findet 
in Form einer Videokonferenz statt. Die 
öffentliche Sitzung wird per Bild und Ton 
in Zimmer 260, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, zeitgleich 
übertragen und kann dort verfolgt werden.
Tagesordnung:
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestäti-

gung der Tagesordnung
 - Protokollbestätigung (öffentlicher Teil)

 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 
10.03.2021

 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 
14.04.2021

 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung

 - Bericht aus Beteiligungen
 - Beratung der Vorlagen I 
 - Organisation der Bundestagswahl 2021: 

Bestätigung außerplanmäßiger Aufwendun-
gen gemäß § 79 (1) SächsGemO

 - Informationen (nicht besetzt)
 - Verschiedenes ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

26.04., 17.00 Uhr – Videokonferenz
Die öffentliche Sitzung wird per Bild und 
Ton in Raum 260, Neues Rathaus, 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, zeitgleich 
übertragen und kann dort verfolgt werden.
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

12.04.2021
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
 - Es liegen keine Vorlagen vor.
 - Anfragen, Sonstiges

Beschlüsse aus der 25. nicht öffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 01.03.2021
 - Ankauf des Flurstücks 355o der Gemarkung 

Eutritzsch
Beschlüsse aus der 26. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 15.03.2021
 - Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 26. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 15.03.2021
- Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 27. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 29.03.2021
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Regenbogen“ in der Kantor-Andrä-Straße 
16 ■

Der Vorsitzender
des Grundstücksverkehrsausschusses

27.04., 18.00 Uhr, Bürgersprechstunde mit 
Sören Pellmann – online unter https://www.
facebook.com/MdBSoerenPellmann ■

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Veranstaltungen der Fraktionen

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
31.03.2021 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 464 „Freifläche am Connewitzer Kreuz“ 
nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden, er ist auch im 
Internet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.
leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-02448). 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Süd, 
im Ortsteil Connewitz zwischen Connewitzer 
Kreuz, Biedermannstraße und Wolfgang-
Heinze-Straße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen werden, um die bestehende, öffentliche 
Grünfläche an der Connewitzer Spitze zu sichern 
und zu erweitern. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Connewitz §

Bebauungsplan Nr. 464 „Freifläche  
am Connewitzer Kreuz“, Leipzig-Süd

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 464 „Frei-
fläche am Connewitzer Kreuz“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Zum Bebauungsplan Nr. 444 „Stadtquartier 
an der Kolmstraße“ wird die frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südost, 
im Ortsteil Stötteritz zwischen Holzhäuser 
Straße, Kolmstraße und dem Wohngebiet „Am 
Sonnenwinkel“ (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Auf den ehemals durch das Teltow-Werk 
gewerblich genutzten Flächen ist die Entwick-
lung eines gemischt genutzten, autoarmen 
Wohnquartiers mit 4-zügiger Oberschule, 
3-Feldsporthalle, Sportfreiflächen, einer 
Kindertagesstätte sowie kleineren Gewerbe-
nutzungen angestrebt. Die auf dem Plangebiet 
vorhandene Grünfläche und die Nutzung der 
soziokulturellen Einrichtung „Zaubergarten“ 
sollen in diesem Zusammenhang planungs-
rechtlich gesichert werden. 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 21.04.2021 bis 20.05.2021 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungs-
bereich vor den Zimmern 496 bis 499, während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
ausgestellt. 
Am Dienstag, dem 27.04.2021, um 17.30 Uhr 
findet die Erläuterung der Planung digital im 

Stötteritzer
Teich am

Wäldchen

Stötteritz

§

Bebauungsplan Nr. 444 „Stadtquartier  
an der Kolmstraße“, Leipzig-Südost

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 444 „Stadtquartier an der Kolmstraße“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Internet statt. Der Link zur Veranstaltung ist 
unter www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
zu finden. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Schrift-
liche Stellungnahmen richten Sie bitte an 
die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 1 23-
49 48, oder per E-Mail an stadtplanungsamt@
leipzig.de.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksich-
tigung der aktuell geltenden Kontaktbe-
schränkungen im Zusammenhang mit der 
Bewältigung der Corona-Pandemie, ein Hy-
gienekonzept umgesetzt wird und dadurch 
bei hohem Besucheraufkommen Wartezeiten 
nicht ausgeschlossen werden können. Um 
telefonische Voranmeldung wird gebeten.
Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar unter:
 - www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
 - Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

www.bauleitplanung.sachsen.de
 - Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-02118). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH für das 
oben genannte Vorhaben ein Planfeststellungsver-
fahren nach § 28 und § 29 des Personenbeförde-
rungsgesetzes (PBefG) in Verbindung mit § 73 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) durch.
Gegenstand des sich im Süden von Leipzig im 
Stadtteil Connewitz befindenden Bauvorhabens 
ist der barrierefreie Ausbau der Haltestelle Wie-
debachplatz in Verbindung mit einem grundhaften 
Ausbau der Gleisanlagen im Zuge der Straßen-
bahnlinie 10 von der Bornaischen Straße bis zur 
Arno-Nitzsche-Straße. Im Zuge des Ausbaus 
erfolgt die Aufweitung des Gleismittenabstandes 
für den zukünftig geplanten Einsatz 2,40 m breiter 
Wagenzüge. Die Länge des Bauabschnitts beträgt 
ca. 620 m.
Die Gleisanlagen befinden sich auf Flurstücken 
der Stadt Leipzig, so dass kein Grunderwerb von 
privaten Flächen erforderlich ist. Vorhandene 
Wandbefestigungen an privaten Gebäuden 
werden zum Teil demontiert und erneuert bzw. 
an einigen Gebäuden werden neue Wandbefesti-
gungen angebracht.
Für das Vorhaben besteht keine Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG). Die Vorhabenträge-
rin hat die entscheidungserheblichen Unterlagen 
über die Auswirkungen des Vorhabens vorgelegt, 
die Bestandteil der nachfolgend aufgeführten 
Auslegungsunterlagen sind:
Unterlage 
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

Teil A - Vorhabensbeschreibung

01 Erläuterungsbericht 

Teil B - Planteil

02 Übersichtskarte

03 Übersichtslagepläne 

05 Lagepläne

06 Höhenpläne

10
10.1
10.2

Grunderwerb
Grunderwerbspläne
Grunderwerbsverzeichnis

11
11.1
11.2

Regelungen
Lagepläne zum Regelungsverzeichnis
Regelungsverzeichnis

Teil C – Untersuchungen, weitere Pläne, Skizzen

14 Querschnitte

17
Immissionstechnische 
Untersuchungen

19
Umweltfachliche Untersuchungen -
Einzelfallprüfung nach UVPG

20 Geotechnische Untersuchungen

Teil D - Nachweise

23
Verkehrssicherheit – 
Lageplan Hüllkurven

Die Auslegung der Planunterlagen wird gemäß 
§ 3 Abs. 1 des Planungssicherstellungsgesetzes 
(PlanSiG) durch eine Veröffentlichung im Internet 
ersetzt.
Die Bekanntmachung sowie die Antragsunterla-
gen (Zeichnungen und Erläuterungen) sind in der 
Zeit vom 12. April 2021 bis 11. Mai 2021 auf der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
(Rubrik Infrastruktur -Straßenbahnen) einsehbar. 
Die Planunterlagen liegen als zusätzliches Infor-
mationsangebot gemäß § 3 Abs. 2 PlanSiG im 
vorgenannten Zeitraum auch in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadt-
planungsamt, Zimmer 498 zu den Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen im 
Zusammenhang mit der Bewältigung der Corona-
Pandemie, ein Hygienekonzept umgesetzt wird 
und dadurch bei hohem Besucheraufkommen 
Wartezeiten nicht ausgeschlossen werden können. 
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist – bis 
einschließlich 26. Mai 2021 – bei der Landesdi-
rektion Sachsen (Postanschrift: Landesdirektion 
Sachsen, 09105 Chemnitz) oder der Dienststelle 
in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. 
bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig, Einwendungen gegen den Plan schrift-
lich erheben. Die Erhebungen zur Niederschrift 
werden aufgrund der aktuellen Situation durch 

die COVID-19-Pandemie gemäß § 4 Abs. 1 
PlanSiG ausgeschlossen. Die Vermeidung einer 
dazu notwendigen Kontaktaufnahme erscheint 
zum Schutz der Gesundheit aller Beteiligten 
geboten. Die Einwendungen sollen Namen und 
Anschrift des Einwenders enthalten sowie den 
geltend gemachten Belang und das Maß seiner 
Beeinträchtigung erkennen lassen. Gemäß § 4 
Abs. 2 PlanSiG besteht neben der Möglichkeit 
der schriftlichen Erhebung von Einwendun-
gen auch die Möglichkeit, Einwendungen 
elektronisch unter der E-Mail-Adresse post@
lds.sachsen.de einzureichen. Die Einwendung 
(E-Mail) bedarf keiner qualifizierten elektro-
nischen Signatur nach dem Signaturgesetz, 
jedoch einer eigenhändigen Unterschrift. 
Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen. Nach Ablauf der Frist sind 
alle Einwendungen ausgeschlossen (§ 73 Abs. 
4 Satz 3 VwVfG in Verbindung mit § 29 Abs. 
4 Satz 1 PBefG). Bei Einwendungen, die von 
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden 
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner 
mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter 
der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Andernfalls können diese Einwendungen 
unberücksichtigt bleiben.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient 
auch der Benachrichtigung der Vereinigungen 
nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in Verbindung 
mit § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Regelung des 
Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungs-
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) von der Auslegung des Plans. 

3. Die Anhörungsbehörde kann von einer förm-
lichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Stellungnahmen und Einwendungen absehen 
(§ 29 Abs. 1a Nr. 1 PBefG). Findet ein Erörte-
rungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt 
gemacht. Diejenigen, die fristgerecht Einwen-
dungen erhoben haben bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen der Vertreter im Sinne von 
Nr. 1 dieser Bekanntmachung, werden von 
dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind 
mehr als 50 derartige Benachrichtigungen 
vorzunehmen, können diese durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden. 

4. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
der Planfeststellungsbehörde zu übergeben ist.

5. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet. Der 
Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

6. Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch eine Vertreterbestellung entstehen, 
werden nicht erstattet.

7. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

8. Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) 
entschieden. 

9. Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt für 
die vom Plan betroffenen Flächen die Verände-
rungssperre nach § 28a Abs. 1 PBefG in Kraft. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der 
Trägerin des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an 
den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 28a 
Abs. 3 PBefG). 

Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äuße-
rungen oder der Erhebung von Einwendungen 
seitens der Beteiligten werden zum Zwecke der 
Durchführung dieses Planfeststellungsverfah-
rens Daten erhoben. Diese Daten werden von 
der Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer 
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen 
zum Datenschutz verarbeitet. Die entsprechenden 
datenschutzrechtlichen Informationen nach Art. 13 
Abs. 1 und 2 sowie Art. 14 Abs. 1 und 2 Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) sind unter https://
www.lds.sachsen.de/Datenschutz einsehbar. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH  

„Wiedebachstraße/Arno-Nitzsche-Straße  
zwischen Bornaische Straße und Frohburger Straße 
– barrierefreier Ausbau Haltestelle Wiedebachplatz

Dienstausweis ungültig
Der Dienstausweis der Stadt Leipzig mit der 
Nummer 17284 wird hiermit für ungültig 
erklärt. ■

• Das Jobcenter Leipzig bietet ab sofort die 
Online-Identitätsprüfung an.

• Alle weiteren Informationen erhalten die 
Kundinnen und Kunden in einem An-
schreiben zum Selfie-Ident-Verfahren.

• Die Möglichkeit zur Online-Identifizierung 
besteht vorerst bis zum 15. Juni 2021.

Viele Kundinnen und Kunden des Jobcenters 
Leipzig konnten während der Corona-Pandemie 
nur online oder telefonisch einen Antrag auf 
Arbeitslosengeld II stellen. In diesen Fällen ist 
eine eindeutige Identitätsfeststellung der An-
tragstellenden nicht möglich. Diese muss aber 
zwingend nachträglich erfolgen. Dafür steht 
ab sofort und zunächst bis zum 15. Juni 2021 
das freiwillige Online-Verfahren „Selfie-Ident“ 
zur Verfügung.

nehmen, ist freiwillig. Die Nichtnutzung hat 
keine Auswirkungen auf die Ansprüche und 
Rechte der oder des Betroffenen. Sollten sich 
Kundinnen und Kunden gegen dieses digitale 
Angebot des Jobcenters entscheiden, erfolgt die 
Identifikation im Rahmen einer persönlichen 
Vorsprache.
Alle Kundinnen und Kunden, die das Selfie-
Ident-Verfahren nutzen können, erhalten ein 
Schreiben vom Jobcenter Leipzig.
Wichtig! Betroffene müssen also erst dann 
aktiv werden, wenn sie angeschrieben werden.
Technische Unterstützung bekommen die Kun-
dinnen und Kunden vom Support Service Center 
der Bundesagentur für Arbeit über folgende 
gebührenfreie Servicerufnummer: 0800 4 5555 01
Schutz der persönlichen Daten garantiert 

Wenn eine Kundin bzw. ein Kunde erstmalig 
einen Antrag beim Jobcenter Leipzig stellt, er-
folgt grundsätzlich eine Prüfung der Identität. 
Diese Prüfung ist anhand geeigneter Nachweise 
(in der Regel Personalausweis oder Pass mit 
Meldebestätigung) vorzunehmen. Sie hilft, 
Leistungsmissbrauch zu vermeiden und dient 
nun in der Online-Variante in erster Linie dazu, 
persönliche Vorsprachen so gering wie möglich 
zu halten.
Das Jobcenter Leipzig bietet daher zunächst 
befristet bis zum 15. Juni 2021 das sogenannte 
„Selfie-Ident-Verfahren“ an. Damit kann die not-
wendige Identitätsprüfung ohne persönliches 
Erscheinen über ein Handy oder Tablet sowie 
einen entsprechenden Internetzugang erfolgen. 
Das Angebot, am Selfie-Ident-Verfahren teilzu-

Das Selfie-Ident-Verfahren ermöglicht es Kun-
dinnen und Kunden rund um die Uhr und ohne 
persönliches Erscheinen in der Dienststelle ihre 
Identifizierung nachzuholen. Der Schutz der 
personenbezogenen Daten hat für uns höchste 
Priorität. In Kooperation mit unserem Part-
nerunternehmen garantieren wir eine sichere 
Verarbeitung der Personendaten.
Prozess der Online-Identifizierung
Für die Online-Identifizierung brauchen die 
Kundinnen und Kunden drei Dinge: 
- erstens ein App-fähiges Gerät mit Kamera 

(Smartphone, Tablet), 
- zweitens eine stabile Internetverbindung und 
- drittens ein gültiges Ausweisdokument 

(deutscher Personalausweis oder elektroni-
scher Reisepass mit Chip).

„Selfie-Ident“: Identitätsprüfung beim Jobcenter Leipzig nun auch online möglich
Über einen QR-Code auf dem Kundenan-
schreiben bzw. durch Aufruf der im Schreiben 
benannten Internetseite erhalten sie weitere 
Informationen zum Verfahren. 
Kontaktmöglichkeiten zum Jobcenter Leipzig:
- Telefon: 0341 – 913 10705 (Service Center) 

sowie 0341 – 913 10540
- Online-Plattform: jobcenter.digital; www.

jobcenter.digital 
- Internet: www.jobcenter-leipzig.de
- E-Mail: jobcenter-leipzig@jobcenter-ge.de 

oder jobcenter-Leipzig@jobcenter-ge.de-
mail.de 

- Postanschrift:
 Jobcenter Leipzig, Postfach 100831
 04008 Leipzig
- Hausbriefkästen an allen Liegenschaften ■

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de

https://www.facebook.com/MdBSoerenPellmann
https://www.facebook.com/MdBSoerenPellmann
http://  
http://https://ratsinfo.leipzig.de
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Karl-Heinz
Obser

Stadtrat

Die AfD-Fraktion hatte im Rahmen der 
Debatte zum Doppelhaushalt einen An-
trag eingebracht, welcher die privaten 
Hauseigentümer Leipzigs in Sachen 
Graffiti-Unwesen unterstützen sollte. 
Beantragt war, mit einer bescheidenen 
Summe von 80 000 Euro – jeweils für die 
Jahre 2021 und 2022 – erstmals städtische 
Unterstützung für die Hausbesitzer bei der 

kostspieligen Beseitigung 
der unsäglichen illegalen 
Graffiti-Schmierereien 
zu signalisieren. Als eine 
Geste der Solidarität so-
zusagen! Diese Form der gesellschaftlichen 
Verwahrlosung stellt bekanntlich eine 
Vielzahl kaum noch zu übersehender 
krimineller Straftatbestände dar, welche 

Leipzig den wenig schmei-
chelhaften Ruf der Graf-
fiti-Hochburg Sachsens 
eingebracht hat. Der Blick 
auf viele Straßenzüge un-

serer Stadt zeigt das ganze beschämende 
Ausmaß überdeutlich! Dieser Zustand 
kultureller Verwahrlosung sollte eigent-
lich die Mehrzahl der 70 Volksvertreter 

im Rathaus einschließlich des OBM und 
seiner Stadtverwaltung mobilisieren, sich 
mit dieser Situation nicht abzufinden! 
Leider weit gefehlt! Die Stadt will erst auf 
eine Grundsatz-Regelung des Freistaates 
warten, die rot-rot-grüne Mehrheit und 
die FDP lehnten die AfD-Initiative kom-
mentarlos ab. Das Anliegen hat für unsere 
Fraktion natürlich weiterhin Priorität! ■

Das Signal 
blieb leider aus! 

Andreas
Geisler

Stadtrat

Ordnung und Sauberkeit im öffentlichen 
Raum sind ein Dauerthema, insbesondere na-
türlich in den Sommermonaten, wenn in den 
Parks gegrillt und gefeiert wird, aber danach 
der Abfall liegen bleibt, oder wenn illegal 
Müll in Wohngebieten oder an Grünfl ächen 
entsorgt wird. 
In der nächsten Zeit werden weitere Bausteine 
für mehr Ordnung und Sauberkeit in Leipzig 

hinzukommen. Bereits seit 
19. April können die Leip-
zigerinnen und Leipziger 
Missstände, wie zum Bei-
spiel Dreckecken in ihrer 
Nachbarschaft, über einen Mängelmelder 
direkt den zuständigen Behörden bekannt 
machen. Die Verwaltung wird dann innerhalb 
von 72 Stunden aktiv, um das gemeldete 

Problem abzustellen.
Ein weiterer Baustein wer-
den die sogenannten Ab-
falldetektive sein. Meine 
Fraktion hatte hierfür im 

Herbst 2019 die Initiative ergriffen und die 
Einrichtung entsprechender Stellen vorge-
schlagen. Die Abfalldetektive haben u. a. 
die Aufgabe, illegal entsorgten Abfall auf 

Hinweise zum Verursacher zu überprüfen. 
Werden sie fündig, droht dem Verursacher 
ein empfi ndliches Bußgeld. Das ist nur fair, 
denn schließlich trägt sonst die Allgemeinheit 
die Kosten der Entsorgung. Einziger Wer-
mutstropfen hierbei ist, dass dieses Projekt 
erst ab 2023 startet. Sicher ist jedoch: Eine 
saubere Stadt geht nur gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. ■

Mehr Ordnung 
in Leipzig

Denkmäler
verdienen Respekt!

Konrad
Riedel

Stadtrat

Denkmäler prägen das Antlitz unserer 
Stadt, manche erinnern auch an tragische 
Ereignisse unserer Geschichte. Dazu gehört 
das Gefallenendenkmal am Neustädter 
Markt, das 1926 zum Gedenken an die 725 
im ersten Weltkrieg gefallenen Mitglieder 
der dortigen Kirchgemeinde eingeweiht 
wurde. Angesichts dieser hohen Zahl 
verzichtete man auf die übliche Namens-

nennung. Stattdessen 
zeigt das Denkmal einen 
verwundeten Soldaten 
und symbolisiert so die 
Verwundbarkeit mensch-
licher Existenz. Es sollte selbstverständlich 
sein, sich einem solchen Totengedenken mit 
Respekt und Anstand zu nähern. Leider 
verstehen dies nicht alle, schon mehrfach 

wurde das Denkmal durch 
offensichtlich politisch mo-
tivierte Farbschmierereien 
beschädigt. Wir gehen aber 
davon aus, dass es einen 

breiten gesellschaftlichen Konsens gegen 
solche Akte des Vandalismus gibt. Und wir 
haben die Stadtverwaltung aufgefordert, 
schnellstmöglich für eine Instandsetzung 

zu sorgen und einen würdigen Zustand 
wiederherzustellen. Außerdem plädie-
ren wir dafür, mit Akteuren im Stadtteil 
eine Art Patenschaftsmodell für die dau-
erhafte Instandhaltung des Denkmals 
zu etablieren. So kann auch wieder ein 
gesellschaftliches Klima entstehen, das 
Vandalismus und Denkmalschändung 
verurteilt und ächtet. ■

Annette
Körner

Stadträtin

wieder auf 8,2 Prozent 
gestiegen, obwohl Bund 
und Land, aber auch die 
Stadt, so viele finanzielle 
Hilfen in Summe geben 
wie noch nie. In den letzten Monaten haben 
wir darum gekämpft, dass die Stadt in För-
dermittelbereichen trotz der angespannten 
Haushaltslage nicht nachlässt. So konnten 

wir die Haushaltsmittel für 
die Freie Szene erhöhen. 
Für Open-Air-Angebote 
fanden wir uns darüber 
hinaus auch in einer Rats-

mehrheit zusammen, um die Fortsetzung 
von Outs:de und ein Freiraumkonzept zu 
unterstützen. Aktuell müssen wir davon 
ausgehen, dass Hygienekonzepte noch 

länger notwendig bleiben und dicht 
gedrängtes Kulturerleben für einige Zeit 
nicht zulassen. Die Einnahmesituation 
bleibt für viele Menschen in Kunst und 
Kultur trotz hoher Kreativität unzuläng-
lich. Doch es muss und soll weitergehen. 
Wir halten zur Kultur, wir fördern gute 
Ideen. Kulturvolles Leben gehört zu Leip-
zig und die ganze Stadt braucht dies! ■

In Kulturförderung 
nicht nachlassen!

Haben Sie Kulturangebote schon im Inter-
net verfolgt? Eine Chance, digital Neues 
kennenzulernen. Aber sehnen wir uns 
nicht sehr wieder nach direktem Erleben 
vor Ort? Die Pandemie ist ein Graus für 
die Erkrankten, aber auch für Helfende 
im Dauereinsatz und für alle, die nicht 
auftreten und arbeiten können. In Leipzig 
ist die Arbeitslosigkeit seit einem Jahr 

Euro erhöhen und damit 
im Vergleich zu 2019 
mehr als verdoppeln. 
Die Linksfraktion hatte 
gewichtige Gründe, den 
beiden Haushaltsplänen zuzustimmen. 
Die Annahme von über 75 Prozent unserer 
Anträge sowie der Verzicht der Verwal-
tung darauf, Budgets gerade im sozialen 

Corona mit sozialer 
Politik trotzen!

Steffen
Wehmann

Stadtrat

Die dramatischen Folgen der Corona-Krise 
setzen auch die Leipziger Finanzen mas-
siv unter Druck. Die fi nanziellen Lasten 
werden uns vermutlich noch die nächsten 
beiden Jahrzehnte erheblich beanspruchen. 
So liegt das Defizit im beschlossenen 
Doppelhaushalt 2021/2022 bei ca. 115 
Millionen Euro. Die städtische Gesamtver-
schuldung wird sich auf ca. 1,1 Milliarden 

Bereich anzutasten und 
stattdessen zum Teil zu 
erhöhen, werten wir als 
großen politischen Erfolg 
und wesentlichen Beitrag, 

den sozialen Frieden in Leipzig zu sichern. 
Uns ging es in erster Linie darum, die 
Verliererinnen und Verlierer der Pande-
mie – sozial benachteiligte Bürgerinnen 

und Bürger und Kinder in prekären 
Lebenslagen – vor dem weiteren gesell-
schaftlichen Abstieg zu schützen und 
den Zusammenhalt der Stadtgesellschaft 
zu stabilisieren! Problematisch bleibt die 
Kürzung der Investitionen um mehr als 
100 Mio. Euro, die zur Stabilisierung der 
Leipziger Wirtschaft und Arbeitsplätze 
spürbar fehlen. ■

Dr. Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Die Stadt Leipzig schafft fl eißig einen Kita-
platz nach dem anderen. Jedes Kind solle 
einen Betreuungsplatz bekommen, lehnt sich 
der Oberbürgermeister weit aus dem Fens-
ter. Jedes Kind ab dem vollendeten ersten 
Lebensjahr, gehört zur Wahrheit dazu. Mas-
se ist eben nicht gleich Klasse. Und so wird 
man irgendwie das Gefühl nicht los, dass 
die Planung der Kitaplätze in Leipzig wei-

ter am Bedarf vorbeigeht. 
Zum einen, weil sie nicht in 
den Stadtteilen entstehen, 
wo sie gebraucht werden. 
Zum anderen, weil die 
Öffnungszeiten für in Vollzeit arbeitende 
Eltern mit einem erheblichen Arbeitsweg 
nicht ausreichen. Oder aber, weil die Kin-
der entsprechend ihres Rechtsanspruches 

erst ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr in einer 
Kita aufgenommen wer-
den, obwohl die eine oder 
andere Einrichtung bereits 

ab wenigen Monaten aufnehmen dürfte. In 
Summe verschiedene Bedarfe bei Eltern, 
die durch das zuständige Amt zu keinem 
Zeitpunkt bei werdenden Eltern abgefragt 

oder überhaupt zur Kenntnis genommen, 
wenn gar berücksichtigt werden.
Den Eltern bleibt nichts anderes übrig, als 
sich, ob gewollt oder ungewollt, mit den 
Gegebenheiten in Leipzig, einem vollen 
Jahr Elternzeit und der Teilzeitarbeit zu 
arrangieren. Wenden Sie sich gern mit 
Fragen und Anregungen per E-Mail an 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Fehler 
im System

FRAKTION
LEIPZIG

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)

Rahmenvertrag
Vergabenummer: L-66.3-2021-00130
Bezeichnung des Auftrags: Rahmenvertrag Kabel-
verlegung für LSA und SBL (2021-2023) �

Landschaftsbau/
Steinmetzarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2021-00203
Bezeichnung des Auftrags: Richard-Wagner-Hain 
(Westufer) – Landschaftsbau/Steinmetzarbeiten �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A
Elektroinstallation

Vergabenummer: L-65.3-2021-00178
Bezeichnung des Auftrags: Zoo Leipzig, Neu-
bau Südamerikaanlage 2. BA, Los 24: Elektroin-
stallation �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00194
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Delitz-
scher Straße 110, Los 1: Baustelleneinrichtung �

Holzpfl asterarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00197
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
ße 6, Los 18: Holzpfl asterarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00200
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grü-
nau, Neubau Erweiterungsbau, Los 314: Estrich-
arbeiten �

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00201
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Gymnasium Haus 2, Los 315: 
Fliesenarbeiten �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2021-00210
Bezeichnung des Auftrags: 85. Grundschule, 
Schulhofgestaltung 1. BA - Landschaftsbau �

Holztragkonstruktion
Vergabenummer: L-52-2021-00208
Bezeichnung des Auftrags: Trainingshalle Nord-
anlage – Sanierung Holztragkonstruktion �

Prallwand
Vergabenummer: L-65.3-2021-00213
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Edisonstraße 6, Los 25: Prallwand �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
Putzarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2021-00206
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Förderschule, Los 312: Putz-
arbeiten �

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00205
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Förderschule, Los 313: Tro-
ckenbauarbeiten �

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00198
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, Neubau Sechsfachsporthalle, Los 
020D: Fassadenarbeiten Profi lglas �

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00216
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, Neubau Sechsfachsporthalle, Los 
020B: Fassadenarbeiten Metallbau �

Blitzschutz
Vergabenummer: L-65.3-2021-00204
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Förderschule, Los 407: Blitz-
schutz Erdung �

Aufzug
Vergabenummer: L-65.3-2021-00202
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grünau, 
Modernisierung Förderschule, Los 408: Aufzug �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00199
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Neubau Erweiterungsbau, Los 316: Bodenbe-
lagsarbeiten �

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2021-00196
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-Nitz-
sche-Straße 7, Los 304: Rohbau �

Statischer Abbruch
Vergabenummer: L-65.3-2021-00209
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-Nitz-
sche-Straße 7, Los 302: Statischer Abbruch �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00207 
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-Nitz-
sche-Straße 7, Los 303: Baustelleneinrichtung �

Tischler Innentüren
Vergabenummer: L-65.3-2021-00193
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 316: Tischler Innentüren �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Fliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Straße 1a
04179 Leipzig

Telefon: 0341 2318 066
info@fliegengitter-leipzig.de

Sichern Sie sich jetzt Ihren

Frühlingsrabatt
bis zum 31.05.2021

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag

9.00 - 16.00 Uhr und 
nach Vereinbarung

Entrümpelung

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Immobilienkaufgesuche/Eigentumswohnungen

HAUSBESITZER! Zimmermann selbstst., spez.  
Altbausanierung, Denkmalschutz, Treppen-
bau, sucht für Eigenbedarf (kein Spekulant) 
unsanierte Wohnung, Dachrohling oder aus-
baufähiges Nebengebäude. Bevorzugt Con-
newitz, Plagwitz, Südvorstadt. Tel.: 03644/ 
553042, email: doppelhopp.57@gmail.com

Eigentumswohnungen

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!
PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1
( Tel. 0341/9 75 64 84

Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr
www.uhlrich.portas.de

Schautag am 8. Mai 2021
von 9.00–12.00 Uhr

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Blütenpracht für Monate
Pflegeleichte Rosen bringen Eleganz und  

Farbe ins grüne Wohnzimmer
(djd). Wer sich „Königin 
der Blumen“ nennt, darf 
sich auch einige Launen und 
Empfindlichkeiten erlauben. 
Zumindest hängt Rosen bis 
heute dieses Image an. Bei 
vielen Gartenbesitzern gelten 
sie als divenhaft, empfindlich 
und pflegeintensiv. Das ist ein 
Vorurteil, denn Neuzüchtun-
gen machen die Rose zu einer 
einfach handhabbaren Berei-
cherung für Beete, Terrassen 
oder Balkone.

Blumen-Königin  
ohne Zickenalarm

Hochwertige Rosensorten 
wirken mit ihren vielen roten 
Blüten sowie den glänzenden, 
dunkelgrünen Blättern wie 
gemalt. Die schöne Optik der 
kräftig strahlenden Rosenblü-
ten kann man heute über meh-
rere Monate hinweg bestaunen 
- ganz ohne Chemie und ohne 
allzu viel Pflege. Erfolgreiche 
Züchter wie Meilland in Frank-
reich haben der Blumen-Köni-
gin gleichzeitig ihre Allüren 
abtrainiert. Die neue Rosen-
sorte Zepeti beispielsweise 
blüht dauerhaft und kommt 
im Gartenbeet wie ein endlos 
blühender Strauß daher. Selbst 
im Abblühen ist sie noch ein 
Blickfang. Denn werden die 
älteren Blüten etwas heller 
und wirken wie konserviert. 
Wer also keine Lust oder Zeit 
hat, diese in der Saison zu ent-
fernen, kann sie einfach stehen 
lassen. Im Grunde benötigt die 
Pflanze nur einen richtigen 
Schnitt – und zwar im Frühjahr. 
Auch die Chemiekeule ist über-

flüssig. Bei richtiger Pflege und 
dem geeigneten Standort ist die 
Rose sehr widerstandsfähig 
gegenüber Pilzkrankheiten 
wie Sternrußtau und Rosenrost 
und verkraftet ohne Probleme 
große Hitze oder Frost.

Schöne Figur im Kübel  
und im Gartenbeet

Die pflegeleichte Neuzüch-
tung ist nicht nur im Garten-
beet, kombiniert mit kleinen 
Sträuchern und Stauden, eine 
Augenweide. Sie macht auf-
grund ihres kompakten, runden 
Wuchses auch im Kübel auf der 
Terrasse oder dem Stadtbalkon 
eine attraktive Figur. Mit der 
richtigen Bewässerung ist sie 
eine Pflanze zum Genießen und 
Relaxen – ohne Zickenalarm 
und mit minimalem Pflegeauf-
wand. Weitere Informationen, 
Pflegetipps und Händler in 
der Nähe gibt es unter www.
zepeti.de. Als Nährstoffquelle 
eignen sich Mist oder handels-
üblicher Rosendünger, am 
besten zu verwenden, wenn 
die ersten Knospen zu sehen 
sind. Wichtig beim Wässern: 
Grundsätzlich sollten Rosen, 
wenn möglich immer morgens 
gegossen werden. Dabei Stau-
nässe im Kübel vermeiden, 
eine Drainageschicht ist also 
unbedingt erforderlich. Die 
dauerblühende Rose ist frost-
hart. Dennoch kann bei sehr 
eisigen Wintern das Anhäufen 
von Tannenreisig um den Wur-
zelballen nützlich sein. Gerade 
bei Kübelpflanzen darauf ach-
ten, dass die Rose nicht durch 
kalten Wind vertrocknet.

Mit ihrem kompakten Wuchs macht die Rose auch im Kübel 
für die Terrasse oder den Stadtbalkon eine gute Figur.

Foto: djd/Zepeti Rose

Alles auf einer Etage
Bungalows bieten viel Wohnkomfort und Flexibilität

(djd). Kein lästiges Treppenstei-
gen mehr, stattdessen jederzeit 
kurze Wege. Ob vom Wohn-
bereich ins Schlafzimmer oder 
von der Küche ins Homeoffice. 
Bungalows stehen seit langem 
für eine besonders bequeme 
und gleichzeitig individuelle 
Art des Wohnens. Heutzutage 
erlebt das entspannte Wohn-
konzept auf lediglich einer 
Etage einen neuerlichen Boom - 
und das über alle Generationen 
hinweg. Viele Bauherren der 
Generation 50 plus, die einen 
Neubau bereits als Altersru-
hesitz planen, entscheiden sich 
bewusst für das barrierearme 
Konzept. Aber auch Familien 
mit Kindern schätzen das kom-
fortable Wohnen im Bungalow 
ganz ohne Stufen.

Komfortable Alternative 
zur Stadtwohnung

Raus aus der Stadt, hinein ins 
Grüne: Dass sich aktuell Men-
schen verstärkt aus der Stadt an 
die Peripherie oder aufs Land 
orientieren, macht Bungalows 
als Alternative zur Stadtwoh-
nung noch attraktiver. Mit dem 
Garten direkt vor der Terrasse, 
direkten Zugängen aus jedem 
Raum, dazu vielleicht noch 

einem eigenen Pool und viel 
frischer Luft verspricht diese 
Bauform jede Menge Behag-
lichkeit. Von den praktischen 
Vorteilen des ebenerdigen 

24 Varianten dürfte jeder 
den persönlichen Favoriten 
finden. Mit Wohnflächen von 
86 Quadratmetern für Singles 
oder Paare bis zu 192 Quadrat-
metern für die ganze Familie 
lassen sich unterschiedlichste 
Wünsche erfüllen.

Stilvoll und individuell 
wohnen

Bungalows zeichnen sich 
durch Individualität in vielen 
Belangen aus: von der Grund-
fläche über die Zahl der Räume 
und deren Zuschnitt bis hin 
zur Dachform. Neben dem 
modernen Flachdach sind auch 
Sattel-, Walm- oder Pultdächer 
beliebt. Damit der Traum vom 
Eigenheim möglichst einfach 
und unbeschwert zur Realität 
wird, sind zudem einzugsfer-
tige Angebote bis hin zu Kon-
zepten für die stilvolle Innen-
raumgestaltung verfügbar. 
Unter www.danwood.de gibt 
es ausführliche Informationen 
sowie eine Kontaktmöglich-
keit. Immer inklusive ist im 
Bungalow der Reiz des offenen 
Wohnens mit viel Komfort und 
Tageslicht, das die Bewohner 
dank der Barrierefreiheit bis ins 
hohe Alter genießen können.

Wohnens ohne Barrieren pro-
fitiert man ohnehin in jeder 
Lebenssituation und in jedem 
Alter. Dem Wunsch nach dem 
individuellen, hochwertigen 

Eigenheim tragen Fertighaus-
anbieter wie Dan-Wood House 
mit einem stetig wachsenden 
Angebot an Bungalowprojek-
ten Rechnung. Bei insgesamt 

Das ebenerdige Wohnen ohne lästiges Treppensteigen verbindet Komfort mit Sicherheit.
Foto: djd/www.danwood.de
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Als Leonie (Name geändert) mit 
elf Monaten an Meningokokken 
erkrankt, erleben ihre Eltern 
einen Albtraum. Die Ärztinnen 
und Ärzte im Krankenhaus 
kämpfen 85 Tage um das Über-
leben der Kleinen.
Zweimal wird Leonies Mutter 
mit ihrer Tochter im Kranken-
haus nach Hause geschickt, da 
die Symptome des Babys einem 
grippalen Infekt ähneln. Als 
sie das dritte Mal mit Leonie 
ins Krankenhaus fährt, atmet 
die Kleine nur noch �ach und 
hat dunkle Hauteinblutungen. 
Der Verdacht der Ärztinnen 
und Ärzte auf eine Meningo-
kokken-Erkrankung bestätigt 
sich. Die bakterielle Meningitis 
(Hirnhautentzündung) verur-
sacht zudem eine Sepsis (Blut-
vergiftung). Leonie bekommt 
Bluttransfusionen, muss wegen 
Organversagens an die Dialyse 

und wird mehr als 20-mal an 
ihrem rechten Bein operiert.
Meningokokken-Erkrankungen 
sind zwar selten, sie können 
allerdings innerhalb weniger 
Stunden lebensgefährlich ver-
laufen. In Deutschland ver-
sterben ca.  zehn Prozent der 
Betroffenen trotz intensivmedi-

zinischer Versorgung. Bei jeder 
fünften Erkrankung treten trotz 
Behandlung Komplikationen 
und Folgeschäden auf.
Leonie hat überlebt, aber auch 
sie hat schwere Folgeschäden 
davongetragen. Ihre Nebennie-
re ist wahrscheinlich dauerhaft 
geschädigt und ob ihr stark ver-
narbtes Bein amputiert werden 
muss, ist noch nicht sicher. Ihre 
Eltern wussten nicht, dass gegen 
Meningokokken drei verschie-
dene Impfungen zur Verfügung 
stehen. Neben der standard-
mäßig empfohlenen Impfung 
gegen Meningokokken C sind 
Impfungen gegen die Grup-
pen B und ACWY verfügbar. 
Eltern sollten sich frühzeitig bei 
ihrer Kinder- und Jugendärztin 
bzw. ihrem -arzt über den best-
möglichen Schutz vor Meningo-
kokken informieren. Mehr unter  
www.meningitis-bewegt.de.

Meningokokken-Meningitis: Kleines Mädchen kämpft sich  
zurück ins Leben

-ANZEIGE-
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Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

„Für den Weg zurück 
in die Normalität.“

SACHSEN

Je mehr Menschen durch eine Impfung immun sind, 
desto weniger kann sich das Virus ausbreiten. Mit 
steigenden Impfstoffmengen wird der Kreis der 
Impfberechtigten deshalb kontinuierlich erweitert. 
Informieren Sie sich, wann auch Sie sich impfen lassen 
können:

coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html

Schützen Sie sich und Ihre Mitmenschen. 
Gehen Sie impfen!

Impftermine unter: sachsen.impfterminvergabe.de 
oder 0800 089 9089

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Rufen Sie uns an!
Tel.: 0341 / 21 81 1100

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Cholesterin im Griff
Mit natürlichen Mitteln lässt sich der Erhalt normaler Werte unterstützen

(djd). Cholesterin ist für unseren 
Körper lebenswichtig. Es dient 
nicht nur als ein maßgeblicher 
Baustein der Zellmembranen, 
sondern auch als Ausgangsstoff 
für die Produktion von wichti-
gen Stoffen wie Gallensäuren, 
Hormonen und Vitamin D. 
Einerseits wird Cholesterin 
vom Körper selbst gebildet, 
andererseits durch die Nahrung 
aufgenommen. Ein Übermaß 
kann allerdings schädlich sein, 
besonders wenn es sich um das 
„schlechte“ LDL-Cholesterin 
handelt. So gilt ein zu hoher 
Cholesterinspiegel als Risiko-
faktor für die Entstehung von 
Arteriosklerose und kann das 
Risiko von Herzinfarkt und 
Schlaganfall erhöhen.

Roter Reis aus Ostasien
Zu einem normalen Choles-
terinspiegel kann jeder durch 
eine gesunde, ballaststoffreiche 
Ernährung und regelmäßige 
Bewegung – am besten Aus-
dauersport – selbst beitragen. 
Auch das Naturprodukt Roter 
Reis wird in Ostasien schon 
seit Jahrhunderten verwendet – 
mehr Informationen dazu unter 
www.cholesterin-control.de. 
Roter Reis entsteht durch die Fer-
mentation von Reis durch einen 
Schimmelpilz namens Monascur 
purpureus, der neben einem 
roten Farbstoff auch den Stoff 
Monacolin K bildet. Dieser trägt 
laut offizieller Stellungnahme 
der Europäischen Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) 
zur Aufrechterhaltung eines 
normalen Cholesterinspiegels 
bei. Wissenschaftler der Univer-
sität von Kalifornien fanden in 
einer Studie heraus, dass durch 
die Gabe von rotem Reis das 
LDL-Cholesterin um 22 Prozent 

sank, während das HDL, also das 
„gute“ Cholesterin, unverändert 
blieb. Die Wirkweise beruht 
offenbar darauf, dass ein Enzym 

in der Leber gehemmt wird, wel-
ches für die Cholesterinbildung 
verantwortlich ist. Dadurch 
können die Produktion verrin-

gert und der Cholesterinspiegel 
gesenkt werden.

Bei Kapseln auf Qualität achten
Die Naturstoffe des roten Rei-
ses gibt es auch als Kapsel in 
der Apotheke. Hier sollte auf 
gute Qualität geachtet werden. 
Wichtig ist vor allem ein kon-
stanter Monacolin-K-Anteil. 
Auch eine mögliche Belastung 
mit dem nierenschädigenden 
Citrinin sollte ausgeschlossen 
sein. Empfehlenswert ist eine 
Kombination von rotem Reis 
mit Artischocken- und Knoblau-
chextrakt in Bioqualität, etwa in 
Cholesto-Aktiv+. Nicht geeignet 
ist roter Reis für Schwangere, Stil-
lende, Kinder, Jugendliche und 
Menschen mit Leber-, Nieren-, 
Gallen- oder Muskelproblemen. 
Bei der Einnahme von choles-
terinsenkenden Arzneimitteln 
(Statinen) ist es zudem ratsam, 
die ergänzende Gabe von rotem 
Reis mit dem behandelnden Arzt 
abzuklären.

Roter Reis entsteht durch die Fermentation von Reis durch 
einen Schimmelpilz. Er enthält Stoffe, die günstig auf den 
Cholesterinspiegel wirken können.

Foto: djd/sanitas/Volodymyr Shevchuk - stock.adobe.com

Mit Granatapfel und Co. den Angreifern Paroli bieten
(djd). Man sieht sie nicht, 
man spürt sie nicht. Dennoch 
sind wir Menschen tagtäglich 
von krankmachenden Keimen 
umgeben. Unser Organismus 
verfügt deshalb über ein körper-
eigenes Immunsystem, das uns 
vor Eindringlingen schützt. Ist 
die Abwehr geschwächt, etwa 
durch Schlafmangel, zu viel 
Stress oder ungesunde Ernäh-
rung, haben Viren leichtes Spiel: 
Abgeschlagenheit, Halsweh 
sowie Schnupfen zählen zu 
den ersten Symptomen eines 
grippalen Infektes. Jetzt ist es 
wichtig, dem Körper Ruhe zu 

gönnen und die Schleimhäute 
durch reichliches Trinken feucht 
zu halten. Auch warmer Kräu-
tertee mit Ingwer hat sich hier 
bewährt.
Viren mit Medikamenten zu 
bekämpfen, ist nicht einfach. 
So sind Antibiotika hierbei 
bekanntlich wirkungslos. Aber 
die Natur kennt pflanzliche 
Extrakte, etwa aus Granatap-
fel, Kurkuma und Ingwer, die 
gegen Viren eingesetzt werden 
können. Der Wirkkomplex, 
enthalten beispielsweise in 
Phytorelief Lutschpastillen aus 
der Apotheke, wurde in einer 

in der Türkei durchgeführten 
In-vitro-Studie getestet. Nähe-
re Infos gibt es unter www.
phytorelief.cc. Demnach soll 
die Lutschpastille die Infekti-
onsaktivität des SARS-CoV-
2-Virus im Mund eindämmen. 
Ein ähnliches Ergebnis zeigte 
eine im letzten Jahr publizierten 
Pilotstudie an der Universität 
von Chieti-Pescara, bei der die 
direkte Wirkung im Speichel des 
Menschen untersucht wurde.
Neben Medikamenten gibt es 
noch einige einfache Verhal-
tensweisen, die vor Ansteckung 
schützen können. Dazu gehören 

häufiges Lüften geschlossener 
Räume, gründliches Händewa-
schen oder Handdesinfektion 
ebenso wie das Desinfizieren 
oder Reinigen gemeinsam 
benutzter Gegenstände wie 
Türklinken, Tastaturen oder 
Telefone. Eine vitaminreiche 
Ernährung, erholsamer Schlaf 
und regelmäßige Bewegung an 
der frischen Luft stärken zudem 
die Abwehr. Wer seinen Körper 
gegen Temperaturstürze oder 
Schmuddelwetter abhärten 
möchte, kann auf regelmäßige 
Wechselduschen, Kneippgüsse 
oder Saunabesuche setzen.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
24.04.2021
• Nord-Apotheke Gohlis Arkaden, 
 Georg-Schumann-Straße 50, 04155 Leipzig
• McMedi Apotheke Bornaische Str., Bornaische Str. 23, 04277 Leipzig
• Schlehen-Apotheke OHG, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22, 04209 Leipzig
25.04.2021
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
• Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Straße 5, 04209 Leipzig
01.05.2021
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
02.05.2021
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Anzeigen 
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Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Sie haben das 
Leipziger Amtsblatt nicht 
bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425

 
Wer steckt im Bärenkostüm?
Charity-Aktion für Familien mit prominenter Unterstützung
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Leichter und digitaler – so 
soll die Steuererklärung 
von morgen werden, eine 
Entwicklung, die auf zwei 
Prinzipien beruht: Daten 
statt Papier und Compu-
ter statt Beamte. Konkret: 
Ein Großteil der Steuerer-
klärungen soll möglichst 
online eingereicht und vom 
Rechner vollautomatisch 
bearbeitet werden, bis hin 
zum Bescheid. Das sehen die 
Regeln vor, die größtenteils 
zum 1. Januar 2017 in Kraft 
getreten sind. Demnach 
werden viele unkompli-
zierte Steuererklärungen 
maschinell abgewickelt, 
damit sich die Beamten 
den „prüfungsbedürftigen 
Fällen“ widmen können. 
Was das bedeutet? Es wer-
den wohl vor allem jene 
Erklärungen automatisch 
erledigt, bei denen es um 
relativ wenig Geld geht. Das 
betrifft oft Arbeitnehmer 
und Rentner, die auf eine 
Erstattung hoffen. Gera-
de sie sollten also einen 
Profi wie die Vereinigte 
Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH) 

hinzuziehen, da bei maschi-
nellen Prozessen individu-
elle Vorteile schnell unter 
den Tisch fallen können. 
Auch wichtig: Das Gesetz 
sieht eine Verlängerung 
der Abgabefristen vor. 
Diese greift erstmals für die 
Steuererklärung 2018. Wer 
die Erklärung selbst macht, 
muss sie dann bis Ende Juli 
des Folgejahres einreichen 
statt, wie bisher, bis Ende 
Mai. Wer sich beraten lässt, 
hat Zeit bis Ende Februar 
des Zweitfolgejahres.  Die 
schlechte Nachricht: Wer 
sich trotz Verlängerung ver-
spätet, muss unter Umstän-
den mit einem automati-
schen Verspätungszuschlag 
rechnen, mindestens 25 
Euro pro Monat.
Sie haben noch Fragen? 
VLH-Beratungsstellen in 
Ihrer Nähe finden Sie unter 
www.vlh.de.
Die Vereinigte Lohnsteu-
erhilfe e.V. (VLH): Wir 
sind Deutschlands größter 
Lohnsteuerhilfeverein und 
beraten Mitglieder im Rah-
men des § 4 Nr.11 StBerG.

Die Steuererklärung 
der Zukunft

04103 Leipzig, Johannisplatz 21 (  91 02 73 45
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20 (  9 83 99 57
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 104 (  9 10 68 52
04178 Leipzig, Am Markt 10 (  22 39 05 88
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b (  4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23 (  4 22 42 98
04277 Leipzig, Sterntalerweg 1 B (  86 06 43 35
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12 (  60 05 15 30
04509 Wiedemar, Bachweg 6  (  0176 / 62 60 09 91

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88

Der Welt-Meningitis-Tag erin-
nert daran, wie wichtig Aufklä-
rung über die Erkrankung ist. Vor 
einer bakteriellen Meningitis, 
z. B. ausgelöst durch Meningo-
kokken-Bakterien, können Imp-
fungen bestmöglich schützen.

Meningokokken-Erkrankungen  
sind zwar selten (im Jahr  
2019 waren es 256 Fälle in 
Deutschland), allerdings kön-
nen sie innerhalb weniger Stun-
den lebensbedrohlich werden 
und schwerwiegende Folgen 
haben. Babys und Kleinkinder 
sind besonders gefährdet, da 
ihr Immunsystem noch nicht 
vollständig ausgebildet ist. Die 
Kampagne „Meningitis bewegt.“ 
macht auf die möglichen Folgen 
einer Meningokokken-Erkran-
kung und auf den bestmöglichen 
Schutz durch Impfungen auf-
merksam. In etwa 2/3 der Fälle 

kann es zu 
einer Hirn-
hautent -
z ü n d u n g 
( M e n i n -
gitis) und 
in 1/3 der 
Fälle zu 
einer Blut-
vergiftung 
( S e p s i s ) 
kommen. 

Das Tückische an der Erkran-
kung ist, dass die Symptome 
sehr ungenau und ähnlich wie 
bei einem grippalen Infekt sind. 
Es kann zu Kopfschmerzen, Fie-
ber, Schüttelfrost oder schwerem 
Krankheitsgefühl kommen Bei 
Babys und Kleinkindern kann 
auch eine vorgewölbte oder har-
te Fontanelle auftreten. Bei 10 % 
bis 20 % aller Betroffenen ei-
ner Meningokokken-Meningitis  
kommt es im Anschluss zu Kom-

plikationen wie Krampf anfällen 
oder Taubheit, bei Kindern ge-
gebenenfalls auch zu Entwick-
lungsstörungen. In Deutschland 
versterben ca. 10 % aller Pati-
ent*innen trotz intensivmedizi-
nischer Versorgung. Bei einem 
Verdacht sollte man sofort eine 
Ärztin bzw. Arzt oder ein Kran-
kenhaus aufsuchen.

Gegen fünf der häufigsten 
Meningokokken-Gruppen in 
Deutschland (A, B, C, W und Y) 
gibt es drei verschiedene Imp-
fungen. Eltern sollten sich bei 
ihrer Kinder- und Jugendärztin 
bzw. -arzt frühzeitig nach dem 
bestmöglichen Schutz für ihre 
Kinder informieren.

Mehr Informationen  
 

www.meningitis-bewegt.de.

(GlaxoSmithKline)

Welt-Meningitis-Tag: Wie Eltern ihre Kinder  
bestmöglich vor Meningokokken-Erkrankungen schützen können 
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STEUERN SPAREN
In Gold investieren, 

aber wie?
(djd). Gold gilt nicht nur als Infla-
tionsschutz und sicherer Hafen in 
Krisenzeiten. Eine Beimischung 
von bis zu fünf Prozent im Anle-
gerportfolio kann grundsätzlich 
eine sinnvolle Diversifikation 
darstellen. Der Goldmarkt bietet 
verschiedene Möglichkeiten zu 
investieren, Anleger können 
aus einer Vielzahl an Anlage-
formen wählen: Die wichtigsten 
Optionen sind Münzen und 
Barren, Wertpapiere in Form von 
Goldzertifikaten sowie mit Gold 
besicherte Wertpapiere (Gold-
ETCs) wie Xetra-Gold. Wie man 
am besten in Gold investiert, 
hängt vom Anlegertyp ab.  1. 
Wer das Edelmetall jederzeit in 
der Hand halten möchte, kommt 
um Barren und Münzen nicht 
herum. Die hohen Preisspannen 
bei An- und Verkauf sowie die 
Aufbewahrungskosten führen 
aber zu einer Schmälerung des 
potenziellen Gewinns. 2. Wer 
auf Gewinne in Phasen steigen-
der Goldpreise setzt, liegt mit 
kurzfristigen Engagements in 
Goldzertifikate richtig. Bei Kon-
kurs des Zertifikate-Emittenten 
droht allerdings Totalverlust. 3. 
Gold-ETCs wie Xetra-Gold, die 
mit physischem Gold besichert 
sind, verbinden die Vorteile 
aus beiden Welten. Die Anteils-
scheine lassen sich an der Börse 
genauso kosteneffizient und 
liquide handeln wie Aktien. 
Mehr Infos gibt es unter www.
xetra-gold.com.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachbe-
ratung@srleipzig.de

Montag, 26.04. Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd
08.45-09.30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
09.45-10.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10.45-11.30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12.15-13.00 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.15-14.00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Dienstag, 27.04. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte
08.45-09.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
09.45-10.30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
10.45-11.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.15-13.00 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.15-14.00 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Mittwoch, 28.04. Mockau-Nord, -Süd
08.45-09.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09.45-10.30 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15-13.00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13.15-14.00 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Donnerstag, 29.04. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld- 
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
08.45-09.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
09.45-10.30 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
10.45-11.30 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12.15-13.00 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13.15-14.00 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Montag, 03.05. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost,  
 Abtnaundorf
11.45-12.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.15-14.00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14.15-15.00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.15-16.00 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16.15-17.00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße

Dienstag, 04.05. Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz,  
 Anger-Crottendorf
11.45-12.30 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
13.15-14.00 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
14.15-15.00 Uhr Mascovstr./Krönerstr. (ggü. Nr. 44, Feuerwehrzufahrt)
15.15-16.00 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
16.15-17.00 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Mittwoch, 05.05. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
11.45-12.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
13.15-14.00 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
14.15-15.00 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.15-16.00 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
16.15-17.00 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße

Donnerstag, 06.05. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
11.45-12.30 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße
13.15-14.00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
14.15-15.00 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
15.15-16.00 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
16.15-17.00 Uhr Holbeinstraße (zwischen Schnorr- u. Oeserstr.)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
VON RODENSTOCK 14 TAGE TESTEN
Entdecken Sie das schärfste Sehen aller Zeiten und tragen Sie Ihre biometrischen Gleitsicht- 
gläser von Rodenstock 14 Tage zur Probe – kostenlos und unverbindlich. Nach dem  
14-tägigen Test entscheiden Sie, ob Sie die Gläser zurückgeben oder weiterhin die Vorteile
von biometrischen Gleitsichtgläsern erleben möchten.

Die Aktion läuft bis zum 30.06.2021

GUTSCHEIN

Andere machen Kompromisse.  
Wir machen biometrische 
Gleitsichtgläser.

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder unter www.augenoptik-findeisen.de. Einlösbar beim Kauf von Rodenstock  
Marken-Gleitsichtgläsern. Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar..

Augenoptik Findeisen 
Naunhof | Pösna Park | Leipzig-Wiederitzsch

www.augenoptik-findeisen.de 
Tel.  034297 / 12 450 

Bei uns ist Ihr gutes Sehen in besten Händen. Denn Augenoptik 
Findeisen wird als kompetenter Partner für biometrische Gleitsicht- 
brillen von Rodenstock geschätzt. Hier erwarten Sie technische  
Ausstattung und Know-how auf höchstem Niveau.

PARTNER VON RODENSTOCK

FÜR BIOMETRISCHE 
GLEITSICHTBRILLEN

Augenoptik Findeisen bietet Gleitsichtgläser, die berücksichtigen, 
wie wir wirklich sehen: nicht nur mit den Augen, sondern auch 
mit dem Gehirn.

„Seit ich meine biometrische Gleitsicht-
brille habe, sehe ich so gut wie noch nie 
– einfach perfekt“, freut sich Andreas T.
Weshalb? „Weil meine Augen einzigartig
sind.

Auch bei Augenoptik Findeisen kann man 
jetzt die Vorteile biometrischer Gleitsicht-
gläser erleben. Die Fachoptiker für biome-
trische Augenvermessung in Großpösna 
erklären: „Was wir sehen, ist die Entschei-
dungsgrundlage für unser Gehirn. In der 
Regel werden Gleitsichtgläser aber nach 
einem Standard-Augenmodell gefertigt, 
das nur zu zwei Prozent aller Augen passt. 
Wir haben den Anspruch, Gleitsichtgläser 
zu bieten, die allen Augen 100 %ig ent-
sprechen – und so das Gehirn beim Sehen 
mit bestmöglichen Informationen unter-
stützen!“  

Ein allumfassendes  
biometrisches Augenmodell

Mit dem DNEye® Scanner von Rodenstock 
werden von jedem Auge mehrere tausend 
Datenpunkte erfasst. Diese fließen direkt 
in die Brillenglasproduktion ein – das ist 
in der Optikbranche einmalig. „Genauso 
einmalig wie mein Sehen: schärfer als je 
zuvor“, begeistert sich Andreas T.

Augenoptik Findeisen weiß: „Jeder von 
uns hat ein einzigartiges Augenprofil. Da 
braucht es Gleitsichtgläser, die bei jedem 
Blick und für jeden Winkel schärfstes Se-
hen ermöglichen. Also biometrische!“ 

Andreas T. fasst zusammen: „Ich kann die 
biometrischen Gleitsichtgläser nur jedem 
empfehlen!“
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